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Celegcaphiſche Depeſchen. Waſhington, 18. Jan. Als das Ab— 


beliefert von ber “Associated Freaa.ꝰ 
Inland. 


homml in’s Slöcen. 


Die amerilanijden Altionäre der 


Panama: Bahn wollen ihre Aktien | 


nicht verkaufen. — Die ithmiiche 
Kanal » Kommiljion in geheimer 
Sigung. 


Mafhington, 18. Jar. Die ifthmis 
he Kanaltommiffion irat heuie Vor- 
mittag zu einer Situng zufammen, bie 


jedenfalls den ganzen Tag in Unfprud) | 


nehmen wird. Wahrfcheinlich mird Die 


Kommiffion dem Präfidenten ihren Bes | 


richt erft am Montag unterbreiten. 


Den Banamalanal-VBerhandlungen | 


Die Iſthmus— 


droht eine Stodung. 


fanal-Kommiffion ift zwar der Mehrs | 


beit nach zu Gunften deg Ankauf? und 
wird Bräfident oofevelt auch einen 
dahingehenden Bericht vorlegen, 
ein Hafen wird doch dabei fein. Wb- 
miral Walfer, der Präfident der Kom- 
million, welcher in New Mork und Bo— 


jton war, um fich mit den amerilani= | 


Ichen Direftoren und Aktionären der 
PBanama:Eifenbahn megen 
ihrer Aktien an die Regierung 


Iprechen, ift mit dem Bejcheid zurüd- | 
gefehrt, daß mehrere der Utionäre fich | 


weigern, ihre Aktien zu veräußern, und 
daß diefelben jogar überhaupt 
den Verfauf der Bahn an die Ber. 
Staaten = Regierung proteftiren. 
Sollte die Regierung für den Antauf 
des Panama-Kanals ſich entſcheiden, ſo 
würde der ungetheilte Beſitz der Pana— 
ma-Bahn eine Nothwendigkeit ſein. 
Nach franzöſiſchem Geſetz kann die 


Bahn indeß, wie Admiral Walker er— 


mittelt hat, nur dann verkauft werden, 
wenn alle intereſſirten Parteien zuſtim— 
men. Die Haltung der amerikaniſchen 
Aktionäre macht es den Ver. Staaten 
unnidglich, in den geſetzlichen Beſitz der 
Eiſenbahn zu gelangen, wenmn die Ak— 
tionäre nicht noch zur Sinnesänderung 
bewogen werden können. Was die 
Uebertragung des Eigenthumsrechts an 
dem eigentlichen Kanal an die Ver. 
Staaten betrifft, ſo muß dieſelbe, um 
geſetzlich zu ſein, von dem höchſten 
franzöſiſchen Gericht beſtätigt werden. 
Die Vertreter derpanamakanal-Geſell— 
ſchaft ſind der Anſicht, daß dies ohne 
beſondere Schwierigkeiten bewerkſtelligt 
werden könnte. 

Neben dem Mehrheitsbericht, welcher 
den Ankauf des Panamakanals begün— 
ſtigen wird, mag dem Präſidenten ein 
Minderheitsbericht eingereicht werden, 
welcher den Nikaragua-Kanal em— 
pfiehlt, weil die bei dem Panama-Ka— 
nal in Betracht kommenden Rechtsfra— 
gen es als zu ungewiß erſcheinen lie— 
Ben, ob die Ver. Staaten je im Stande 
fein würben, einen rechtsfräftigen Be— 
figtitel zu erlangen. Präfident Rooie= 
belt dürfte den Bericht von einer Spe= 
zial-Botjchaft begleitet, dem Konarek 
überjenden. 

Proich um eine Anfer. 


New Dorf, 18. Yan. Andrew Car: 
negie und die Frau feines Bruders 
werben demnäcdit von den Erben von 


Robert Stafford auf Herausgabe der | 


in ber Nähe der Küjte von Georgia ge- 
legenen Inſel Cumberland verklagt 
werden. Die nel hat einen Werth 


pon 2 Millionen Dollars und wurde | 


bon Carnegie und feiner Schwägerin 
zu einem prachtvollen Landfik mit 
ausgedehnten Parkanlagen umgeichaf- 
fen. Rob. Stafford, der „Sea Ysland 
Cotton King“ genannt, Taufte die Sn= 
fei Eumberland im Jahre 1848, um 
Baumtmolle dort zu pflanzen. Auf die- 
fer Inſel verheirathete er fih au mit 
Elizabeih Barnaby, die unter dem Na: 
men „Die weiße Sklavin” damals in 
den Ber. Staaten zur Berühmtheit ge- 
langt war. Obmohl fein Tropfen Ne- 
gerblutes in ihren Adern floß, war fie 
doch in die Sklaverei verfauft worden. 
Gtafford faufie fie Io und machte fie 
zu feiner Gattin. Er ftarb vor etiva 
15 Jahren in New London, Conn., 
unter Hinterlaffung von vier Töchtern. 
E5 find dies Frau Mary Palmer, Gat: 
tin bon Dr. Palmer in New Londen; 
Ada, Gräfin Zioulfi, die zur Zeit in 
Paris lebt; Frau Madora PVosberg 
bon New Hork, und Frau FFrederid P. 
Engel3 von Zynbroof, 2. J. 
fe! murbe 
Stafford'ſchen Nachlaſſes verkauft und 
die Anwälte der Erben, welche den Be— 
fißtitel von Carnegie und feinerSchwä- 
gerin einer Prüfung unterzogen, be= 
haupten, daß er fraglos gefeklich un- 
oiltig fei. 
Konvent der Bergleute. 

Indianapolis, 18. Jar, Am Mon: 
tag beginnt bier die 13. Jahrestonven- 
tion der „United Mine Worters of 
America“, an welcher über 2000 Dele- 
gaten theilnehmen werden. Der Kon: 
bent wird daher bie größte derartige 
Berfammlung fein, welche die organi- 
firte Arbeit der Ber. Staaten je abge- 
halten hat. Präfident Mitchell wird 
den Borfig führen und “Präfident 
Gomper3 von ber Federation of Labor 
wird dem Konvent al® Gajt beimoh- 
nen, ebenfo der berühmte englijche Ar- 
beiterführer Ben Tillett, der bereitä hier 
eingetroffen if. Wie verlautet, wird 
der Konvent eine Lohnerhöhung von 
mirbeftens 10 Prozent fordern, und e8 
ift gewiß, daß eine Mehrzahl der Gru— 
benbeſitzer dieſe Forderung nicht bewil⸗ 
ligen werden. 


aber | 


Berfaufs | 
zu bes | 


gegen | 


Die In⸗ 
bon dem WVermalter des ı 


geordnetenhaus heute zu feiner Situng 


zufammentrat, fündigte Vorfiker Gans | 


non vom Auzfhuß für Bewilligungen 

an, daß er am Montag eine Nachtrag- 
! beiwilligungs-Vorlage einreichen werde. 
Die in der Vorlage verlangten Bewilli- 
aungen belaufen jich auf iiber 16 Mil- 
lionen Dodars. Der Mbgeordnete Can: 
non ließ durchbliden, daß gegen Ende 
der gegenwärtigen Sikung bes Kon= 
grejjes eine weitere derartige Beiilli- 
gungsporlage nothiwendig jein werde. 

Eine Vorlage wurde angenommen, 
welche die Stadt -Dulutd, Peinn., zum 
| Bau einer Trollen- Fähre über den Dus 
luth⸗Kanal ermächtigt. 

Der Senatsausſchuß für Poſtange— 
legenheiten wird dem Senat empfehlen, 
Poſtmeiſter Coyne von Chicago 
jeglicher Haftpflicht für den Verluſt zu 
entheben, welchen das Chicagoer Poſt— 
amt kürzlich dadurch erlitt, daß Einbre— 
cher Poſtwerthzeichen im Betrage von 
874,000 ſtahlen. Der Ausſchuß ſtützt 
ſich dabei auf eine Empfehlung des Ge— 
neralpoſtn rd. 

Waſhington, 18. Jan. Sriegsfefre- 
tar Root erichten heute vor dem Haus= 
ausſchuß für Inſular-Angelegenhei— 
| ten, um Ausſagen über die Kloſterlän— 
dereien auf den Philippinen zu machen. 
Nach den Angaben des Kriegsſekretärs 
bilden dieſe Ländereien eine Hauptur— 
ſache der unter den Filipinos herrſchen— 
den Unzufriedenheit und ſeien als die 
wahren Brutſtätten der Inſurrektion 

zu betrachten. Die Mönche ſelbſt ſeien 
von der Unhaltbarkeit der gegenwär— 
tigen inde ſo feſt überzeugt, daß 
ſie ihre Ländereien zu verkaufen bereit 
ſeien. Ein Enteignungsverfahren iſt 
| nach der Weinung von Kriegsjefretär 
Noot hierzu nicht nöthig, da die Mön- 
auf jeden irgendwie annehmbaren 
| Preis eingehen würden, den ihnen die 
Bundesregierung ftelle, 

Der Kchlel erplodirte. 

Des Moines, Ja., 18. Jan. WS der 
Denper-Schnellzug der Nod Island— 
Bahn, der geitern Abend um 10 lihr 
bon Chicago abgegangen mar, heute 
Morgen kurz bor 6 Uhr Durch das 
Stäbthen Victor fuhr und gerade den 
Bahnhof paffirt Hatte, flog der Keflel 
der Lofomotive in die Luft. Der Lofo- 
motivführer W. Williams von Broof- 
Iyn, Sa., und fein Heizer E. Hoar von 
Valley Junction, Ja., wurden ſofort 
getödtet, ein Bremſer und zwei Pull— 
mann-Porters wurden leicht verletzt. 
Durch die Gewalt der Exploſion wur— 
den alle ſieben Waggons des Zuges 

vom Geleiſe geſchleudert, glücklicher 
| 
| 
| 
| 


Zuſtä 


| 


| che 


Meife fiel aber nur einer um, der nad) 
Des Moines beitimmte Bullmans 
Sthlafiwagen, ohne daß aber einer der 
Baflagiere verlegt worden wäre. Der 
Kellel der Lokomotive wurde in einer 
Entfernung von 150 Fuß vom Schau= 
plat der Erplofion aufgefunden. Was 
fie herbeigeführt hat, wird wohl nie mit 
Sicherheit feitgeftellt werden fönnen. 
Wundervolle Botſchaft. 


Lewinſton, Mont, 18. Jan. Im 
nordöſtlichen Theil von Fergus County 
ſind, wie eine ſoeben hier eingetroffene 

Nachricht meldet, ausgedehnte Diamant— 
felder entdeckt worden. 
| tor Eliff Doe foll auf einem Jagdzug 
zufällig a-f die Diamantenfelder ge- 
ftoßen fein, die in der Nähe des Blood 
Sachverſtändige ſollen 
| die Proben, die Doe mitbrachte, als 
Gteine vom reinften Waffer bezeichnet 
| haben. Unter den Profpefioren in 
| Spotted Horfe und Maiden herrfcht die 
größte Aufregung. 
Dit es Bat Erowe? 


Creede, Col., 18. Jan. Diftritt3- 
| anwalt James D. Pilcher hat dem Po- 
| lizeichef von Omaha telegraphifch mit: 
| getheilt, daß ein hier unter der Anklage 
der Fälſchung verhafteterMann, der fich 
| Edwin 3. W. Wilder nennt, auffal- 
| Iende Aehnlichteit mit Bat Crome habe, 
| dem Entführer des jungen Cudahn. 
| Bilcher erwartet morgen das Eintref- 

fen eines Beamten von Omaha, der 
| Pat Eromwe perfönlich Tennt., 
Bom Präjident empfangen. 


Wafhington, 18. Jan. Präfident 
| Roofevelt empfing heute den Geheimen 
| Kommerzienrathb Ludwig Mar Golb- 
| berger von Berlin, der im Auftrag des 
| preußiichen Handeläminifteriums eine 
| Reife nach den Ver. Staaten unter= 
nommen bat. Er wurde dem Präli: 
benten von dem-deutfchen Botjchafter 
bon Holleben vorgeftellt. 

Neues Poftgebäude. 
Wafhington, 18. Yan. Der Senat!- 
'ausfhuß für öffentlihe Bauten und 
ı Grundftüde hat befchloffen, die Vor- 
lage des Genator3 Platt empfehlend 
einzuberichten, die eine Bewilligung von 
23 Millionen Dollars für ein neues 

PBoftgebäude in Nem York ausmirft. 

Nebellen ergeben fid. 
Wafhington, 18. Jan. Das Krieg?- 
minifterium bat die Nachricht erhalten, 
daß fih am Dienftag 365 Inſurgenten 
in Cebu Brigadegeneral Wade ergeben 
und am Tag darauf.den Eid der Treue 


| 
geleiftet haben. 


| Greek liegen. 


Dampfersahridhten. 
QAugefommen. 

Liverpool: Belgenland von Philadelphia, 
Bofton: i 
Southampton: 


werpen. 
Queenſstown: Cymric, von New Vork nach Liver—⸗ 


pool. 


Ultonia von Liverpool. 
Zeeland, don New York nah Ant: 


Abgaegaugaen. 
Boulogne: Amſterdam, von Rotterdam nach New 
ort. 
Liverpool: 
Mopille: 


Gepic nah New Port. ? 
Parifion, von Liverpool nach KHalifag, 


Der Brofpef: |; 


erhoben batte, daß nämlich die Anklage 


| x Sn Abrede geitelit. 

New York, 18. Jan. Ein Vertreter 
| bon 5. PB. Morgan & Co. ftellte heute 
‚in Abrede, daß Morgan im Beariff 
| ftehe, eine große Dampfergefellfchaft zu 
| gründen, welche die Leyland-, Ameri- 
| canz, White Star- und die Cumarb-Li- 
| nie fiberfchludfen Tolle. 

Giner heute aus Berlin hier einge: 
troffenen Depefche zufolge merden die 
beiden Oeneraldireftoren des Nordveut- 
j&en Lloyd und der Hamburg-Ame- 
tifa-Linie im nächften Monat gemein- 
Ihaftlih eine Reife nach ven Ber. 
Staaten antreten. 

TZraurige Fahrt. 


Nem York, 18. Jan. Der Dampfer 
„PBalatia,“ der heute nad Hamburg in 
See ging, führt Die Leiche der fürzlich 
hier verjtorbenen Schaufpielerin Käthe 
Brandt, einer Großnichte von Richard 
Wagner, ihrer deutfchen Heimath zu. 
Albert Reif, ein Mitalied der „Grait 
Opera Co.“, der Berlobte von Fri. 
Brandt, bat fich auf demjelben Dam- 
pfer eingeſchifft. 


Ausland. 


Nachahmenswerth. 


Berlin, 18. Jan. Die von verſchie— 
denen rheiniſchen Behörden ausgegan— 


ten, Ruinen und dergleichen, 


auf ganz Preußen ausgedehnt werden. 


treffende Geſetzentwurf bereits zuge— 
gangen. Beſonders die Rheinreiſen— 


den werden ſich freuen, daß ihnen am 


Loreleyfelſen nicht mehr eine Seifen— 

Ankündigung 

genſtarrt. 
Coquelin beim Kaiſer. 


Berlin, 18. Jan. Kaiſer Wilhelm 
empfing heute den berühmten franzöſi— 
ſchen Schauſpieler Coquelin, der zur 
Zeit als Gaſt im hieſigen königlichen 


Hofſchauſpielhaus auftritt, in Audienz. | 


Die Streifer unterliegen. 


Hamburg, 18. Jan. Die Maffen: 
klage der hieſigen ſtreikenden Werft— 
arbeiter gegen die Firmen von Blohm 
und Voß und die Hamburg-Amerika— 
Linie wegen Arbeitsentlaſſung, iſt von 
der Zivilkammer des Hamburger Land— 
gerichts koſtenpflichtig abgewieſen und 
damit endloſen weiteren Prozeſſen der 
Boden entzogen worden. 


Erploſion in einer Fabrik. 


Barcelona, 18. Jan. In einer in 
der Nähe von Maureſa gelegenen Spin— 
nerei explodirte heute der Dampfkeſſel. 
Das Fabrikgebäude wurde gänzlich zer— 
Hört und die Arbeiter unter feinen 
Trümmern begraben. Eine große An 
zahl Leichen find fchon geborgen mor= 
den und weitere follen noch unter ven 
Irimmern liegen. 


Dampfer geftrandect. 


zuncdal, Infel Madeira, 18. Yan. | 
bon | 


Der britifche Dampfer „Lagos“ 
Liverpool firandete geftern in der Nähe 
der jüdmeltlich von Madeira gelegenen 
Las Defertas=|nfelgruppe. Die Mann: 
haft und die Paffagiere wurden ge— 
reitet, und man hofft, auch 
Bord geführten Poftfachen bergen zu 
fönnen. 
Sturmgepeitidht! 


Los Palmas, 18. Yan. 


führte. 
Ohnmächtige Wuth. 

London, 18. Jan. Die bekannte 
Schriftſtellerin Marie Corelli hat in 
einem offenen Schreiben an ein hieſi— 
ges Blatt den Vogel unter den Deui- 
ſchenfreſſern abgeſchoſſen. Se regt ſich 


genen Verbote, in landſchaftlich hervor-⸗ 
ragenden Gegenden, an Ausſichtspunk— 
Plakate 
mit Reklamen anzubringen, ſollen jetzt 


Dem preußiſchen Landlage iſt der be-— 


in Riejenlettern entge= | 


j | Schiehten der 
ſehen dem ſehnlich erhofflen Beſuch des —A 
ſich vorher von der Richtigkeit 


die an | 


Kat) Kew Jork ahgegangen. 
Die Iaiferjaht „Hohenzollern“ 
jtach hente in See. — Prinz 
Heinrid muß am 8. März die 


Rüs:eile antreten. — Cincinnati | 


beehrt ihn mit einer & nladınn. 
„Hohenzollern“ tft heute Vormittag um 


See gegangen. 

Berlin, 18. Jan. Von amtlicher 
Seiteijt mitgetheilf worden, daß an 
dem Proaramım der Küdreije des Prin- 
zen Heinrich nichts mehr geändert wer— 
den fann und wird. 3 bleibt dabei, 
daß er am 8. März die Heimfahrt an 
tritt und zmar an Bord des Dampfers 
„Solumbia“ von der Hamburg-Ame- 
rika-Linie. 

Was das Erſcheinen deutſcher Prin— 
zen auf amerikaniſchem Boden 
langt, fo veröffentlichen die Sieftaen 
Blätter die nachitehende Reminiscenz. 
Ende der actziser Jahre traf Prinz 
Tsriedrich Leopsid, Der Sohn des im 
Sabre 1885 gefiordenen Prinzen Fried: 
tih Karl, mit feinem Adjutanten Gra- 
fen vd. Kanit auf der Weltreile infog- 


bon mo er nach mehriägigem Aufent- 
halt nach New Mork reifte. Er Tehrte 
mit einem Dampfer des Norddeutjchen 
Lloyd in die Heimat zurüd, 
MWafhingten, 18. Jan. Während 
feines hiefigen Aufenthalts wird Prinz 
Heinrich Gaſt des deutſchen Botſchaf— 
ı ters in dem prächtigen Botjichafts- 
Hotel an 


zielen Befuche ausgetaufcht werden. 
Die Botfchafter der Großmächte wer- 


| wartung machen, und der Prinz dürfte, 
| wie üblich, Ddiefe Bejuche ermwidern. 
' Wafhington ift jet fchon in fieberhaf— 


; ter Aufregung. Seit den Beſuchen des 
und des Sroß: | ’ i — 
B | unterliege feinem Zweifel, daß viele 
Alter ju⸗ Abe 
Hotel; Robert C. Moore, 4405 Lake 


Prinzen von Wales 


alſo ſeit mehr als drei Jahrzehnten, 


iſt kein Prinz aus königlichem Hauſe u s > 
von glich — hält dafür, daß auch auf Ausſtellung 


ſolcher falſchen Erklärungen eine Geld— 
Gegenwär⸗ 
tig ſchreibt das Geſetz vor, daß derar-⸗ 
tige Vergehen als Meineid mit Zucht- 


hier zu Gaſt geweſen. 
18. Yan. 


|  SEincinnati, Nach einer 


| Bejprechung mit den berborragendften | 
| Bürgern der Stadt hat Mayor Julius | 


| Fleiſchmann beſchloſſen, dem Prinzen 
Heinrich durch Staatsſekretär Hay und 


den deutſchen Botſchafter, Dr. von Hol- 


leben, eine Einladung zum Beſuch von N err Arı 
| meint, e8 würde zmedmäßig jein, No= 


zu laflen. Alle 
hieſigen Bevölkerung 


| Eincinnati zugehen 


| Prinzen mit Begeifterung entgegen. 


Wafbington, 18. Tan. Der mit den | 1e 
oder doch zu überzeugen verfucht zu 


' Vorbereitungen für den Empfang de3 
ı Prinzen Heinrich beiraute Ausichuß 


bat heute bejchloffen, der Kürze feines | 
Bejuches halber die zahlreichen an den 


Prinzen ergangenen Einladungen nicht 
ı zu beachten. Er wird außer Nem 
| York, Wafhington und Niagara Falls 

nur noh Chicago befudhen. Hier 
wird er am Morgen des 24. Februar 
eintreffen und vom Bahnhof mit 
einer militäriihen Göforte nad 
der deutjchen Botichaft geleitet werden. 
Bon dort wird er zunäcjit dem Präli- 
denten einen Befuh im Meißen Haufe 
abitatten, den diefer durch einen Beluc) 
im Botichaftsgebäude ermwidern mird. 


| Am 35. Februar wird der Prinz und 

| fein Gefolge in Begleitung von Präft- 
Die Ka: | 
narifchen Snjeln jind von einem Wir- | 
bellturm heimgefucht worden, der viel | 
Eigenthum zerftörte und die Stran- 
dung einer Anzah' vn Schiffen herbei- | 


dent Roofjepelt zum Stapellauf der 
faiferlichen Jacht nad New Vorf ab- 
fahren und am darauffolgenden Tage 
nah Wafhington zurüdfehren. Des 
Abends wird ihm zu Ehren ein Diner 
| im Weißen Haus gegeben werden. Am 


| 27. Februar wird Prinz Heinrich im 


' Kapitol gegenmärtg fein, mennStaat3- 

' fekretär Hay feine Gedächtnikrede auf 
Präſident MeKinley an den Kongreß 
hält, um am folgenden Tage von 
Waſhington abzureiſen. 


(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 


fürchterlich darüber auf, daß die neuen 


Uniformen der britiſchen Armee den 
deutſchen Uniformen ähnlich ſehen und 
fagt in ihrem Schreiben u. W.: „Iſt 


es angeficht3 der niederträchtigen Kar= | 
in Deutfchland bie | 


tifaturen, die 
Runde machen und nichts meiter als 
ein Kriminalvergehen gegen unjeren 
Herrfcher find, gerechtfertigt oder über: 
haupt zu rechtfertigen, daß unferen 
tapferen Offizieren die Schmad) ange- 
than werden fol, fie zum Tragen von 
Uniformen zu zwingen, die denen der 
Verleumder unjeres Könins, unferer 


Armee und unferes Landes au nur | 


im Öerinaften ähnlich fehen?“ 


‚Zum Schluß erklärt Marie Corelli, | 
nicht erft befonders auf die allgemeine 
Entrüftung binmeifen zu müffen, mel= | 


Das 


che 
merthzeichen im enalifchen Volt berbor- 


aerufen habe, meil fie, mas Farbe und | 
den beutjchen | 


Zeichnung anbelangt, 
täufchend ähnlich fähen. 
Zwei Sahre Gefänanif;- 

London, 18. Jan. Der Lordaper- 
richter, Baron Alverftone, 
heute den Einwand als beredhitigt an, 
ben ber VBertheidiger von Dr. Krauſe 


auf Aufreizung zum Mord hinfällig 
fei. Kraufe wurde dann bon den Ge: 
ſchworenen zu zwei Jahren Gefängniß 
verurtheilt. 

Komponiſt geſtorben. 

Rom, 18. Jan. Hier ſtarb heute im 
71. Lebensjahre der befannte italieni- 
che Komponift Filippe Marchetti. 

Bampfernahridıen. 
Unscekommen. ı 


New York: La Savoie von Hapre; Garthaginian 
von Glasgow; Golumbia von Genua und Neapel, 


Erjcheinen der neuen Bofis | 


erfannte | 


Loralbericht. 


Hotelbrand. 

In einem Stallgebäude hinter dem 
Le Strain-Hotel, 
Vuchanan auf dem Grundſtücke 


Nr. 


3535 Ellis Avenue betreibt, kam heute 
Nachmittag Feuer aus, und zwar auf 
Die Flammen griffen 


dem Heuboden. 
mit raſenderGewalt um ſich und ſpran— 
gen, noch ehe die raſch alarmirte Feuer— 
wehr eintraf, auf das Hotelgebäude 
ſelber über, deſſen Inſaſſen zu ſchleu— 
tiofter Flucht gezwungen wur— 
den und ihre Habe im Stich 
laſſen mußten. Der Feuerwehr ge— 
lang es nach harter Arbeit, den 
| Brand zu bezwingen, indeflen ift ber 
| Wafferfchaden, welchen die Lölchmann> 
| fchaften an dem Anhalt des Gebäudes 
angerichtet haben, ein fehr beträchtli- 
| der. Man veranschlagt denfelden auf 
$10,000, und viele von den Familien, 
welche in dem Hotel wohnen und auf 
die diefer Schaden großentheils ent- 
| fält, find nicht durch Verficherung vor 
Berluft gededt. Der Schaden am Ge: 
bäude beläuft jich auf $25,000. 


Freigeſprochen. 

| Simon Young wurde geftern Abend 
ton einer Jury in Richter Kavanaghs 
Abtheilung des Kriminalgeriht bon 
der Anklage freigefprogen, Henm 
Goodiwin ermordet zu haben. Goodwin 
wurde von Young in deflen Wirthichaft 
an State, nahe 35. Straße, niederge- 
fnallt. Die Jury 309 ih am Nachmit- 
tag zur Berathung zurüd. Um Halb elf 
Uhr Abends gab fie den auf Freifpres 
hung lautenden Wahrfprud) ab, 


93 U ier nad) ! ) im | 2; * 
3 Ur von hie Rem Hort ı | Ter Fabrifen bemertlih macht. 


Inſpektoren haben im Laufe des Nah: | 


nito au8 China in San Franzisto ein, | 


9 der Maffachufetts Avenue | 
ı jein. In Wafhington werden die offi= | 


ürjten Mleri2 in den fechziger Jahren, | KIUFTERIE IE * 
je ! Techaiger S ' erdliche Erklärungen über das 


das Frau ©. 9. 


Chicago, Samitag, den 18. Januar 1902.—5 Uhr:Ausgabe. 


Arbeiter-Angelegenbeiten. 


Sunahme der Kinderarbeit in der Fabrik 
Induſtrie. 


Eröffnung eines weiteren Anbaues zum 
Hull Houfe. 


_ Herr Louis Arrington, Leiter ber 
Htaatlichen Yabrif-nfpektion, giebt in 


| feinem foeben an Gouverneur Yates 
Kiel, 18. Jan. Die katjerliche Jachıt | 
| ten über die ftarfe Zunahme der Kin- 
; derarbeit an, welche fich in den Jlinoi- 
Die | Ave.; Harry R. Eagle, 476 Elm Str.; 
Charles W. Lobdall, 3861 Late Ane.; | 
Holmes Hoas, 1316 Maple Avenue, | 


abgeftatteten Jahresbericht Einzelhei— 


res 17,719 Fabrifbetriebe beſucht. 
Ste haben dort 369,809 Männer und 
94,529 Frauen und Mädchen bei der 
Arbeit gefunden, im Vergleich zum Be— 
richtsjahre 1900 eine Zunahme von 


ih 9 und 12 Prozent. Die Zahl der 


in ven Fabrikbetrieben bejchäftigten | 
| Kinder, im Alter von 16 Jahren und | 
1 darımter, ift dagegen von 14,256 auf 
anbes | 


fräfte in der Fabrikinduftrie 
Staates ftieg im Laufe Des Jahres von 
23.3 auf 41. 

Die Fabrik-nfpettoren erwirkten in 
725 Fällen Strafurtheile wegen Ueber: 
tretung der zur Nequlierung, bezw. 


ſenen geſetzlichen Beſtimmungen. 
43 Fällen wurden Kinder bei der Ar— 
beit gefunden, welche das vorgeſchrie— 


bene Mindeſtalter von 14 Jahren nach- 
In 
530 Fällen hatten die Unternehmer es | 


perfäumt, fich die porgejchriebene eid= | >, | 
* ar 22. Str.; Watfon %. Blair, 164 ARufh 


werzlich noch nicht erreicht hatten. 


fihe Erklärung ausftellen zu laſſen, 


| daß die betreffenden Kinder über 14 
y — —55 | Sabre alt waren. In 143 Fällen was | 
ben Dem: Prinzen TRRIMUE ihne Sul | ren jugendliche Arbeiter länger als 10 | 
| Stunden täglich bejchäftigt tmorben. | 
E3 wurden 389 Berfonen zu Geldftras | 
fen von insgefammt $8,987 verurs | 


teilt. Inſpektor Urrington erklärt, e3 


gendlicher Arbeiter falfch jeien. Er 


ftrafe gelegt werden Jolle. 


hauzftrafe geahndet werden jollen. 
Diefe Beitimmung läßt jih natürlich 
nicht durchführen. 


taren die Lizens zu entziehen, welche 


folde Erklärungen beglaubigen, ohne | 
det | 


darin enthaltenen Angaben überzeugt, 


haben. 
= * * 

Die Leitung des Hull Houſe hat ge— 
ſtern den neuen dreiſtöckigen Anbau 
eröffnet, welcher für das Inſtitut auf— 
geführt worden iſt. Derſelbe enthält 
außer einer geräumigen Turnhalle und 
mehreren Badezimmern luftige und 


helle Klaſſen- und Arbeitszimmer, in 
welchen Kinder und junge Leute aus 


der Nachbarſchaft in allerlei Kunſtfer- au Fra: D 
| feber vorzugehen beabfichtigt, der fürz- 


tigfeiten unterrichtet werben. 


de Seneca-Hlub hielt gejtern im Great 
Northern-Hotel eine Berfammlung ad, 
in welcher verjchiedene Stäbe über ben 
Mayor Harrifon gebrochen wurden. 
Names 9. Payne von der Kijtenma> 
cher:Uinion, Edward Ryan von ber 


Bauflempner= und E. L. Fieldftad von | 


der Fahrſtuhlbauer-Union ergingen ſich 
in heftigem Tadel des Stadtoberhaup— 
tes. Der Mayor, hieß es, ſpiele ſich als 
Arbeiterfreund auf, dabei begünſtige er 
im Arbeitshauſe die Kontraktarbeit, 
benachtheilige er die weniger bemittel— 
ten Droſchkenkutſcher gegenüber., den 


großen Fuhrgeſchäften und beweiſe es 
| bei jeder Gelegenheit, daß die Gewerb— 
verbände vor ihm auf der Hut zu fein | 


hätten. 

Für Montag Abend hat der Staats 
berband ber 
Maflenverfammlung der Berufs=-Ange- 
börigen einberufen, und zwar — nad) 


dem Palmer Houfe. Es foll dort über | 
Mittel und Wege zur Bellerung der | 
| der AUppellbof die Berufung ab, jo fann 


Lage der Mpothefergehilfen berath- 
ſchlagt werben. 


Unbegründetes Gerüdt. 


Die feit einigen Tagen im Umlauf 
gerathenen Gerüchte, daß die Chicagoer 
Univerfität fich mit der Abficht trage, 
das meibliche Gefchleht vom Unterricht 
in diefer Lehranstalt auszufchließen, 
wurde gejtern von Präjtdent Harper als 
unmahr bezeichnet. Die Univerfität- 
behörden befchäftigen fich, wie er ver- 
fichert, allerdings viel mit der Tyrage, 
tie fie den Unterricht derStudentinnen 
in jeder Beziehung Heben und dem 
weiblichen Geſchlechte anpaſſen kön— 
nen, aber die Chicagoer Univerſität iſt 
eine Lehranſtalt für beide Geſchlechter, 
war es ſtets und wird es auch in der 
Zukunft ſein. Das Gerücht ſei einfach 
lächerlich, verſichett der Univerſitäts— 
präſident und habe auch nicht einen 
Schatten von Begründung. 


* Der Polizeichef erklärt, er werde 
eine Erhöhung desGehalts derSchließe— 
rinnen in den Polizeigefängniſſen nicht 
befürworten. Die Schließerinnen hät— 
ten allerdings täglich zwölf Stunden 
Dienſt, ſagt er, aber ſie könnten es 
während des größeren Theil dieſer Zeit 
ſehr gemüthlich nehmen. 


eu me DOM; ing, 3001 Micigan Ave; ° 
23,046, bezw. 12,951 oder beziehent- | UN, & 01 Michigan Abe.; James 


19,839 geitiegen, die Zunahme beträgt Brand, 53 Cedar 
in diefer Klaffe fomit volle 39 Pro: 
ı zent. Der Prozentfag jugendlicher Ar- 
beiter in der Gejammtheit der Arbeitz- | — N a 
dez | Edward ©. Weitman, 993 Winthrop 
| Ave; Edwin W. Wegner, 579 Win- 


| Me&onnell, 


ER * —19 OR — Qnıtz * 
Einfchräntung der Kinderarbeit erlaj- | Divper, 4128 Perry Str.; Louis Har 


Sn | 


| Ebert, 
Herr Arrington | 
| Zamartine N. Frend, 4162 Late Ave.; 
| Charles 2. Weit, 434 Troy Str.; Ed- 


| beit bereit liegen. 
| Fülle wird ihr 
Louis Thoombs 


heute 


Apothekergehilfen eine 
auf Wunſch der Antragſteller vertagt, 
zu 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


Eine Maſſe Arbeit. 


Die am Montag zuſammentretende Grand 
Jury wird mehr als 400 Anklagen 
zu prüfen haben. 

Am Montag wird im Kriminalge— 
richt die Grandjury für den Januar— 
Termin zuſammengeſetzt werden, und 
zwar nach der folgenden Liſte von 


Bürgern, welche von der Geſchworenen— 
Kommiſſion für dieſen Zweck zuſam— 


mengeſtellt worden iſt: 
Charles H. Freundel, 455 Potomac 


Evbanſton; George T. Houſton, 4314 
DOakenwald 
293 W. Monroe Str.; Malek A. Lo— 
—3 
Burke, 149 W. 18. Str.; Orville P. 


Curran, 3704 Ellis Ave.; John Jer-⸗ 


fin, 682 Hadden Ave.; William Bor— 
ner, 52 MWalton Place; 
Str; Frank 
Irach, 697 Walnut Str.; Charles U. 
Mofes, 45 Sirth Str., 2a Orange; 


> 


u 


William 9. Gray, 6827 Perry Avenue; 


throp Ave.; Dorr W. Kimball, 1426 


Chicago Ape., Eraniton; William Gie= | 
C. 


7739 C ( [ 2 = x | . . 
7739 Chaunch Abe.; JohR | „rigen, und Frau Culver war nicht ie: 


bert, 694 Union Str.; William 


ris, 506 Milmaufee Ave; 5. Albert 
Ctubbs, 157 Eugenie Str.; George E. 


ı March, 47 Str. und Kenwood Xe.; 
Sohn H. Enler, 304 Robeyn Straße; | 


Stephen D. Griffin, 1310 W. Adams 
Str.; Wlbert F. Derter, 3234 Gropes 
land Ave; John $. Rochford, 684 W. 


J. 


Str.; George R. Kline, 934 Sawyer 


Ave.; Henry W. Gubbins, 322 Loomis 


Str.; Edgar Crilly, 3820 Michigan 
Ave.; Robert B. Boak, 4744 Kimbark 
Ave.; George J. Gibbs, 2251 Calumet 
Ave.; Cyrus A. Hardy, Lexington-Ho— 
tel; Paul Morton, 4917 Waſhington 
Ave.; Thomas Boyle, 1840 Diverſey 
Ave.; Will H. Moore, Chicago Beach— 


Ave.; Charles R. Dixon, 7812 Lowe 


Ave.; Frank O. Mills, 3941 Michigan 
Ave.; Olin C. Eaſtman, 


2272 Ken⸗ 
more Ave.; John A. Kreutzburg, 2312 
N. Paulina Str.; John E. Moore, 
6047 Lexington Ave.; William O. 
546 W. North Ave.; Philip 


Henrici jr. 519 Cleveland Avenue; 


ward Landsberg, 1480 Noble Straße; 
James W. Fernald, 4434 Greenwood 
Avenue. 

Die Staatsanwaltſchaft hat für die 
Großgeſchworenen eine Menge von Ar— 
Als einer der erſten 
der des Schiffskoches 

unterbreitet werden, 
der des an der jungen Schwedin Lar— 
ſon begangenen Luſtmordes dringend 
verdächtig iſt und der auch noch eine 
ganze Reihe von ähnlichen Greueltha— 
ten auf dem Kerbholz haben ſoll. 

Es verlautet, daß der Staatsanwalt 
auch gegen den Arzt Francis Schoen— 


lich verhaftet worden iſt, weil er ver— 


** nn E | fucht hatte, Zeichen zum Zwecke anato— 
Der aus Gemwerkichaftlern bejtehen= | — 8 


miſchen Studiums aus dem Staate zu 
verſenden. Dr. Schoenleber mußte au— 
ßer Verfolgung geſetzt werden, weil die 
taatliche Geſundheitsbehörde die An— 
klage gegen ihn nicht richtig abgefaßt 
hatte. Das ſoll nun angeblich nach— 


geholt werden. 
——— — — —— 


er Fall Sullivan. 


Bor Kriminalrihter Smith murbe 
der von WAlerander Sullivans 
Vertheidigern geitellte Untrag auf Be- 
willigung eines neuen Prozehverfah- 


; ren3 zur Verhandlung aufgerufen. Die 


beiderjeitigen Unmälte leijteten nad) 


ı getroffener Vereinbarung auf jede Bes 


meisführung Verzicht, und der Richter 
mie den Antrag ab. Die BVertheidi- 
gung beantragte alsdann einen Auf- 
ſchub der Urtheilsvollſtreckung. Die 
Verhandlung über dieſen Punkt wurde 


um dieſen inzwiſchen Gelegenheit 
geben zur Vorbereitung ihrer Beru— 
fungsſchrift an den Appellhof. Weiſt 


die Veriheidigqung fih damil no an 
das Staat3-Dbergeriht menden. — 
Alerander Sullivan, ein befannter An= 
malt und noch befannter durch Jeine 
frühere Führerfhaft in iriſchen Pa— 
triotenfreifen, ilt fchuldig befunden, den 
ehemaligen Gerichtzdiener Lynd, als 
diejer wegen Gelhmorenen-Beitehung 
unter Anklage ftand, zur Flut aus 
den Vereinigtert Staaten veranlaßt zu 
haben. Als Strafe hat die Jury ihm 
eine Geldbuße im Betrage von $2,000 


auferlegt. 
— —— 


2ebensmüde. 

In einem Anfalle von Schwermuth, 
hervorgerufen durch eine langiierige 
Krankheit, machte der HöjährigeMichael 
Sermod im Badezimmer feiner Woh- 
nung, No. 830 Süd Afhland Apenue, 
feinem Dafein ein Ende, indem er fich 
an einem Gasarme erhängte. Seine 
Leiche wurde heute früh bon feinem 
Sohne Fran entdedt. Ein fofort her: 
Heigerufener Arzt fonnte nur den Tod 
des Mannes feititellen. - 


Das Wafler. 
Laut Beriht des Geſundheits— 
amtes iſt das ſtädtiſche Leitungswaſſer 
aus der Chicago Ave.-Station heute 


brauchbar, das aus*den übrigen Stas 


tionen von guter Bejcaffengeit. 7 


pe; David ©. Hapes, | 


Rudolph | 


14. Zahrgang. — Re. 15 


Dertheidigt feine Serrin. 


Frau Leonora Eulver hat der Wacfamkeit 
ihres Hundes, ihr Geld und wahr: 
iheinlih aud ihr Keben zu danken. 


Der Polizei fällt ein verwegener Einbrecher 
in die Hände. — Im Gewahrjam der 
Revierwahe an Maxwell Straße 
fhmachten vier angebliche 
Raubgeſellen. 
| Die 6Ojährige Frau Leonora Eulver 
| bat es nur ihrem Hühnerhunde zu ver- 
| banten, daß fie fich noch des Befiges 
| ihre Geldes, und mwahrjcheinfih auch 
ihres Lebens erfreut. Heute frlih be- 
trat ein Dieb ihr Zimmer, der ein 
: Kiffen mitgebracht hatte, mit dem er 
vermuthlich die Hilferufe feines Opfers 
; eritiden wollte. Als er fih dem Bette 
ı näherte, erwachte der Hund ber Frau 
ı Eulver und attadirte den Eindringling 
fo erfolgreich, daß fich letterer genö- 
ı thigt jah, um Hilfe zu rufen. Die 
übrigen Bewohner bes Haufes murben 
; aus ihrer Ruhe gejchredt, und die Ver- 
| baftung des Miffethäters folgte. Er 
; entpuppte fich ala ein gemilfer Daniel 
' Eurry, der erft vor drei Iagen im 
Haufe der Frau Eulver, No. 55 Beoria 
Straße, ein Zimmer gemiethet hatte. 
E3 wird vermuthet, daß er die für 
mohblhabend geltende Frau nad) vorher 
forgfältiq erivogenem Plane zu berau- 
ben beabfihtigte. Er ließ jih jelten 


nig erftaunt, als jie, durh Lärm aus 
dem Sclafe gewedt,, ihn im ampfe 
mit dem Hunde erblidte, der unter ih- 
| rem Bette gefchlafen hatte. Der Mifle- 
thäter wurde verhaftet, ehe er feine 
Flucht bemwerkitelligen fonnte, und in 
ber Revieriwache der Desplaines Str. 
eingefperrt. 
* ” 
Die Frau des Schankwirthes Gen. 
ı Glucif überrumpelte gejtern einen 
| Einbrecher in ihrer Wohnung im Ge- 
ı bäude No. 834 Milmautee Ave. Gie 
| wurde von dem Eindringling mit gezo- 
genem Revolver bedroht und fiel in 
Ohnmacht, nachdem fie einen gellenden 
Schrei ausgeftoßen hatte. Der Dieb 
padte eine Sparbüchle und ftürmte auf 
den Hof, mo er eine wüthende Menge, 
welche den Schrei der Frau gehört 
hatte, feiner harren fand. Er bahnte 
ji mit der Waffe in der Hand einen 
Meg durch die Leute und verfuchte, 
über den Zaun zu |pringen — purzelte 
aber und fiel. Mit fabenartiger Ge- 
manbdtheit erhob er jich bligjchnell mie- 
der. Die Menge rüjtete fih jchon zu 
einem gemeinfamen Angriff auf ihn, 
ala die Detettives Larjen .und. Sli- 
pickowski auf der Bildfläche erjchienen, 
und ihn zur Vebergabe zwangen. Der 
Arreftant gab feinen Namen ala Yohn 
Beterfen an. Er gab an, por mehre- 
ren Tagen aus St. Louis hier einge- 
troffen zu fein, und fol geftanden ha— 
ben, mehrere Einbrüche auf der Norb- 
meitjeite verübt zu haben. 
* * * 


Im Gewahrſam der Revierwache an 
Marxwellſtraße ſchmachten vier Män— 
ner, welche nach Anſicht der Polizei 
Mitglieder jener Bande find, die in letz— 
ter Zeit mit unerhörter Kühnheit 
Schneiderwerkſtäten ſyſtematiſch plün— 
derien. Als Donnerſtag früh ein Ein— 
bruch in dem Laden von Oppenheimer 
& Finkelftein, Nr. 521—523 Süd 
Halftedftr. jtattfand und Waaren im 
Merthe von fait 831000 geſtohlen wur— 
den, ließ Kapt. Wheeler alle verdäd)- 
tigen Subjefte einfangen, die in feinem 
Bezirke angetroffen wurden. Bi auf 
pier wurden die Verhafteten wieder in 
Freiheit gefegt. Die Arrejtanten find 
Michael Lahey, John Kemmey, Ed- 
ward Morgenitein, alias Meyers, und 
Edward Hughes. Der Lebtere trug 
zur Zeit feiner Verhaftung angeblich 
einen Anzug, der aus dem erwähnten 
Laden geitohlen wurde. Kennen, ein 
Fuhrmann, joll die Beute fortgefahren 
haben. 

Ihomas Woods von No. 314 2. 
Straße meldete geftern der Polizei, daf 
er in einer Wirthichaft an 92. Straße, 
in der er eingefchlafen war, um feine 
Baarjchaft im Betrage von $48 beftoh- 
len wurde. 

* * 

Fred. Sharfen, ein ehemaliger Rum- 
pan Harry Featherſlones, wurde ge— 
ſtern von Richter Chott unter der An— 
klage den Großgeſchworenen überwie— 
ſen, den Straßenbahnſchaffner J. W. 
Williams um 83.90 begauner 
haben. 


Noch ein Strohhalm. 


Anwalt MeShane ielegraphirte 
heute aus Springfield an die Zivil— 
dienſt-Kommiſſion, daß das Staats— 
obergericht in eine nochmalige Aufnah— 
me des Falles der Polizei-Inſpektoren 
Hartnett, Heidelmeier und Kalas ge— 
willigt habe. Die Verhandlung wird 
im Februar ſtattfinden. Bis dahin 
mindeſtens ſind alſo die genannten In— 
fpeftoren noch ficher in ihren Stellun- 
gen. 


— — 
DaB Wetter. 


Das Weiter:Bureau kündigt für die nädften 4 
Etunden die folgende Witterung an: 

Ehicags und Umgegend: Heute Mar und i 
fheinlich auch morgen; Fühler heute Nacht mit einer 
Mindelt - Temperatur don ungefähr 20 Grab über 
Nul; icharfe Norbiweitwinde, Die in der Wacht 
fhwädher werden. e. 

Alinois: Im Allgemeinen Elar heute und morgen; 
ausgenommen mögliherweiie Regen im **8 en 

ler 


füplichen Theile heute Nachmittag oder Abend; 
in ders Nacht; friihe Nordiveitwinde. 

Indiana: Klar im nördlichen Theile, wahriheinticd 
Regenihauer im füdlihen Theile heute Ubend; füb- 
fer in der Naht: Sonntag mahriheinlih Mar; 
friſche Rordweſtwinde. 

Rieder-Michigan: Schneegeſtober und kühler Beute 
Abend; Sonntag wahriheinlih klar; fcharfer, t 
gelinder werdender Rordweſtwind. 

In Thicago ſttellte ſich der Temperaturſtand ven 

ftern dis deute Mittag folaendermahen: benn 

Uhr RB Grad; Nachts 2 7 Crad; Morgens 

‘6 Uhr M Grad; Mittags e 31 Grab, 





Telegrapfilide Depeſchen. 


elielert bon der Assoeiated Press.) 
Inlanud. 


Wird nicht aufgeſchoben. 


St. Louis, 18. Jan. Die aus Waſh⸗ 
ington hierher gelangte Nachricht, die 


1904 verfchoben werden, hat hier bie 


| Beziehungen Falfenhagens 


Bertheidigte feine Gattenchre. 


Berlin, 18. Jan. 3 hat fi jebt 
herausgeitellt, daß der Lanbdrath 
bon Bennigfen in Springe, bei 
Hannover, den Gutsbefiter Falfen- 
bagen gefordert hat, weil er feine belei- 
digte Gattenehre rächen wollte: Die 
zu Frau 


ı Ir | von Bennigfen bildeten dag Gtabt- 
Weltausftelung jolle bis zum \ahre | 


größte Aufregung hervorgerufen. Bes | 


Tanntlich fol der zur Zeit in der Bunz | 


> 


beshauptftabt meilende Worfiber Des 


AYusfhufies für ausmärtige Angeles | 


genheiten, David R. Francis, die Er: 
Härung vom Aufjchub der Ausftel> 
Yung abgegeben baben. Die hiejige 
MWeltausftelungs-Direftoren erhielten 
geftern Abend eine Depefche von Fran— 
ciö, im welcher er entjchieden in Ab— 
rede ftellt, eine derartige Aeußerung 
gemacht zu haben. Der Bollzugsaus- 
Ihuß der Weltausftellungs-Gejellichaf 
hielt daraufhin eine Situng ab und 


| Boeren aefammelt werden 


gefpräd, dem Gatten ſelbſt wurden 
aber erft von einigen Freunden die Au— 
gen geöffnet. Al3 der Unparieiifche 
„Eins” gezählt hatte, feuerte Falfen- 
hagen ſchon und Benniagfen jtürzte zu 
Boden, ohne zum Schuß gefommen zu 
jein. Er ijt inzwifchen der Wunde er= 
legen. 
Thatfräftige Hilfe. 

Berlin, 18. Yan. Aus mwohlunter- 

richteter Quelle verlauiet, daß in 


Deutfchland täglich 6000 Mark für die | 


ı ihnen feit dem 1. Dezember dv. %. min- 


' deftens 200,000 Mart 


nrahm einen fürmlichen Beichluß des | 


Inhalts an, daß die Austellung zui 
feitgefegten Zeit eröffnet werben folle. 

MWafhington, 18. Jan. Er-Gouber> 
neur Francis aab heute bie folgende 
Erklärung ab: „ch mar auf Das 


nem nterbiem zugegeben, daß die Et. | Meil 
Louifer Weltausftellung erit im Jahre | teren 
Es iſt 


1904 eröffnet werden würde. 
mir nicht eingefallen, je eine derartige 


Bemerkung zu machen, und ich möchte 


hiermit nochmals nachdrücklichſt erklä— 
ten, daß Alles für die Ausſtellung im 
Jahre 1903 fertig ſein kann und fertig 
ſein wird. Sollte das Staatsdeparte— 


ment oder der Kongreß einen Auffchub | 3% a 
are | ı nefen. In feiner Tajche fand man ein 


münfchen, um ben auswärtigen Regie- 
tungen größere grift für die Beichidung 
der Ausfteluna zu gewähren, jo mür> 


de fich die Ausftellungsaefellichaft zmwei= | 


fellos dieſem Wunfce fügen. Ich 
glaube aber nicht, daß ein ſolcher 
Wunſch ausgeſprochen werden wird.“ 


Wölfe in Wisconſin. 


La Eroffe, Wiz., 18. Jan. 
fem Winter haben fi die Wölfe ın 
diefer Gegend befonders frech gezeigt, 
fodaß öfters. Treibjagden auf das 
Noubzeug veranftaltet werden mußten. 
Geftern Nacht hörte Dlaf Halesrud 
Lärm in feinem Schweinefiall und als 
er fich in den Hof beaab, fand er zmei 
halb aufgezehrte Schweine vor. Halez- 
zud mußte nun, daß Wölfe ihm einen 
nächtlichen Befuch abgeftattet hatten 
und begab fi} in das Haus zurüd, um 
eine Büchfe zu holen. Unterwegs ging 
ihm aber feine Laterne aus, und in ber 
Duntelheit wurde er von einem ganzen 
Nudel von Wölfen angefallen und 
mehrere Male zu Boden geriffen. End- 
lich gelang e3 ihm, das ſchützende Dach 
Zu erreichen, er war aber fo jcehredlich 
zerfleifcht, daß fein Tod nur eine Frage 
der Zeit ift. 

Maffenpetition. 


Kanjas Eity, 18. Jan, Eine mit 
12,604 Unterfchriften bevedte Petition, 
it welcher der Bundesfongreß aufge- 
fordert wird, dem Boerenfriege ein 
Erde zu machen, ift heute an den Boe- 
ren-Repräjentanten Charles D. Pierce 
nah Nem Hort abgeihidt worden. 
Pierce wird ſich nach Waſhington be— 
geben, um dem Kongreß die ‚Petition 
zu unterbreiten. 


ES herricht wieder Frieden. 


Stadt Merito, 18. Jan. | der ges 
jtrigen Sigung des Pan-amerikaniſchen 
Kongreſſes Härte fich Die Lage wieder, 
und unter allfeitigem befiem Einverneh- 
men wurden ſowohl das Haager 
Schiebsaerichts-Brojekt, ale auch ber 
obligatoriſche Schiedsgerichts-Plan an— 
genommen. Dies brachte der Delegat 
Buchanan von den Ver. Staaten fertig, 
indem er den Antrag ſtellte, daß die 
Protokolle der beiden letzten Sitzungen, 
in welchen die Stellung Chiles und 
Ecuadors zur Schiedsgerichts -Frage 
klar dargelegt iſt, dem geſtrigen Proko— 
koll angefügt werden ſolle, in welchem 
die anderen Delegationen ihre Annah— 
me der Hagg'er Konvention erklären. 

Infolge deſſen herrſcht jetzt wieder 
das beſte Einvernehmen zwiſchen den 
chileniſchen und den mexikaniſchen De— 
legaten, und der Walker Martinez— 
Zwiſchenfall iſt zur Zufriedenheit aller 
Betheiligten beigelegt. Jetzt, da die 
Schiedsgerichts-Frage beigelegt iſt, 
wird die Konferenz die noch vorliegen— 
den Arbeiten ſo ſchnell wie möglich erle— 
digen, und die letzte Sitzung wird 
wahrſcheinlich in einer Woche oder zehn 
Tagen abgehalten werden können. 


Ausland. 
Günſtige Zahlen. 


Berlin, 18. Yan. Einer vorläufis 
gen amtlichen Aufftelung zufolge bes 
trug bie Einfuhr nad) Deutfchland im 
Sabre 1901 die Summe von 
5,967,000,000 Marf, eine Abnahme 
bon 76 Millionen Mart gegen das 
Vorjahr. Die Ausfuhr dagegen ftellte 
fi auf 4,759,000,000 Marf, eine Zu= 

- nahme von 7 Millionen Mark im Ver: 
gleich mit dem Jahre 1900. Der that- 
fählihe Werth der eingeführten mie 
ausgeführten Waaren ilt übrigens ein 
erheblich fleinerer, da die obige Auf- 
fiellung auf Grund der Preife des Jah— 
res 1900 gemacht worden ijt. 

Paris, 18. Jan. Nach amtlichen 
Bericht betrug die franzöfifche Einfuhr 
im Jahre 1901 die Summe von 4,- 
714,548,000 Francs, gegen 4,697,= 

2,000 Fyrancs im Jahre 1900. Der 
Merth der Ausfuhr betrug 4,166,165,» 
000 Francg, während er fich im vorher> 

ebenden Jahre auf 4,108,609,000 
—* belief. 


Amerikaner dekorirt. 


Et. Beteröburg, 18. Jan.’ Der Zar 
bat dem Amerikaner Franklin Gaylord 
den St. Arna-Drden 3. Klaffe ver- 
lieben. Gaylord ift Sefretär der ruf- 
* Geſellſchaft zut moraliſchen und 
rperlichen Hebung junger Männer, 
die er ſelbſt begründet hat 


In dies | 


Händen zugefloffen find. Um fommen 
den Jahrestag der Schlacht bei Spion 


| Kop, in welcher befanntlich Buller eine 


gefalzene Niederlage erlitt, werben bie 
meilten beutfchen Theater den Reinge- 


| ipinn der an jenem Taae ftattfindenden 
| Lorftellung den Boeren zumenden. 

Höchfte erftaunt, in hiefigen Zeitungen | 
die Nachricht zu lefen, ich hätte in ei= | 





Grihon feinen Shak. 


Hillsboro, IÜ., 18. Jan. In dem 18 | — 
und verlangte von der Siadt für ſeine 


weſtlich von hier gelegenen 
Städichen Coffeen hat der 20 Jahre 
alte Fred Brockman ſeine Geliebte, die 
im gleichen Alter ſtehende 
Clifford, gelegentlich einer Spazier— 


fahrt durch zwei Schüſſe in den Kopf 
getödtet und kehrte die Waffe dann ge- 
gen ſich ſelbſt. Er brachte ſich aber nur 


aus deutſchen 


und daß 


— John F. Ward, einer der be— 
rühmteſten Ingenieure des Landes, der 
in mehreren großen Städten des Lan— 
des dent Bau von Waflerwerfen und an 
deren öffentlichen Arbeiten leitete, ift in 
New York aus dem Leben gejchieden. 
Auch als Erfinder hat er fich einen Na- 
men gemacht. 

— König Chriftian von Dänemarf 
bat den dänifchen Konful in Youisäilie, 
Ky., Charles Earl Eurrie, zum Ritter 
des Danebrog- Ordens erhoben, in Ans 
erfennung der Verbienite, die ich Eur> 
rie um die Hebung des Handels bon 
Dänemork mit den Ber. Stacten er: 
morben bat. 

— In Fort Canby, Oregon, iſt der 
Gemeine Franf Rakowsfi jehimpftich 
aus der Armee ausgefioßen und zu 
zehnjähriger Zuchthausftrafe verur- 
teilt worden, meil er im Raufch 
öffentlich erflärte, MecKinley habe nur 


ı da& verdiente Schidfal ereilt and er 





Gertrude | 
ı $459.65 an Zınfen zuerfannt. 


zwei leichte Wunden bei und wird ges | 


bon ben beiden jungen Leuten unter- 


| zeichnetes Schreiben, aus dem herbor= | 


geht, daß fie gemeinfam in den Tod zu | 


gehen bejchlofien Hatten. Brockman iſt 
gefänglich eingezogen worden und wird 


im Üpril den Großgejchworenen bor= | 
| geführt werben. 


Gefährliche Reife. 

Nizza, 18. Jan. GSantod-Dumont 
wird am Montag, im Falle das MWei- 
ter eö geftattet, feinen erften Verſuchs— 
auffiteg in der Bai von Monaco unter: 
nehmen. 


verbeifert hat. 
hat angekündigt, daß er fih um den 
Preis auf der St. Xouifer Weltaus- 
ftelung beiwerben werde. 
Läßt tief blicken. 

London, 18. Jan. Im Unterhauſe 
gab Arthur Balfour auf eine Inter— 
pellation hin freimüthig zu, daß dit 


zwiſchen dem 
downe und dem deutſchen Botſchafter 


geweſen ſei. 


ſichtigt, die deutſche Armee der Barba— 
rei zu zeihen. Ob dieſe Erklärung 
freiwillig 
Folge einer kategoriſchen Forderung 
four nicht angeben. Man nimmt hier 
in Folge deſſen allgemein an, daß die 


— nnpeateng I Pag SEFERUER | daß König Alerander von Serbien das 


märe, hätte Chamberlain fich bereit 
finden Iaffen, feine Worte zurücdzu- 


nehmen. 
WIN vermitteln. 


London, 18. Jar. Reuter’s 
phifches Bureau erhielt von Amfterdam 
eine Depefche, wonach fich der holländi- 
fche Premierminifter Dr. Kunper der 
Boerendelegation gegenüber erboten hat, 
megen etwaigen Friedensverhandlun— 
gen zwiſchen England und den Boeren— 
republiken ſein 


Baſis mitzutheilen, auf der ſie in Un— 
terhandlungen einzutreten geneigt ſein 
würden, zumal in abſehbarer Zeit keine 
Großmacht ſich zur Intervention be— 
reitfinden laſſen werde. Auch Holland, 
als Staat, werde unter keinen Umſtän— 
den die Vermittlerrolle übernehmen. 


— — 


Teſegtaphiſche NRolizen. 


Inland. 
— Der Senatsausſchuß für Han— 
delsangelgenheiten hat beſchloſſen, Se— 


nator Frye's 
günſtig einzuberichten. 


— Signor Marconi, der zur Zeit 
noch hier weilt, wird erſt am Mittwoch 


nach England abreiſen. Er hatte ur— 


ſprünglich beabſichtigt, ſich ſchon heute 
mehr zu kaufen. 


einzuſchiffen. 


— In einer Grube in Victor, Colo., 


kamen John Warner und Guſtav Pe— 
terſon, zwei Bergleute, beim Einfahren 


Sr hat ſei r 7 : : 
Er hat feinen 7. Ballon nod) | gejtern in Wien angefommen. 


nicht gebaut, ift aber entjchloffen, die | 
Fahrt nad) Korfifa in feinem Ballon | ——— 
zu machen, in dem er den Eiffelthurm | „Yamilton“ ift mit 1200 Eriegsgefunges 
umfreifte und den er feither erheblid) | 


Der fühne Quftichiffer | 


Lansdomne habe diejem | 
erklärt, Chamberlain habe nicht beab= | 


abgegeben murbe, ober in | 2*® Baues 


der deutjchen Regierung, wollte Bal- | jellichaft. 


| zu [cheiden. 





telegras= | 


werde Präſident Rooſevelt ins Jen— 
ſeits befördern, ſobald ſeine Dienſtzeit 
abgelaufen ſein werde. 

— Das Obergericht des Staates 
New York hat vem bekannten Chemifer 
Prof. Rud. Witthaus $6639 für feine 
Dienfte im Molineur = Prozeß zuge 


| Iprochen. Witthaus analyfirte ven Jn- 
' halt des Magens des 


bon Molineur 


angeblich veraifteten Henry Barnett 


Dienfte $6180, meldher Betrag zu hoch 


ı befunden wurde. Außer dem erſtge— 


rannien Betrag murden ibm nod 

— Sr der Mba-Grube, in der Nähe 
ton Cartoille, Mo., gelegen, famen in- 
folge einer Erdjenfung die Bergleute 
sohn Simmons, Arthur Robert? und 
Bruce Wetfall um’3 Leben, mährend 
Don Anftott lebensgefährlich, OraXik- 
craft ſchwer und Mad Bradfham leicht 
verlegt wurden. Das Unglüd wurde 
dutch einen GSprengfhuß berurfacht, 
ber zu früh Iosging. Das niedergehende 
Erdreich verfperrte den Schachteingang, 


| und die Bergleute der Nachbarfchächte 


brauchten mehrere Stunden, un zur 


| Unglüdsftelle zu gelangen. 


Ausland. 


— Charles M. Schwab, der Präfi- 
dent des amerifanijchen Stabltrufts, ift 


— Der britifche Iransportdampfer 


nen Boeren an Bord in Hamilton, 
Bermuda=nfeln, eingetroffen. 

— König Dsfar eröffnete gejtern 
perjönlih das fchmwedifche Barlament. 
Er Sprach in der Thronrede die Hoff- 
nung aus, daß das Parlament die ver- 
langte Bemilligung für das Heer und 
die Flotte ausmwerfen merbe. 

— 9. St. John Dir, der die Banf 


Nede, die Chamberlain in Edinburgh | use um große Sum- 
hielt, Gegenftand einer Unterhandlung | .,., 


Marquis bon Sans | ziggefchafft werden. Die britifche Re- 


haben fol, mird 
heute von London nach Umerifa zu- 


gierung hat das Auslieferungsgejuch 
geitern genehmigt. 

— Ein $rade des Sultans geneh- 
migt die Schlußfonvention bezüglich 
der Bagdader Eifenbahn 
duch die deutjch-anatolifche Bahnıge- 
Die Linie wird den Bos— 
porus mit dem perjilchen Golf ver- 
binden. 

— Eine Nachricht aus Wien befagt, 


Haupt der griechifch-katholifchen Kirche 
erfucht habe, ihn von Königin Draga 
Gr mirft ihr eheliche IIn- 
treue bor und bezeichnet den General 
Laza, einen Anwalt Namens Marfich 
und drei befannte Bürger von Belgrad 


| als Mitfchuldige. 


Freunde in London zu | 


fondiren. Er bat, dem Telegramm aus | inerben füllte 
olge, den Borren angerathen, ihm bie | —— ——— 
—— Schweiz, Dänemark, Serbien und Ru— 


— Wiener Blätter behaupten, daß 
Rußland unter der Hand alle bethei— 
ligten Nationen zur Wiedervergeltung 
aufreizt, im Falle 
Zolltarif im Reichstag 
Oeſterreich, Italien, die 


mänien ſollen bereits ihre Zuſage ge— 


Schiffsſubſidienvorlage 


geben haben. 

— Der Ober-Dragoman der ameri— 
kaniſchen Geſandtſchaft in Konſtanti— 
nopel Gargiolu und Dr. Peet, der Se— 
kretär der amerikaniſchen Miſſionsge— 
ſellſchaft, ſind von Seeres nach der bul— 
gariſchen Grenze abgereiſt. Sie haben 
das Löſegeld für Frl. Stone mitge— 
nommen und hoffen ihre Befreiung in 
Kürze zu bewerkſtelligen. 

— Der polniſche Boykott auf deut— 
ſche Waaren nimmt immer größeren 
Umfang an. Der Verband landwirth— 


ſchaftlicher und genoſſenſchaftlicher Ver— 


dadurch ums Leben, daß ſie, auf dem 


Grund angekommen, von Grubengas 
überwältigt wurden und erſtickten. 


— In New VYork hat ſich die New 


York & European Steamjhip Eo. or= | 
ganifirt, die Zurbinen-Dampfer bauen | 


laffen will, die eine Schnelligkeit von 


30 Knoten pro Stunde entwideln und | 


bie Fahrt über den Ozean in 
über vier Tagen zurüdlegen follen. 


ivenig | 


eine, der fich über verfchiedene Bropin- 


| 


r 


Zofalberidt. 


Bereins-Nahridhten. 


In feiner General-Verfammlung 
bom 12. Januar wählte ver Grütli- 
Berein folgende Beamte: Präfident, 
Johannes Bodenmann; Vize-Präſident, 
Emil Boller; protokollirender und kor— 
reſpondirender Sekretär, Bruno Buch— 
mann; Finanzſekretär, Coel Birch— 
meier; Kranke vaSekretär, Sam. Wirth, 
No. 109 Wells Str.; Schatzmeiſter, 
David Recher; Archivar, Emil Althaus. 

Der Teutonia Männerchor 
erwählte in ſeiner jüngſt abgehaltenen 
Genetalverſammlung fämmtliche Be— 
amte per Akklamation wieder und zwar 
wie folgt: Präſident, Leonhard Lendy; 
Vize-Präſident, F. H. Miller; proto— 
kollirender Setrelär, Chas. F, Vich; 
Finanzſekretär, Adolph Gill; Schatz— 
meiſler, Henry Hoefer; Archibar, Ernſt 
Schwericke; Dirigent, Guſtav Ehr— 
horn; Bummelmäjor, Phil. Stamm; 
Bummelſchatzmeiſtet, Schueßler; 
Fahnenträger, E. Dechow und F. Hahn; 
Stimmführer, L. Coninx, A. Eng— 
brecht, J. Kasbohm und H. Haber— 
mann, Die Vertreter bei den „Ver: 


P 
A. 


Habermann. 


hinden und H. Ha 


mengeſtellt wo 
| dern einige g 
; boten mwerden. 
Bw . . # Due fx [Da \ neu t 
einigten Männerbören” find Barl Da= | 
Der Ber: | 


ein, welcher im fommenden Mat fein | 


35. Stiftungsfeft feiern fan, 
zur Zeit 125, darunter 35 aftive Mit- 
glieder. Der Dirigent, Herr Ehrhorn, 
tt jeit der Gründung ftetS der muſika⸗ 
liſche Leiter des Vereins geweſen. 

Der deutſche Garfield Unter— 
ſtützungs-Verein hat in ſeiner 
letzten Verſammlung die folgenden Be— 
amten für den laufenden Termin er— 
wählt: Präſident, Athanaſius Rees; 
Vize-Präſident, Rudolf Kunz; Sekre— 
tär, Rudolf Schweitzer, No. 301 Hud— 
ſon Ave.; Finanz-Sekretär, Max Hae— 
nel; Schatzmeiſter, Henry Behrens; 
Führer, Vernhard Horſchke; Wächter, 
Fritz Schlückert; Truſtees, Wm. Ham— 


2! 
5 


merſtrom, Fritz Schlieckert und Peter 


S. Raarup. Die Verſammlungen fin— 
den jeden zweiten und vierten Dienſtag 
im Monat in Hammerſtrom's Halle, 
Ecke Halſted und Willow Str. ſtatt. 
Die Freundſchafts-Loge 


| Nr. 8 des Unabhängigen Ordens der 


der neue deutjche | 
angenommen | 


Auguſt M. Weigant; 


Archivarin; 
Bummelſchatzmeiſterin; 


zen in dem Gouvernement Wilna und 


deſſen Nachbarſchaft erſtreckt, hat be— 
ſchloſſen, keinerlei 
Firmen, 
bisher mit dem Vertriebe 
landwirthſchaftlicher Maſchinen befaß— 


deutſche Waaren 
welche ſich 
deutſcher 


ten, haben in Amerika Beſtellungen ge-⸗ 
penhauer, Vize-Präſidentin; Frau Ma— 


macht. 
— Der Staatsſekretär des deutſchen 


Reichsamtes des Innern, Graf Poſa- Du — 
| Zafer, Zeugvermalterin. 


dowsky-Wehner, erwiderte im Reichs— 


tage auf eine diesbezügliche Interpel- 


lation, daß den beſlen zugänglichen 
Statiſtiken zufolge ſich nicht mehr als 
7,500 Arbeitsloſe in Berlin befinden, 
da ihre Zahl durch die Bemühungen 


der verſchiedenen Regierungs-Departe— 


— Der Senat der Univerſität Wis— 
am Steigen verhindert worden ſei. Der 


conſin hat 200 Studenten vor ſich 


laden laſſen, die im Verdacht ſtehen, 


dem Pokerſpiel gefröhnt 


zu haben. 


Kürzlich wurden zwei Studenten von 


der Univerſität ausgeſchloſſen, weil ſie 
dem Glücksſpiel huldigten. 


ments, ihnen Beſchäftigung zu geben, 


Miniſter erklärte, daß die Regierung 
auf baldige Beſſerung der Lage der 
Landwirthſchaft hoffe, ſo daß der länd— 
liche Arbeiter wieder auf dem Lande 


ſein Auskommen finde. 


“Heutzutage ist Wahrheit Neuigkeit.” Kennst 
Du die letzte Neuigkeit? Jedermann lobt 


SAPOLIO 


Es ist ein compactes Stück Putzseife. Versuche 


es bei der nächsten Hausreinigung. 


ı Hunter; 


Ehre erwählte kürzlich folgende Beamte 
für den laufenden Termin: PBräfident, 
A. E. Fleiſcher; Vize-Präſident, An— 
dreasKrieter; Sekretär, RudolfSchwei— 
tzer (Nr. 301 Hudſon Avenue); Schatz— 
meiſter, Henry Niſchke; Führer, Jakob 
Pinnas; Innere Wache, Andrew War— 
tenberg; Aeußere Wache, Louis Köhler; 
Kaplan, Karl Kahn; Arzt, Dr. Ambroſe 
Breeſe; Repräſentanten zur Großloge: 
Henry Ehlers und Rudolf Schweitzer. 
— Die Loge verſammelt ſich jeden 2. 
und 4. Mittwoch in Nitfchfes Halle, 
Nr. 1611 WR. Leapitt Str. 


Der Concordia - Männer- 
or hat feine Beamtenwahl mit dem 
nachfolgenden Craebnik abgehalten: 
Präfident, Udam Mader; Vize-PBräfi- 
dent, Wilhelm Wiehle; Protofollfetre- 
tär, Franz Bauer (Nr. 382 ©. Mor: 
ganStr.); Finanzſekretär, Guſtav Leh; 
Schatzmeiſter, Joſef Gebele; Archivar, 
Wm. Thüring; Bummelſekretär, Mar— 
tin Broftmeyer; Bummelfchagmeifter, 
Emile de Bary; Fahnenträger, Kohn 
G. Erhart; Bummel-TFahnenträger, 
Fritz Kirchner; Delegaten für die Ver— 
einigten Männerchöre: Adam Mader 
und Ernſt Becker; Muſikkomite: Henry 
Schmidt, Ernſt Becker, Guſtav Leh und 
Charles Saegert; Finanztomite: 
John Bleſſing und Emile de Bary; 
Dirigent, F. A. Heſſe; Vize-Dirigent, 
Albert Ehlert. 

Bei der am 8. Januar 1902 ſtatt— 
gefundenen Beamtenmwahl im Muro= 
ra-Turnverein wurden folgen— 
de Mitglieder erwählt: 1. Sprecher, 
Peter Ellert; 2. Sprecher, Max Moſer; 
1. Turnwart, Henry Wedow; 2. Turn— 
wart, Emil Vlock; prot. Schriftwart, 
korreſp. Schrift— 
wart, Max E. P. Gaerte; Kaſſirer, 
Heinrich Feiſter; Schatzmeiſter, Karl 
Roeßler; 1. Zeugwart, Geo. Nagel; 
2. Zeugwart, Otto Roedel; Bibliothe— 
kar, Auguſt Tonne. 

Der Schubert Damenchor 
erwählte in ſeiner letzten Verſamm— 
lung folgende Beamten: Frau Augauſle 
Hübner, Präſidentin; Frau Adele Ne— 
vermann, Vize-Präſidentin; Frau 
Amalie Bobeng, protokollirende Sekre— 
tärin; Frau Bertha Roth, Finanz— 
Sekretärin; Frau Sophie Meier, 
Schatzmeiſterin; Frl. Minnie Scriba, 
Frl. Chriſtine Leopold, 
Herr 8.8. 
Mayr, Dirigent. Der Verein hält am 
Samftag den 1. Februar in der Armi— 
tage Halle einen groben Preis:Ma3= 
fenball ab, 

Die Damen:-Seftion de 
Turnvereins Almkra erwählte 
ſolgende Beamte: Frau Amalie Bo— 
beng, Präſidentin; Frau Anna Schup— 


rie Triebke, Selretärin; Frau Hulda 
Duß, Schahmeiſterin; Frau Bertha 


Der Pfälzer Frauen-Ver— 
ein hat folgende Beamten für den 
nächſten Termin erwählt: Ex-Präſi— 
dentin, Frau Katharina Gumbinger; 
Präſidentin, Frau Louiſe Burthau; 
Vize-Präſidentin, Frau Lina Leyſer; 
protokollirende Sekretärin, Frau Bar— 
bara Eckert, No. 278 Oſt North Avbe.; 
Finanz-Sekretärin, Ftau Maria Moß— 
mann; Schatzmeiſterin, Frau Lina 
Schumacher; Führerin, Frau Lotte 
Heddrik; innere Wache, Frau Mary 
äußere Wache, Frau Dora 
Frey; TIruftees, Frau Reb. Leyſer, 
Frau Jak. Thomerius und Frau Marg. 
Chriſtmann; Vergnügungs-Schatzmei⸗ 
ſterin, Frau Käthie Wirrig. Obige 
Beamten wurden am Donnerſtag den 
16. Januar feierlich von der Er-Prü- 
fidentin Kath. Gumbdinger in ihre 
Aemter eingeführt. Der Verein zählt 
zur Zeit 110 qutftehende Mitglieder 
und nimmt unbefcholtene rauen bon 
18 bis 50 Jahren auf. 

Am Dienftag den 7. Januar wurden 
die Beamten von ver Groß Park 
Loge No9YD.D. ©. 9. von ben 
geehrten Groß-Beamten des Ordens in 
ihre Aemter feierlich eingeführt. Nach— 


alt | 
zahlt = > : 7 : 
| den Schiwefiern Lilly und Annie Reiiy, 


| 


— nn 


folgend die Namen der Beamten für 
den nächlten Termin: Er-Präfidentin, 
Katharina Braun; Präfidentin, Maria- 
Herzog; Vize» Bräfiventin, Maria 
Boehmler; protofollirende Sefretärin, 
Chrifliina Weser; Finanz-Sefretärin, 
Srejentia Kaftner; Schaßmeifterin, 
Marika Gehrke; DVerwaltunggrath: 
Minnie Saffer, Beribr Shubmader 
und Chriltina Wende; Finanz-Somite, 
Auguſta Gifford, Agnes Schützner und 
Auguſta Klinske; Führerin, Carolina 
Palmer; innere Wache, Lina Scheuer: 
äußere Wade, Emma Schuß. Die 
Loge verfammelt fih jeden erfien und 
dritten Donnerftag im Monat in ber 
Sorialen Turndalle, Ede Belmont Ave. 
und Baulina Straße, 
er 
Nordſeite Sängerhalle. 

In dieſem jetzt recht beliebt geworde— 
nen Konzertlokale iſt auch für diefen 
Somſtog und Sonntag wieder ein aus— 
gewähltes Programm von dem belieb— 
ten Eigenthümer Herrn Horſch zuſam— 

rden, ſo daß den Beſu— 
enußreiche Stunden ge— 
Saal und Bühne ſind 
dekorirt, auch iſt eine neue Be— 
leuchtung angebracht worden. 

Folgende Kräfte ſind für dieſe Wo— 
che u. A. gewonnen worden: Die bei— 


welche in eleganten Koſtümen in Duet— 
ten auftreten; Richard Läſſer, der be— 
kannte Charakter- und Geſangs-Ko— 
miker; Adolph Martel, der ausgezeich— 
nete Salon-Humoriſt und Liederſän— 
ger, mit ſeinen hocheleganten Koſtü— 
men. Zur Aufführung kommt unter 
Anderem: „Ein Redakteur in Liebes— 
taumel“, Solo-Szene. Wer ſich 
amüſiren will, der wandere mit Kind 
und Kegel nach der Nordſeite-Sänger— 
halle, Nr. 254 Oſt North Avenue. Be— 
ginn des Konzerts am Samſtag Abend 
7 Uhr. Am Sonntag 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags. Eintritt frei. 


Sur; und Neu, 


* Alfred H. Walfb, der von den fa= 
nadilchen Behörden wegen Heblerei ge- 
twünfcht wird, ift hier verhaftet worden. 
Die betreffende Summe beträgt $300. 
Die fanadifchen Behörden find von der 
Verhaftung in Kenntniß aejegt mor= 
den. 

* Nichter Hall übermwies geftern den 
SOjährigen B. MW. Bayne, der ange= 
float wird, feine 21 Jahre alte, No. 
387 WabaſhAve. wohnhafte Frau bös— 
willig verlaſſen und ſeit ſechs Monaten 
nichts zu ihrem Unterhalte beigetragen 
zu haben, den Großgeſchworenen. 


* Die franzöſiſche Kolonie von Chi— 
cago beabſichtigt am 26. Februar die 
100. Wiederkehr des Geburtstages von 
Victor Hugo durch eine Maſſenver— 
ſammlung zu feiern, in welcher hervor— 
ragende franzöſiſche Redner Anſpra— 
chen halten ſollen. 

* Unter der Anklage, mit Edward 
Wegener zuſammen aus dem Zweig— 
Poſtamt an der W. Diviſion Str. 
Briefe geſtohlen zu haben, wurde ge— 
ſtern ein gewiſſer Arthur Johnſon in 
Haft genommen. Wegener, der ſchon 
früher eingeſammelt worden war, büßt 
ſein Vergehen bereits in der Reform— 
ſchule zu Pontiac. 

* Im Superiorgericht hat geſtern 
Jakob Schumacher, Nr. 4918 Laflin 
Str., den Wirth Chriſtian Zimmer— 
mann auf 85000 Schadenerſatz ver— 
klogt. Schumacher behauptet, von dem 
Beklagten in den Hinterhalt gelockt und 
ſchwer mißhandelt worden zu ſein. 


* Die „Parents' Aſſociation“ an 
der pädagogiſchen Muſſterſchule der 
Univerſität Chicago wird am nächſten 
Dienſtag Abend eine Verſammlung ab— 
halten, für welche das Thema: „Der 
Unterricht im Leſen und Schreiben“ 
zur Beſprechung auf die Tagesordnung 
geſetzt worden iſt. 

* Henry Schrier, 
geſtern als Wärter im Deutſchen 
Hoſpital angeſtellt war und ge— 
ſtern nach Milwaukee reiſen woll— 
te, meldet der Polizei, daß er 
von einem Frauenzimmer Namens 
Ida Ells um 828 beſtohlen worden 
ſei. Die angebliche Diebin wurde da— 
raufhin feſtgenommen, aber ſein Reiſe— 
geld hat Schrier nicht wieder erhalten. 


* Der Farbige Joſeph Kingvade, ein 
Nr. 434 Dearborn Straße etab— 
lirter Fahrkartenmakler, wurde ge— 
ſtern von Richter Hall wegen wi— 
derrechtliche Vorenthaltung ihm 
anvertrauten Eigenthums den Groß— 
geſchworenen überwieſen. Als Klä— 
ger gegen ihn traten Lizzie Cooney, 
No. 3145 Rhodes Ave., James Fozel, 
Charles Strand und Weldan Page 
auf, die durch ſeine Machinationen eine 
Reiſetaſche, bezw. Geldbeträge einge— 
büßt haben wollen. 


* Nach nur 24ftündigem Aufenthalt 
in Chicago ift Herr Charles T. 
Yerfes nah London zuriücdgefehrt, 
um mahrfcheinlih nie mieder feinen 
Fuß in die Gartenftadt zu ſetzen. Wäh— 
trend feines Hierfeins verfaufte Nerkez 
feinen Untheil am „Inter Ocean,” und 
tie verlautet, find auch fchon die ein- 
leitenden Schritte zum Verkauf der 
Straßenbafn-Altien getroffen worden, 
die Merkes hier noch befigt. Auch fein 
hisheriges Wohnhaus an 32. Str. und 
Michigan Ave. fol bereits einen Käu- 
fer gefunden haben. 


der bi3 vor— 


* „Edelweiß Brod“ ift nahrhalt, ge= 
fhmadvoll, leicht verdaulich und hält 
ich lange frifch. Wr. Schmidt Baking 
Er i 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Monon Houte— Dearborn Station. 
Tidet:Officed: 232 Elarf Str. und 1. Klaife Hotels. 
Abiahrt. Ankunft. 

25% *+20M 
Lafayette und Louispille...... * 8.30 55% 
Lafayette und Bloomington....**11.45B ** EION 
—5 und Cincinnati..“8.0 B5558* 

ndianapolis und Eincinnati.. *11.5B ** 8.40 N 
Sofapette und Louißville....... 


“EON *1035 3 
723 
Km und Gimeinnati.. 


Indianapoli3 und Gincinnati.. 


Lafayette. Uccomodation 


“ION 

280* 
Lid und W. Baden Spriugs 8.03008 
Lid und W. Baden Sptrings 9. 0 R 


Tãaalich. * Ausgenommen Eonntags 
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Dieſe Methode, welche nur mir bekannt 


Ulters 
63 ift eine vollftändig neue Entdedung 


hauptung zur Genüge. 


Aerzte verſagen. 


zZ 


muthigt find. Zögert nidt. — 


NeyErali 


Eiſenbahn⸗Fahrplaäue. 


JIllinois Zenutral-Eiſenbahn. 

Alle direchjabrenden Züge fahren ab vom 

Bahuboi, 12. Etr. und Bart Row. Die Züge nah 

dem ESüpden fi (mit AuSnabme des iges) 

an der 22. Eir.=, 3 Hyde Parf 

Eir.-Etation beitiegen werden. Stadt-Tider:Dffice, 
W Adams Etrake und Auditorium Hotel. 

Durchzüge: Abfahru: Ankuntt; 

p «SB ON 

5* 8. 30 V 


Springs 
und Florida 
Monticello, JU 
Et.Youis, Spri 


Special 


*6TON *0.50 8 


. *6IONR 
id 
IR 


1.08 
+8. 35 3 
.202 
un 48V 
ON 


.7.359 


+.0% 
. 38 


408 
10% 


Lonis Lokal 


*——424— 


Rockford Paſſa 2. a 
Nockford und ibrnaue . 9.45 N +?.59 
Taͤelich 4 alich ausgenommen Sonntaas 


Weſt Syore⸗-Eiſenbahn. 
Vier Liwited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicago 
und Zi. 6 "em York und Wojton, die 
Babaib 
anten GR 
Magenwed 
Züge go 


d Nidel Plate Bahn 


Ei 


‘ago wie folgt: 

?iaWabaih. 
Abfasrt 12.02 Mittags, Ant. in New York. 339 R. 
ta , Ankunft in Boſtor 
Usfabrt 11.00 Abends, Ankunft in Re 
tat Anfunit in 
Via Bing win dt Gert 20 
Wbfadrt 10.35 Yorm., Anftunft in Rem York 3.90 
tab Ankunft in Boiton.. 450 N. 
fahrt 19.15 Abends, Ankunft in New Yo 7.MB. 


Jort 7.50 V. 
on. 10.20 V. 


Ankunft in Boſton. 10.20 B. 


Büge geben ab von St. Louis wie folgt: 
— ———— tn 
»t 0.10 Abends, Ankunft im New Vorf: Re 
1. Ankunft in — 5.50 3 
8.40 Abend, Ankunft in Rem Vor 7.508. 
RER Ankunſt in Boſtou. 10.20 V. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten Schlafwagen, 

Blog u. ſ. w. ipredht vor oder idhreibt en 
Senecal:Baijanier: Agent, 

bilt Ave., Reto Port. 

aliagiersAgent, 

Iu 


Cnic1GO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Coniral Station. 5. Ube. und Harrifen Str. 
Gitv Dffice 115 Apanı.— Telephone 303 Eentral. 


* Züglid; ** Zäglid, ausgenommen Sonntags. | 
Ankunft. | 


Abfahrt. 

finneap. St. Paul, Dubugue, 8.58. 

Rania3z City, St. Jolevd, SION. 

Des Moines, Marfhalltown *11. 6 N. 

Eycamore und Pyron 240 8. 
Et. Charles, Spramore und *1.0 N. 
De Kalb 5 N. 


2. ¶ R. 


10. S B. 
*7. 5 B. 


Chicago & Ylton. 

Unten Batienger Station, Canal und Adams Gtr. 
ae I raus Sıtr., "Boone Gentral 116. 
Züge fnpren ab nad Kanjas City und dem Weiten: 

EM R, 11:5 N — Nah St. Yonis und dem 

Süden: +9: % re Q., : 

— Pad Veoria: 11:30 8., *: 

Fr —— an von Kanfas City: 8:10 V. — Von 

8: i10 B. *24:33 R. EM NR. 


87:5 RB. 
BY, ION. 45. 


ine 87.1” 
1a “sid 


Peoria: J 
Hecomodat:onzgüge verlrifen Ghicagar *9:15 | 


imen au im Chicago: *10:10 B. und +75 8. 
nvitle Züge verlajien Gbicago: **11:0 8., 


9:0) ®., 11:45 R., fommen an im Ghis | 


SR, TOR, 45 N. 
Täalit. ** Ausgenommen Gonntag3. 


Ehicago & Grie⸗Eiſenbahn. 
Tidet:Offices: 42 S. Clark, Audi: 
 torium Hotel una Dearborn:Etation 
Ey (Rolt und Deaibarn. Sır. Tel.: 
Harriſon 32774: Ant. 
Marion Lolal....7.30 83 
N. Vock & Boſton *83. 00 R 
— und Buffalo 3. 00 R 
docheſtert, Huntington Accomod. 4. 10 R 
Rew Vork und Boſton....... MR 35% 
Columbus und Rorfolt, Ba GOURN 7358 
* Tüglih. ** Täglih, ausgenommen Gönntass. 


idel Blate. — Die Rew Hort, Chicago und 
St. 2Lonisd:Gifenbahn. 

Grand Gentrel Barjagiers-Station, FFiith Une und 

Harrijon Straße. Ale Züge täglich. 

; Adfabrt Ankunft 

New York: und Bolton Erpreb.... 3 95R 

New Dort Erpreb DIN 5S5RN 

Rem Vorl und Poiton Erpreb EBEN 7.03 

Stadt: Tidet-Dffice: 111 Adam! Str. und Aupdis 
torıum=:Annıg. Telephone Geutral WST. 
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Ich heile Varieveele, 


Ich lade jeden Mann ein, der andere B 
meine Office zu fommen, wojelbjt ich ihm gerne meine Behandlungsmethode erkläre. 
Tiefe Methode befeitigt die Schreien der Ihirurgie und langjam ziehen fich die ver: 
größerten und franfen Adern zujammen und Kraft ift vollftändig wieder hergeftellt. 


Ach heile auch um geheilt zu bleiben: Blutvergiftung, 
Gfeet und alle andern Krankheiten der Irin- 


Zentral: j 


v 
3. „The Overland Limited“, 


9. 2 R 
"ER 1 


7ER | 
ı Noro:F$owa und Dafota?.. 
| Diron, 


ı ee 
. 7 mR | 


7908 


nbehn id mit cles | 
und Yuffet = Schlafwagen Dur‘, ohne | 


53.50 R. 


90 
R. 


2908. | 
AN. | 


210.90 B. 


— —— —— — 


* 
Willelſl meiner, 
neuen elcklro: 
chemiſchen 
Melhode. 
> 


ift, und nur in meiner Office ange: 


Ivendet wird, tft Die einzige Methode inder Welt, melde Männern jeden 
EChrgei;, Kraft, Stärte und Mannestraft verleiht. 


und grundverjchieden von allen anderen, 


die jet angewendet werden für eine Heilung von pverlorenerManne straft, 
seihlegtliderShwäde, unnatürlider Verlufte, Naricocele, 
Strieturete. Sie ift von mir in taufenden von Tzällen, die ich in ven lekten 
Sahren behandelt habe, gründlich erprobt worden und die Menge der Zeugniife, die 
mir freiwilfig zugefchidt wurden und in meiner Tffice aufliegen, bemweiien dieje Be- 


63 gibr feinen all von den obengenannten Krankheiten oder irgend einer ande: 
ren Unordnung des Nervenjpftems, Heine oder 
weihe meine Methode nicht zu heilen vermag. Sie wirkt direft und augenblid- 
lich auf das Gehirn und die Nervenzgentren. 


EFT Alleine Methode heilt, nadjdem alle anderen Mittel und 
Sie heilt Eudj SÄnell und dauernd. 


Ahr verjpürt die Wirkung derjelben nadı den eriten paar Behandlungen und bald 
fühlt Ahr wie ein neuer Denjh und nahdem \hr den 
habt, wird es Euch jcheinen, als ob Jhr nicht über zwanzig Nahre alt jeid. Tag Leben 
findet \hr wieder des Lebens werth und Jhr jeid wieder im Stande, FCuh an dem 
Vergnügen der. Manneskraft zu erfreuen. 

Dies gilt Euch Leuten, denen e8 an Muth fehlt, deren Nerven zittern, deren Augen 


gejchrumpfte Organe hervorrufend, 


vollen Kurjus durchgemadt 


den Glanz verloren haben, deren Geift getrübt ift, deren Gedanfen verwirrt, welche 
fchlef- und ruheles jind, deren Vertrauen erjhüttert iit, die verjtimmt und leicht ent: 


ohne Schneiden, 
ſchmerzlos ... 


ehandlungen und Aerzte verſucht hat, in 


ohne Schneiden 


Ich heile Striktur, u 


Meine eleetro-chemiſche Methode löſt die erkrankden Theile allmälig auf und die 
Striktur ſchwindet dahin wie der Schnee vor der Sonne. 
Kanal frei und kräftigt die genital Nerven. 


Sie heilt und macht den 


Gonorrhoea, 
a 


Organe. 


Sicherheit Der Heilung ift was Ihr wollt! — 
Ih gebe Euch eine geiehlihe Garantie, Eud) 
zu heilen, wenn Jh Euren Fall übernehme. 


Was ich für Andere gethan habe, fann ich auch für Euch thırn. 


ledical 


Institute! 


Das crfle deulſche mediziniſche Juſlilul 
in den bet. Slauten —— 
246248 State Str., nahe Jackson Boulvd, 


Sprehpftunden: 830 Vorm. bis 8 Uhr Abends. 


— Sonntags von 10 bis 1. 


EifenbahnsFahrpläne, 


Shicage & Northweitern: @ifenbahn. 
Tidet-Offices, 212 Clark Str. (Tel. Central 721), 


Oalley Ave. und Wells Str. Station. 
Abfahrt Unlunft 
9.30 


*8.0 R 


— — 


nur für Sclafivagen: 
Vaſſagiere 
Des Moines, Omaha, CE'l 
Diufjs, _ Denver, Salt) 
Yale, San francisie, > 
%o3 Angeles, PBortiand.. ) 
Denver, Cmaba, Siour Ey. 
Gt QAuffs, Omaha, Des 
Moines, Marſhalltown, 
Cedar Rapids 
Sioux City, Maſon Cith, 
Yairmont, Parfersburg, 
Traer, Sanborn 


*10.00 *.718 3 


*11.30 
*11.30 
* 5.30 
11. 30 
“u 
*++11.50 
“7.00 


323 383 3 58 


Clinton, Gedari 
Rapids 
Black Hils und Deadwood 
Vaul, — 
St. Raul, Minneapoli3, } ° 
- Eau Claire, Hudfon und 
Stillwater .* ) 
Minona, Lacrojie, Sparta, ! 
Mankato — 
Winona, Lacroſſe, Manka⸗ 
to und weſtl. Minneſota 
SFSond du Lac, Ojhloſh, Nee⸗ 
nab, Menaiba, Appletou, 
MU secure 
ı Dfbtlofb, Uppleton AJunct.. 
Green Bay & Menominee. 


Alpland, Hurley, Beiiemer, 4 **x3.00 

Aronmwood, Rhinelander. f * 5.00 
Oibtofh, Green Bay, Mes 

nominee, Marquette und > x 3.0 ° 
— Superior ü ) Es 8.00 
! Green Bay, Florence, Ery: 

ftal Falls *10.30 

Rodiord und Freeport—Ubf. +7,25 8., 
“1 Q., HR. 87.03, "125 R. 

Rodiord—Übf. **3.00 8., 4.0 B., *9.00 8., 
*2. 2 N., *6.30 R. 

Beloit, Yanesville, Madifon—Abf. **3.00 VB., *4. 00 
BB. 9.00 B., 94.25 R., *+*5.01 .R., **6.M N. 
Janesville, Madifon—Abf. *6.30 N., *10.00 R.n 
*10.15 R. u * 

Miwaukee — Abf. »38. 00 B. *4. 0 B. **7.00 D., 
9.00 B., **11.30 3., **2.00 R., *3.00 A., 5.0 R.. 
Sm R., *10.30 N. 

* Täglich. ** Ausgenommen Sonntags. * Sonüs 
tags. © Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
Samfags. x Tänlih bi3 Menomince und Rpines 
lander. + Täglib bi3 Green Ban. 
ce — 
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2303 


*- 0,00 
”- 3.00 
*10.15 


we 


“11.30 
* 5.00 
”.g00 


+ 3.00 


3 
3 


Burlingtonsfinie. 

Edicags, Burlinz‘on uno Duinch Eifenbagn. Xel.: 
Gentral 3117. Schiafwagen und Xidets in 2il 
Clark Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 

güge Abfahrt Antunft 

Ditamwa, Streator, LaSalle.... 78.02 ** 5.10% 

Rochelle, Rodjord, fyorreften.. * 8.2093 ** 2.15 

Mendota, Galesburg 8.0 ** 215 

Galesbutg, Burlington, Coun—⸗ 
cil Blufis, Omaha, Lincoln 

Deadwood, HotSprinas, S. D. 

SHelena. Tacoma, Portland.... 
und Jowa Vofal..... 

Buntte und Merike.... 

Ic g, Quinch, Hannibal. 

Denver, Utah, Galifornia..... 

| Fort Madijon, Keofuf 

Rod yallz, Sterling, Rodford 

| Vorkoilfe, Ottama, Streator.. * 

E'cil Plufls, Omaba, Lincoln 

Kanfaz City, St. Jofeph, At: 
hilon und -Leapenmworth 

ı ©&t. Baul, Minneapolis 

‘ Dubugue, SaGrojie, Winona.. 

Ranjas Eity, St. Nofeph 

Quincy und Haunibal 

Et. Baul, Minnenpolis h 

Dubugie, Laroffe, Winona..***10.55 9 

Tenr:r Utah, California .... 0 

Ct Winffe, Omabe, Lincoln 

Deadmoor, HotSprings, S.D. 

Keokut und Fort Madilon.... 65 
* Siafih: 9° Täglich, ausgenommen Gennteos. 

sr. Jaslikh, ausgenommen Samftas3. 
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Athilon, Zopeta & Santa Fe@ifenbahn. 
i  Büge verlajfen Drarborn Etation, Bolt und Tears 
bern Eir.— Zidet:Difice, 19 Adams Gtr.—' Bhone 
37 Gentral. 
Abfahrt 


Etrrator, —— Ft.Mad. 75332 
Streator. PBelin, Mon:noutb... ** 1.00 
Eireetor, Aoliet, Sodp., Lemont 

ı Vemont PoFport, Aplirt...... e⸗ 
Kanſ. City, Colo. Utab, Tex. * 

Thbe Califoraia vim:tad⸗San 

Francısen, To8 Ungelrd, Ean 
Tiego “8.00 
Ran. City, Guliformia, Mer... 10.00 : 
Kon Gity, Teras, Rord Gai. b 
“ Fäolih. 9 Täglich. ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 

Bahnhof: Grand Central Bailagier-Statton; Kidtt: 
Öfficed: 244 Elarf Eir. und Auditorium. Beine 
ertra Fahrpreiie verlangt auf Limiteh Zügen. 

Abfahrt Unluuft 

Rolal:Grprek 758 55 R 

New Yort & Waibington Beltis 

i 10.108 73ER 


buled "Limited 
New Vort, Waidington u. Pitts- 
urg PBeftibuled® Yimited ZUR NR 
Columbus und Mheeling sun * 7.00 50% 
Glebeland und Bittäburg Erpreb * 8.00 5 R 
*Taͤolich. ** Tüplih ausgenommen Gomttags. 
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Entunit 
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* 
5.8 R 
6.0 R 
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Lokalbericht. 
Agnews RKonlrtukl. 


Friſtverlängerung bis zum J. 
Februar 1903, aber keine 
Extra-Bezahlung. 


Manor Harriſon zeigt ſich der „Po⸗ 
licemens Protective Aſſ'nu. ge⸗ 
genüber unerbittlich. 


Die „Tilden-Demokratie“ beſchreitet den 
Urieg⸗ pfad gegen die „Cammanyiten“. 
Durch eine neue Vereinbarung, wel— 

che der Finanz-Ausſchuß des Stadt— 

raths geſtern mit dem Unternehmer 

Agnew getroffen hat, iſt die Fertigſtel— 

lung des Schwemmkanals unter der 

39. Str. nunmehr, ſoweit ſich's be— 

urtheilen läßt, für den 1. Februar 

1903 geſichert. Herr Agnew hat be— 

kanntlich, gegen Zuſicherung einer Be— 

zahlung von $118 für den Längenfuß 
den Bau des Analz übernommen, nach: 
dem die Star Conftruction Company 
fih daran verfpefulirt und Banferott 
gemacht hatte. Aber auch Herr Ugnew 
fam mit der Arbeit nicht vom Fleck 
und reichte fchlieglih Ertra-Forderuns 
gen ein, die fich auf $20 für den Fuß 
beliefen. Kommiſſär Blocki befürwor— 
tete nun, daß ihm der Kontrakt ent— 
:ogen merden und dab der Stanal von 
ftadtifchen Arbeitern im Iagelohn ge= 
baut werden möge. Nach längerer Un 
terhandlung mit Herrn Agnemw ijt man 
aber jet mit diefem übereingefommen, 
daß er den Kontrakt behalten folle, fich 
dafür aber verpflichten müfle, alle Er= 
tras-orderungen fallen zu laffen und, 
bei Vermeidung einer hoben ‚Kon 
ventionaljtrafe die Arbeit bis ſpäteſtens 
zum 1. Februar 1903 zu vollenden. 
Der jtabträthliche Lizenz = Auzfchuß 

hat die weitere Erwägung der Vorlage, 
melche e& bezmect, die Lizenfirung bon 
Schanflofalen für 250 Fuß im Um: 
freije von Kirchen und Schulen zu ver- 
bieten, für eine Woche zurüdgelegt, um 
dem Korporationsanmwalt Zeit zu ge- 
ben zur Ausarbeitung eines Gutachtens 
über den Gegenftand. 


Alderman Gary wird am Montag 
im Gtabirath beantragen, daß die 
Suburban Electric Railway Company 
gezwungen werben möge, ihre Geleije 
aus der 40. Avenue zwifchen Randolph 
und Taylor Str. zu entfernen, weil der 
Betrieb, den fie auf diejer Linie unter- 
hält, ein gar zu mangelhafter ift. 

* * * 

Die Parkbehörde der Weſtſeite hat 
am vergangenen Dienſtag ganz unter 
der Hand beſchloſſen, die Gehälter drei 
verdienter Politiker, die bei der Park— 
verwaltung in fetten Stellungen unter— 
gebracht ſind, zu erhöhen. Park-Super— 
intendent Coofe bezieht fortan $4500 
Sschresgehalt, ftatt $3600, die er biäher 
erhielt. Das Gehalt des Gefretärz 
Sieldhoufe ift von $3600 auf $4000 
und das des Kapitäns Nolan von der 
Parfpolizei von $1500 auf $1800 er- 
höht worden. Um diefe Mehrausgabe 
anderweitig auszugleichen, hat die Be- 
hörde befchloffen, diejenigen Parkange— 
ftellten niederer Orbnung, welche im 
Winter weniger zu thun haben, ala im 
Sommer, während der Wintermonate 
nur für zwei Drittel der täglichen Ar- 
beitözeit im Dienft zu behalten und 
ihnen entfprechende Abzüge am Lohn 
zu machen. 

* * * 

Eine Delegation von Mitgliedern 
der „Policemen'sProtectiveAſſociation“ 
ſprach geſtern beim Mayor vor, um die— 
ſem die Zuſicherung zu geben, daß der 
genannte Verband die Disziplin im 
Polizei⸗Departement keineswegs ge— 
fährden mürbe. Geine Zivede und 
iele feien durchaus harmlofe. Der 
Mahor wollte fich indeffen nicht über- 
zeugen laffen. „Und wenn der Ber- 
band gegenwärtig auch noch fo harmloz 
iii”, fagte er; „mer fteht uns dafür, 
daß er fich nicht zu einer Gefahr für 
da8 Departement auswächſt?“ — Er 
erklärte den Abgeſandten, daß weder 
die Gründer noch die Mitglieder der 
Organiſation wegen ihrer Vethätigung 
hierbei irgend welche Maßregelung zů 
befürchten hätten, daß aber nunmehr 
der Verband aufgelöſt werden müſſe. 
Wer Mitglied darin bleibe, habe die 


— — —— — — — 
Rurirte die Tamilie. 


Srape Nuts Geforgte es. 


Es iſt beffer, eine ER-Epidemie in 
einer Yamilie zu haben, als eine 
Krankheit = Epidemie. Eine junge 
Dame in Hibbing, Minn., erzählt, wie 
Grape-Nuts ihre Familie gewann. Sie 

‚Tagt: „Auf dem Wege der Wiederher- 
ftelung vom Iyphus verordnete mir 
mein Doktor Grape-Nuts Breakfaſt 
Hood. SH nahm die erfte Woche vier 
Pfund zu und da das Padet für mic) 
auch auf dem Tifch blieb, begann bald 
die ganze Yamilie die neue Speife zu 
eſſen. 

Wir ſahen bald eine Aenderung in 
dem Geſicht meines jüngeren Bruders, 
das früher blaß und blutlos erſchien 
und der an chroniſcher Magen -Ent— 
zündung gelitten hatte. In kurzer Zeit 
begann er tüchtig zu effen, daß es ung 
Allen auffiel, und es dauerte nicht 
lange, da konnte er Alles eſſen, ohne 
irgend welche üble Nachwirkung. 

Wir eſſen „Grape-Nuts häufig tro— 
cken wie man Candy oder Nüſſe ißt, 
und hat es einen reicheren Geſchmack, 
als wenn es im Waſſer geweicht iſt. 
Am beſten fügt man etwas reiche, ſchöne 
Sahne bei. 

Meine Schweſter fand, daß ſie nach 
dem Eſſen von Grape-Nuts einen viel 
größeren Milchvorrath für Baby hatte. 
Wir haben das Eſſen von heißem Brot 
und Fleiſch am Abend aufgegeben und 
genießen ſtatt deſſen ſchöne Grape— 
Nuts mit Sahne und etwas Frucht, 
und wir fühlen uns alle bedeutend 
wohler. 

Bitte veröffentlichen Sie meinen Na- 
men nicht.” Name kann von der Po- 


f!rm Eo., Battle Creet; Mich, in Er: 


fahrung gebracht werben. 


; men ift — erjuchen, 


| ab. 


Entlaffung zu gemwärtigen, und menn 
deshalb das ganze Departement umge: 
främpelt werden müßte. Auf den An- 
wärterliſten der Zivildienſt-Kommiſ⸗ 
ſion ſtänden 3000 Namen, das möge 
man wohl bedenken. —Die Abordnung, 
welche aus den Sergeanten Michael D’- 
Brien und Jerry Horrigan, fewie dem 
Schugmanne James C.Carroll beftand, 
enifernte ich nach diefem Vejcheide in 
jehr gebrüdter Stimmung. Die drei 
Genannten räumten ein, daß die Auf- 
[öfung des Verbandes unabmeislich zu 


fein jcheine. Bolizeichef D’Neill erhielt | 


im Laufe des Tages von einigen Be- 
amten des Verbandes Zufchriften, mo= 
rin Diefe ihm erklären, daß fie eher aus 
dem Dienfte jcheiden, ala feinem 'Ta- 
geöbefehl Gehorjam leifien würden. 
Herr D’MNeill nimmt diefe Erklärungen 
borläufig noch nicht ernit. 

Sn der Revierwache an der Harrifon 
Str. fand geitern eine VBerfammlung 
bon Schließerinnen der Frauengefäng— 
niffe des Polizei-Departements ftatt. 
Die Shließerinnen klagen, daß ihr 
Monatsgehalti von $60 in feinem Ber- 
baltnif ftehe zu ihren anjtrengenden, 
beranimortlichen und oft ebenfo gefähr= 
lichen mie unangenehmen Pflichten. 
Sie werden den Ülderman Alling — 
der alö münfchenemwerthe „Partie“ 
neuerdings bei den heirathefähigen Da= 
men überhaupt fehr in Gunjt gefom= 
ihnen womöglich 
eine Gehaltzaufbefjerung augzumirfen. 
Chef DNeill, der eingeladen war, der 
geftrigen Verfammlung beizumohnen, 
fam diefer Einladung zwar nicht nach, 
entfchuidigte feine Mbiwefenheit aber in 
einem fehr höflich und freundlich ab- 
gefaßten Schreiben. 

Die Anfpeftoren Kalas, Hartnett 
und Heidelmeier, melde in Gefahr 
ftehen, ihre Stellungen binnen Kurzem 
zu verlieren, haben die Zivildienft- 
Kommiffion aufgefordert, demnächſt 
eine Beförderungs-Prüfung für die 
Stelle des Hilfs-Polizeichefs abzuhal— 
ten. Der gegenwärtige Inhaber diefer 
Stelluna, Herr Ptacet, Hat nach der 
bom Staat?-Dbergericht abgegebenen 
Entjeheidung feinen rechtmäßigen An- 
fpruch auf diefelbe. Die drei genannten 
Polizeibeamten aber fönnen fih um den 
Bofien bewerben, meil fie ja — ienn 
auch widerrechtlih — jchon länger ala 
ein Jahr auf der nächft niederen Rang- 
ftufe jtehen. 

Voriteher Solon vom Departement 
für Straßenreinigung bat fich gefiern 
und heute veranlaßt gefehen, in der un= 
teren Stadt die Straßen fprenfeln zu 
laffen. &s it dies zum erften Male 


' jeit fünf Jahren, daß im Monat Za- 


nuar eine derartige Nothmwendigfeit eins 
getreten tit. 
* * * 

Herr Perry H. Smith, bisher Vor— 
ſteher des Zweigpoſtamts an der W. 
Madiſon Str. iſt zum Hilfs-Superin— 
tendenten des Regiſtrirungs-Departe— 
ments ernannt worden, an Stelle von 
W. W. Marr, der zum Superintenden— 
ten aufgerückt iſt. — Hilfs-Poſtmeiſter 
Hubbard verſpricht ſich große Dinge 
von der Waſhingtoner Kommiſſion, 
welche demnächſt hierher kommen wird, 
um feſtzuſtellen, was zu geſchehen hat, 
um den Poſtdienſt in Chicago vollkom— 
men zu geſtalten. 

Der Einſteuer-Klub hat geſtern be— 
ſchloſſen, ſich für die kommende Stadt— 
wahl als politiſche Partei aufzuthun 
und in ſämmtlichen Wards eigene Kan— 
didaten für den Gtadtrath aufzuftellen. 
Zu Mitgliedern des Kampagne-Nu2- 
Tchuffes ernannt murden: Iihomas 
Khodus, Clarence Moeller, J.R. Cum: 
minge, ©. N. Foyer, G. C. Olcott, 
C. H. Hartman, Otto Cullman, Chas. 
H. Ciliski, H. H. Harding, E. C. Moel—⸗ 
ler und W. D. Tate. 

* * * 

Der Organiſations-Ausſchuß der 
„Zilden = Demofratie“ hielt gejtern im 
Sherman Houfe eine von annähernd 


300 Perſonen befuchte Verfammlung | 
bei den | 


Es wurde beichloffen, 
demofratifchen Brimärwahlen auf der 


ganzen Linie einen Tcharfen Kampf ges | 


gen die Harrifon-Burfe-Mafchine zu 
führen. Ein Aufruf, in welchem dem 
Mayor 


Perſonen zugeſchickt werden, die im 


vorigen Jahresbei den Primärmwahlen 
Befondere | 
Anfirenaungen werden gemacht werben, | 
um Bolizifien zu Verbündeten zu ges | 
innen, welche der Mahor gegenwärtig | 
äivingen will, ihren Schußverband auf= | 
&3 wird befürmortet, in der | 


der Partei geftimmt haben. 


zulöjen. 
nächſten County-Konvention die alte 
Parteimaſchine zu zertrümmern 


enthalten hätte, daß Niemand als Mit— 


er von einem politiſchen Machthaber er— 
nannt worden iſt. 
* > * 

Die Anti-Mafchinen-Republifaner 
der 6. Ward find für heute Ubend zu 
einer Berfammlung nad) derMadinato- 
Halle an 43, Str. und Evans Abenue 
einberufen. — Der NRepublitanifche 
Marfchir-Klub nahm geftern Abend 
feine Beamtenmwahl vor. Zum Präfi- 
denten murde E. M. Craig gemählt 
und zum Gefretär Charles W. Peter. 
— General Campbell bat es durch 
gefeßt, daß die republifanifche Kon> 
grek-Nomination im 24. Diftrikt von 
den Wählern bireft bei der Primär- 
mahl vergeben werden wird. 

Dem Ulderman Mappole von ber 14. 
MWard wird heute Abend in der Lale- 
wood = Halle, Ede Late und Wood 
Sir., ein goldener Amtzftern verehrt 
werden, 


— Daher. — „Sagen Sie mal, 
Herr Doftor, wie fommt der Herr M. 
zu der jteinreichen Frau!“ — „Gott, 
iffen Sie, der mar jchon in ber 
Schule immer ein-tüchtiger Mathema= 
tiker.“ 


und dem Mr. Burke alle ihre 
wirklichen und angeblichen politiſchen 
Sünden vorgeworfen werden, wird in 
40,000 Exemplaren gedruckt und allen 


und | 
eine neue Verfaflung anzunehmen, wels 
che unter Anderem die Beftimmung zu | 
| glied des Zentralfomites jolle fungiren | 
dürfen, der ein Amt bekleidet, zu dem | 
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,Abendpoft‘‘, Chicago, Samftag, den 18. Jannar 1902. 


Pietätlofe Kirhenräuberin. 


sn ber franzöfifc-fatholifcen St. 
Joſephs⸗Kirche wurde Ra Abend 
eine Einbrederin ertappt, melde eine 
Sammelbüchfe gelprengt und des In— 
halt& beraubt Hatte. Der im Grdae- 
Ihoß des Gotteshaufes heichäftigte 
Hausmeilter hörte das bon der Diebin 
berurfachte Geräufh und benachrich⸗ 
tigte den Pfarrer C. A. Pauffant. 
Beide begaben ſich ſodann in die, an 
38. Straße und California Abenue ge⸗ 
legene Kirche, wo fie die Einbrecheun, 
in einem Beichtſtuhle verſteckt, vorfan⸗ 
den. Die Miſſethäterin wurde verhaf⸗ 
| tet und in der Rebierwache zu Brighton 
| Part eingeläfigt. Sie gab an, Annie 
| „ones zu heißen und bis dor wenigen 
| Tagen als Nähterin an Xadjon Boule- 
| bard und State Straße befcäftigt ge- 
| mejen zu fein. Sie fol ein Geſtändniß 
| abgelegt und erklärt haben, daf jie 
j eher eine Kitche, als irgend ein ande- 
tes Gebäude plündern würde. Die 
Verhaftete murde wegen Einbruchs und 
unordentlichen Betragens gebucht. 


Kirhenfonzert. 


„Am Dienftag, den 11. Februar, 
Abends 8 Uhr, wird in der New Eng- 
land-Kirche, Ede Dearborn Ave. und 
Delaware Place, zu Guniten der deut: 
ſchen St. Jakobi-Kirche (Baftor 3. 5. 


Grove) ein Kirchenkongert ftattfinven. | 


Für daffelbe Haben namhafte Künftler 
ihre gefällige Mitwirfung zugeſagt, 
wie ber befannte Organift Midbel- 
I&ulte, der populäre Violinift Bruno 
Kühn vom Ihomas-Orchefter, der be- 
beutende Pianifi &. W. Gunn, der 
fehr beliebie Bariton B. D’Arnalle und 
Frl. Sharp, eine hervorragende Sän- 
gerin, bon denen die legten drei Lehrer 
am Chicago Mufical College find. 
Sicherlich wird man auf großen fünft- 
lerifchen Erfolg diefes Konzertes rech- 
nen fönnen, wofür ja die Namen oben 
erwähnter Künftler bürgen. 

— Die Prinzipienreiter find bie 
Sonntagsreiter der Lebensmweisheit. 
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Dem Verdieuſt ſeine Krone 


Ein neues Katarrh- Mittel erlangt natio- 
nale Popularität in weniger 
als einem Jahre. 


Snnerhalb einer großen Nation von 
80 Millionen ift eg ein berzmeifelter 
Kampf, auch nur Anerkennung für ei: 
nen neuen Urtıfel zu finden, gefchweige 
benn die ganze Gunft des Bublifums, 


und dennoch haben die Stuart’3 Ka— 
tarrh Iablets, das neue Katarrh-Mit- 
tel, in einem Nahre einen folden Er- 
folg erzielt, dat e3 in jeder Apothefe in 
ben Ber. Staaten und Kanada gefun= 
den werden fann. 

Natürlich war zuerft vieles Anzeigen 
nöthig, um das Bublitum auf das 
Mittel aufmerffam zu machen, aber 
Jeder, der etwas davon verſteht, weiß, 
daß das Anzeigen allein noch nie cinem 
Artikel dauernden Erfolg ſicherte. Der— 
ſelbe muß auch abſoluke, unleugbare 
Vorzüge aufweiſen, und dies thut da3 
neue Katarrh-Mittel in hohem Grade. 

Aerzte, welche fonft Einatymer, Ein- 
Iprigungen und Iofale Waſchungen 
oder Salben gebrauchten, verorpnen 
jet Stuart’ Katarıh ITablets, meil 
fie, wie ein herborraaender Arzt faate, 
in angenehmer und nüßlicher Form alle 
die wirklich wirkffamen Katarrh-Heil- 
mittel enthalten, wie Red Gum, Blut- 
murzel und ähnliche Antijeptica. 

Sie enthalten fein Kofain oder 
Dpiate, und fönnen Efleinen Rindern 
ohne Gefahr und mit vollitem Nuten 
gegeben mwerden. 

Dr. 3. 3. Reitiger von Copington, 
Ky., fagt: „Sch litte jeden Herbit an 
Katarrh in meinem Kopf und Hals, 
verbunden mit Nafenverfiopfung und 
Hals-Entzündung, die meine Stimme 
affizirte, fih oft auch auf den Magen 


| cher über 
| 


Ein Programm. 


Kerr Thomas Brenan und eis 
nige andere Schulräthe wol- 
len jämmtliche Spezialfä- 

Bord werfen. 


Gefahr, dak eine folheMafnanme, 
eınmal getroffen, nicht wieder 
rückgängig gemacht ver: 
den würde. 


Das gilt beſonders für den Unterricht in der 
deutſchen Sprache. 

Ohne über die zu treffenden Maß— 
regeln ganz einig geworden zu ſein, hat 
der Finanz-Ausſchuß der Erziehungs— 
behörde doch das Sparſamkeits-Pro— 
gramm bereits ungefähr zuſammenge— 
ſtellt, welchem in der Schulverwaltung 
während dieſes Jahres nachgelebt wer— 
den ſoll, damit die vorhandenen Mittel 
annähernd zur Deckung der Ausgaben 
reichen. Es muß rund eine Million 
Dollars von den Ausgaben abgeknapſt 
werden, und nach Anſicht der Herren 
Brenan, Gallagher und Keating ließe 
ſich das am Beſten bewerkſtelligen durch 
Ausmerzung, bezw. Beſchneidung ein— 
zelner Poſten, wie folgt: 


r Zdula 
hulg 


Erſparn 
Abſchaff 


picmber 
sorasacee IOROGO 
: umd Ge: 


Seminars für einen e. 
Monat 10,000 


Ginftellung des & 
den Elementar 


Zujammen...2........$150, 

Da man vom Staate einen um 
865,000 höheren Zufhuß erhalten 
wird, als erwartet worden war, und 
da die Einaänge an Grundzins für 
Schulländereien fih auf $45,000 mehr 
belaufen dürften, al3 anfanas in Be= 
tracht gezogen mar, jo märe mit 
Einrehhnung der vorjtehend angegebe= 
nen Sparfamfeits-Maßnahmen ein 
Betrag von $860,000 gefichert, und es 
erübrigte nur mehr irgendwie noch von 
$200,— 200,000 zu jparen, um Die 
Ausgaben mit den Einkünften in Ein- 
flang zu bringen. Es iſt indeſſen noch 
nicht geſagt, daß das vorderhand auf— 
geftellte Defonomie-Programm aud) 
nur vom vollzähligen Finanz-Aus— 
ſchuß unverändert gutgeheißen werden 
wird, und ſelbſt wenn das geſchehen 
ſollte, ſo mag die Erziehungsbehörde 
ſelber ſich damit nicht im ganzen Um— 
fange einverſtanden erklären. Sicher 


ſcheint zu ſein, daß bis zu den Som— 


merferien hin, von einer möglichen Ab— 


kürzung der Lehrkurſe des Seminars 
und der Hochſchulen abgeſehen, weſent— 
liche Aenderungen nicht werden vorge— 


nommen werden. Die Lehrkräfte, die 
man aus Sparſamkeits-Intereſſen 
opfern zu müſſen glaubt, ſind kontrakt— 
lich für die Dauer des laufenden Schul— 
jahres angeſtellt, ſie würden ſich's alſo 
nicht gefallen laſſen brauchen, daß man 
ſie vor Ende deſſelben entläßt oder auch 
nur „zur Dispoſition ſtellt“. 

Ferner iſt von den Schulrathsmit— 
gliedern wenigſtens eine ſtarke Min— 
derzahl ſehr entſchieden dagegen, daß 
mit den ſogenannten Spezialfächern ſo 
vollſtändig aufgeräumt werden ſollte, 
wie man's nach Vorſtehendem im 
Sinne hat. Die betreffenden Herren 
ſind der Anſicht, daß es weit beſſer ſein 
würde, auf anderen Gebieten nicht nur 
zeitweilige, ſondern dauernde Erſpar— 
niſſe zu machen. Das könnte z. B. ge— 
ſchehen durch gänzliches Brechen mit 
der Gepflogenheit, einzelne Schultlaf- 
fen in gemietheten Zofalen unterzu- 
bringen. Bei befferer Vertheilung der 
Schüler auf die vorhandenen Schul- 
häufer würde fi) das recht gut machen 
laffen. Sollte e8 dann auch nöthig 
fein, den Unterricht für die unterjten 
Klaffen allgemein zu einem nur halb- 
tägigen zu machen, jo würde das nicht 
gerade viel fhaden. Kinder im Alter 
von 6—7 Zahren lernen bei täglich nur 
preiftündigem Unterriht wahrſchein— 
lich ebenfo viel, oder noch mehr, als bei 
fünfftündigem, da e& unleugbar ſchwer 
ift, die Aufmerffamfeit der stleinen für 
die Dauer von fünf Stunden genügend 
rege zu halten. 

Der deutfche Sprachunterricht, jo- 
wie der Unterricht im Zeichnen, im 
Jurnen und im Singen würde gerettet 


| werden fünnen, falls das Schuljahr 
| ebenſo wie für die Hochſchulen auch für 


erſtreckte, und ſo Magen-Katarrh ver⸗die Elementarſchulen um zwei Wochen 


urſachte. Ich kaufte ein 50 Tents 


Packet von Stuart's Katarrh Tablets 
bei meinem Apotheker, führte ſie in mei- 


ner Taſche bei mir und gebrauchte ſie 
regelmäßig, und die Art und Weile, 
wie fie meinen Kopf und Hals reinig- 
ten, war einfach wunderbar. Ich halte 
feinen Katarıh den lebten Winter und 
Frühling, und ich halte mich für gänz- 
* BE bon irgend einem Katarrh- 
ebel.” 


| „_drau \erome Ellifon von Wheeling, 


| W.-Ba., jchreibt: „Sch itt faft mein 
| ganzes Leben an Satarrh, und lebten 
| Winter litten auch meine beiden Kin— 
| der fo fehr an fatarrhalifcher Erkäl— 
| tung und Heiferfeit, daß fie lange Zeit 
im Winter auß der Schule blieben. 
| Mein Bruder, welcher durch Gebrauch 
von Stuart’8 Katarıh Tablet3 von 
| katarrhalifcher Taubheit geheilt wor- 
den mar, brängte mich fo jehr, fie zu 
verfuchen, bis ich e& that, und ich bin 
jehr dankbar für den Nuben, den fie 
mir und meinen Kindern gebracht 
haben. ch halte ftet3 eine Schachtel 


I 
ber Zablet3 im Haufe, und bei der 
eriten Erjcheinung von Erfältung oder 


als Vorbeugungsmittel, und Katarrh 
ift nicht mehr in unferem Hauſe hei— 
milch. 

Volle Größe Padete von  Stuart’3 
Katarıh Tabletz find zu 50 Cents in 
jeder Apothete verfäuflich. 

Schreibt wegen eines Buches über 
Urfache und Heilung von Ratarrh, frei 
per Boft. Adrefle: 3. X. Stuart Eo., 


Marjhal, Mid, 14.15,18ja 


| abgefürzt würde. 


: handen, 
| Spezialfächern — nachdem er einmal 
" während der Monate September, Ok⸗ 


Es würde dadurch 
eine Verringerung der Ausgaben um 
etwa $270,000 erzielt werben. Um 
mindeiteng eine Woche wird man Das 
Schuljahr porausfichtlich ohnehin ver— 
fürzen müffen, eS handelt fich fomit 
nur noch um ‚Die zweite Woche. Ent» 
Thließt man fi nicht dazu, 
Ausweg zu wählen, jo ift Gefahr vor- 
daß der Unterriht im ben 


tober, November und Dezember fallen 
gelaffen, auch für den Reit des nächſten 
Schuljahres und in derFolge überhaupt 
nicht wieder aufgenommen mürde — 
Der Finanz-Ausſchuß ſetzt heute ſeine 
Berathungen fort und hofft, mit feiner 
Arbeit bis Montag Abend fertig zu 
werden, fodaß er am fommenden Mitt- 
moch dem Schulrath einen vollftändigen 
Bericht wird unterbreiten fünnen. Es 


ift möglich, daß dann Direktor Coole | 
aufgefordert werden wird, zu erklären, | 


iner Anficht das Meſſer am | 
hohen aa | fei, öffnete nun, ber drohenden Gefahr 


beiten angejegt werden fönnte. 
m. En M. Alhton madt in ei- 


iſerkei ir dieſe nem offenen Briefe an Mayor Harriſon 
Heiſerleit nehmen wir dieſe Tableis a Euer Meist 


berwaltung verantivortlich, weil er nicht 
fähigere —J zu Mitgliedern der Er— 
zie hungsbehörde ernannt habe. Zu⸗ 
gleich zeiht der Driefichteiber den 
Mayor und die Schulbehörde der 
Feigheit, meil diefelden e& nicht wagen, 
die Verfaffungsmäßigkeit der Juul— 
Akte gerichtlich zu beanftanden. 

Mit Herrn Eugene ©. Pite und mit 


diefen | 


— 


MI 


Ihr kennt nich 


Uneeda Biscuit? 

Es iſt Zeit daß Ihr damit bekannt werdet. 

Es wird ein Freundſchaftsbund werden den 
Dyspepſia nie ſprengen wird. 

Uneeda Biscuit werden Euch anſprechen 
und Ihr werdet ihnen zuſprechen. 

Ihr werdet finden, daß ſie morgen ſo gut ſind 
als heute; ſo gut nächſte Woche als morgen. 

Hochpurpur und weiß. Das iſt das Packet. 

Ihr ſolltet es kennen. 


EN } h 


tath vorausfichtiih am Mittwoch neue 


Pachtverträge bezüglich derSchulgrund-⸗ 


ſtücke Nt. 161 State Str., bezw. Nord— 
oſt-Ecke Monroe und Madiſon Str. 


abſchließen. Beide Herren wollen ko*—— 


ſpielige Neubauten auf den fraglichen 
Pläten errichten laffen, falls der Schul- 
rath darauf Verzicht leiften will, daß 
der Grundzina von 10 zu 10 Jahren 
durch Neuabſchätzung des Bodenwer— 
thes feſtgeſetzt wird. Beide ſind bereit, 


fortan eine um etwas höhere Boden- 


rente zu bezahlen, als bisher. 


Auf dem Kriegspfade. 


Die weiblichen Mitglieder der Familie Wait 
werden von einem entlaſſenen japani— 
ſchen Diener bedroht, der ſich ſchließ— 
lich eine Kugel in den Hals jagt. 


Ein entlaſſener japaniſcher Diener 


ſtellte ſich geſtern Abend, Mord im 


Herzen, vor dem Hauſe ſeines früheren 
der 


AÄrbeitgebers James J. Wait, Nr. 221 


Oſt 48. Straße, ein, bedrohte, als ihm 
Einlaß verweigert wurde, die im Hauſe 
befindlichen Frauen mit dem Tode, 
veranlaßte ſie, die Thüren zu verbartts= | 


kadiren, feuerte einen Schuß ab und 


jagte ſich ſchließlich eine Kugel in den 


Hals, als die Polizei auf der Bild— 
fläche erjchien. 


Herr Wait ift der Leiter der Waa- | 


ren-Grpeditton der Firma Hibbard, 
Spencer, Bartlett & Company. Es 
befanden fi nur feine Frau, ihre 
Mutter, Frau Waldron, 
Dienftmädchen Mary Andrems 
Haufe, ala am Abend der entlafjene 
Diener Ritfugo Safta die Klingel 309. 
Als das Dienſtmädchen durch die Glas— 
ſcheiben der Thür ſah, wer der Einlaß— 


begehrende war, weigerte ſie ſich Un— 


heil ahnend, zu öffnen. Sakia ſoll 
dann zornentbrannt ein Schießeiſen ge— 
zogen und fie mit dem Tode bedrohr 
haben. Mary fehrie vor Schreden laut 
auf, was Frau Wait und deren Mut- 
ter hörten. Diefe öffneten ein Yeniter 
und blicten hinaus, murben aber 
aleihfall3 von dem Japaner bedroht. 
Als Frau Wait den Revolver Jah, lief 
fie, von ihrer Mutter gefolgt, nach der 
oberen Etage, nachdem fie dem Dienjt- 
mädchen Befehl ertheilt hatte, fämmtli= 
he Ihüren und Fenfter zu fchließen 
und die Thüren der Sicherheit wegen 
zu berbarrifadiren. Nachdem Mary 
fich diefes Auftrags entledigt hatte, bes 
qab fie fich gleichfalls nach oben zu den 
beiden Damen, dievor Furcht [hier aus 
dem Häuschen waren. Frau Wait fiel 
furze Zeit fpäter ein, daß ihr Mann 
jeden Augenblid heimfehren müffe, und 
die Sorge um feine Sicherheit vermehr- 
te noch die Schreden der Situation. 


Da Saltia, den Repolver in der Hand, | 


das Haus umfhlih und erfichtlich nur 
darauf martete, daß emand ſich 
blicken laſſe, den er niederknallen kön— 


ne, ſo wagten die Frauen nicht, ein 


Fenſter zu öffnen und um Hilfe zu ru— 


fen. Mary nahm indeß eine günſtige 


Gelegenheit wahr, öffnete, als ſich 
Sakia vor dem Hauſe befand, ein Hin⸗ 
terfenſter und machte durch ihr Zeter⸗ 


und Mordio-Geſchrei Michael Mead, 
den Kutſcher des Nachbars Charles 


Hitheod, auf ihre Rothlage aufmert- | zeugen, wie W. ©. Ellicott, der Ver- 


fam. Mead eilte den bebrängten‘zrauen 


zu Hilfe, wurde aber von dem morblu> | 


ftigen Sapaner zur Flut genöthigt. 


| Mead benachrichtigte unverzüglich mit- 


tels Fernſprechers die Revierwache zu 
Hyde Park und wenige Minuten ſpä— 
ter raflelte ein mit Poliziften bemann> 
ter Patrolmagen heran. Da fiel ein 
Schuß, und Frau Wait, die glaubte, 
daß ihr Mann von Sakfia geichoffen 


nicht achtend, ein enfter und ſchrie 
gellend um Hilfe. Ein zweiter Schuß 


krachte, und als die Poliziſten auf dem 


Hofe eintrafen, fanden ſie den Japaner, 
mit einer Kugel im Halſe, auf der Ve— 
randa vor der Hausthür liegend vor, 
durch die er gleichfalls eine Kugel ge— 
jagt hatte. Er wurde in bewußtloſem 
Zuſtande nach dem Lake Side-Hoſpital 
geſchafft, wo die Aerzte der Hoffnung 
Ausdruck verliehen, ihn am Leben er⸗ 
halten zu können. Der Polizeiwagen 


Fäuſte bedient hat. 


und Das | 
im 


Made by National Biscuit Company. 


Herrn D. F. Cooley wird der Schul- | war noh in Sicht, al3 Herr Wait 


heimfehrte. Er war aeliern bon einer 
Geichäftsreife zurüdgetehri, Während 
ſeiner Abweſenheit, am Gonntag, 
war Sakia entlaſſen worden. Der 
Mann ſtand ſeit über zwei Jahren in 
Dienſten der Familie Wait, der er von 
dem hieſigen japaniſchen Konſul, To— 


ſhiro Fujita, empfohlen worden war. 

Er war fleißig, gewandt und wohlge- 

| litten, benahm fich aber in lekter Zeit 
Kürzlich verurfachte ı won, 

er eine Szene im Haufe, die ein Einz | sur; 

fchreiten der Polizei nothwendig mad)- 

te, und man hielt e3 für gerathen, ihn | inc 


ſehr ſonderbar. 


zu entlaſſen. Er iſt 25 Jahre alt und 


angeblich der Sprößling einer vorneh⸗ 


men Familie. Es wird vermuthet, 


daß er dem Genuſſe von Opium fröhnte. 
% 


ı Sansen, Charles 


en — — 
Aus Dem Kriminalgeridt. 


. Sn feinem Plaidoyer führte gejtern 
der Anwalt Daniel Donahue, 
Vertheidiger ° des 
ter Ball der Ermordung bon 
Benjamin Atkins angeklagten Den- 
nis McCarthy an, daß ihm in jei- 
ner langjährigen Praris noch nicht der 
Fall vorgefommen jei, daß ein Mann 
des Todtjchlags überführt wurde, der 
fich feinem Opfer gegenüber nur ber 
„Wenn Sie Me: 
Cartby Schuldig befinden, jo werden Sie 
dadurch einen Präzedenzfall ſchaffen!“ 


ſo äußerte ſich der Anwalt in ſeiner An- 


ſprache an die Geſchworenen. 

Die Wahrheit dieſer Behauptung 
wurde von dem Hilfs-Staatsanwalt 
Harry Olſon beſtritten, der Herrn Do— 
nahue unterbrach und den Richter er— 
ſuchte, zu veranlaſſen, daß dieſe Be— 
hauptung zurückgenommen werde. 

„Es iſt nicht wahr,“ ſagte Herr Ol— 
ſon, „es gibt viele derartige Fälle, wo— 
für ich die Beweiſe erbringen kann. Ich 
erhebe Einwand gegen dieſe Angabe, 


weil ſie den Thatſachen widerſpricht 


und zweifellos nicht durch die Beweis— 
aufnahme im vorliegenden Fall gerecht⸗ 
fertigt iſt!“ 

Anwalt Donahue verlangte, daß der 
Hilfs-Staatsanwalt Beweiſe für ſeine 
Behauptung erbringe, und das ſich 
darüber entſpinnende Wortgefecht wur— 
de hitzig geführt, bis ihm der Richter 
Einhalt gebot. 

„Ob wahr oder nicht, die Behaup— 
tung iſt nicht auf das Beweismaterial 
im vorliegenden Falle baſirt, und der 
Anwalt wird ſich an das Beweisma— 
terial zu halten haben!“ erklärte der 
Richter. 

Anwalt Donahue nahm die Verthei— 
digungsrede wieder auf. Er führte 
mögliche Raſſenvorurtheile ins Treffen 
inſofern, als ſeinen Angaben gemäß 
Atkins, obgleich er hier viele Jahre 
wohnte, nicht Bürger wurde, ſondern 
als britiſcher Unterthan ſtarb. Britiſche 
Organiſationen hätten die Verfolgung 
McCarthys aufgenommen, der ein Ir— 
länder ſei, und ein von dieſen engagir— 
ter Anwalt habe für die Anklage Be— 
weiſe geſammelt. 

Die bejahrten Eltern Henry J.Good⸗ 
wins, wegen deſſen angeblicher Ermor— 


dung ſich Simon Young vor dem Tri— 


bunal des Richters Kavanagh zu ver— 
antworten hatte, waren geſtern Ohren— 


theidiger des Angeklagten, in ſeiner An— 
ſprache an die Geſchworenen ſich in 
heftigen Schmähungen gegen den Tod— 
ten erging. Der Anwalt nahm auf die 
Angaben Youngs Bezug, der auf dem 
Zeugenſtande ausgeſagt hatte, daß der 
Verſtorbene und deſſen Brüder Möbel 
in ſeiner Wirthſchaft zertrümmerten 
und ihn bedrohten, worauf er in Noth— 
wehr von ſeiner Waffe Gebrauch 
machte. 


® Ertra PBale, Salvatoz und „Bats 
rifh“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Bremwing Eo. zu haben in la» 
füen und Fäflern. el. Soutb 869. 


— Dieſer Backfiſch! — Backfiſch 
(im Zirkus eine bärtige Frau betrach— 
tend): „Nicht wahr, Mama, dieſe 
Dame treibt die Emanzipation ent— 
jeden zu weit?“ 


| „ aeweren (Frbichaft nach dem 
ı Beier, Georg Mar, -g 


bon Rich: | 


| Rulev, «Wuitan, 


Sitasti, Guften, geboren am 8. fyebruar 1880 


| 
Guter Sofinuig doll. 
| 


> 


1 


N 


+ 


Vom Konſul geſucht. 


In Erbſchafts- oder ſonſtigen Ange— 


legenheiten wird vom Konſul des 


Deutſchen Reiches (Schiller-Gebäude, 
Randolph Str., Chicago) Auskunfi 
über Aufenthalt oder Verbleiben der 
nachgenannten Perſonen geſucht: 
— un ‚helm, geboren am 20. Auguft 
— — zuletzt 4 Armitage 
Friedrich, Metzger, augeblich in 


aus Veine in Hannover vor ca. 
ge de angeblich im Chicago. 
, Nugo Richard Heinrich, geb. am M 
ISSI ın Vrombera, im Numi 188 mit 
en nad Amerita eingewandert, angeblich 


« „U. 

Id t, Karl, geboren in Grammten, Kreis 
0 W.:Br., ca. 50 Jahre alt, Schneider 
! Chicago eingewandert. 5 

un, M., Kaufmann, früher Mitinhaber 
der „Neumann Moulding Go.“, 91-13 Eaft Ins 
diana Street in Chicago A. 

Friß, Tifchler, gebürtig aus 

Altona, Deutihland, feit IS68 in Amerika früber 
in Chicago, I., 1241 MW. Yate Street, bei Buſſe 
ſpäter angeblich M2 W. Madiſon Street wohnhaft 
Architekten E. Hanjen), 

em 4. Numi 187% 
Samotidin, Kreis Kolmar t. ee ae 
ren nah Amerika eingetvandert, angeblich in Min: 
neapoiis, Minn. 


Derndorf, Paul, 1883 von Stealik bei Berlin 
nab Amerita eingewandert, im Oktober vd. Y. 5 
Greenbuſh Street, Milwautee, Wis, x 

K ru, ſe, Karl Friedrich Emil, geb. am 6. Auguſt 
1841 in @dernförde, Küfer, in den 60er Jahren ein: 
gewandert, zulett in Chicago. 

ule Kaufmann, früher in Altona, 
Deutihland, jeht angebli in Chicago. 

Kruf eo, Karl Friedrid Emil, geb. am 15. März 
1841 in Gdernförde, Küfer, in den 60er Jahren 
eingewandert, zulekt in Chicago. 

Mener, Kohn Michael, geboren am 25. Februar 
1860 zu Seiteren, Pr. Kolmar, vor 15 Jahren einz 
gewandert, zulekt, 1204, 371 S. Halited Street, 
Chicago, KU. (Erbichaft.) 

Majoor, Wilhelm, aus Garburg a. €., 1883 nad 
Chicago eingewandert, zulest I808 in 300 €. North 
Avenue, Chicago, NIU., mwohnbaft. 

Piennig, Georg Gruft Friedrih Mar, geb. am 
9. Februar 1835 ın Merde, Deutichland, zulegt-im 
Milwaukee, Wis. 

Rohleder, Franz, Maler aus Hamburg, Deutſch⸗ 
land, angeblich in Chicago, Ill. 

Radwenzel. Paul, Kaufmann, 
Altona, Deutſchland, jetzt angeblich in Chicago, Ill. 

Szuminski, Leo Bruno, geb. am 19. Mai 1880 
in Bromberg, 18 mit ſeinen Eltern eingewandert, 
angeblich in Chicago, Ill. 


früher in 


in Butſchkowo, Kreis Kolmar i. Pr., angeblich 


5238 Dearborn Street, Chtcago. 
Zroingti, Vinzent, geboren 1862 zu Narotfchero, 
Provinz Voien, 1893 eingeiwandert, 1898 in Ehis 
xu., 719 Milwaufee Avenue. 
verbeiratbet geivejene 


Frau Auguſte, h 
in Verndale, 


Ders, geborene Burandt, zuletzt 


Minn., wohnhaft geweſen. F 

Mall, Mar, früher Bantbeamter in Münden, feit 
Mai 18% in Amerika, zulegt, im Quguft 1899, 
447 Wells Str., Chicago, U. r 

Weber, Xatfob, aus Nlgersheim, Kreis St. Wen⸗ 
del, Deutihland, zulest, im Sommer. 1901, in 
Gordons Ferry, Jowa. 

Soellner, Oswald, geboren am 23. März 1873 
in Oberodertwik, 1804 nah Amerifa eingewandert, 
zulegt angeblih &47 Glifton Avenue, Chicago, 


Präſident Thomas A. Smyth und 
die übrigen Mitglieder der Abwaſſer— 
behörde, die ſich vor einer Woche nach 
Waſhington begaben, ſind geſtern in ge— 
hobener Stimmung aus der Bundes— 

hauptſtadt zurückgekehrt. Sie begaben 
| fich dorthin, um vor dem Haus-Aus— 
ſchuß für Hafen- und Flußbauten für 
| eine Verwilligung don $200,000 zu 
| plaidiren. Sie joll zur Bejtreitung ber 
Koften für die Vermeffungsarbeiten zu 
| einem Tiefmafferwege zmijchen Dem 
| Abmwafferfanal und dem Miffiffippi 
| verwendet werden. Wie die Herren er= 
flären, erhielten jie bie Verjicherung, 
dak der Ausfchuß ihrer Angelegenheit 
befondere Aufmerkſamkeit ſchenken 
werde. Sie ſtatteten auch Präſident 
Rooſevelt einen Beſuch ab, der ſich 
ebenfalls zu Gunſten der Anlegung 
eines derartigen Tiefwaſſerweges aus— 


ſprach. 


Günſtige Gelegenheit für Leidende 


[en 


Der amngefehene deutiche Spezial- 
Arzt Dr. Martin Edart aus Nem 
| York, ber telegraphifch an das Kran: 
tenbett des befannten Bolitifers 
Charles Roder nach Minneapolis be 
| zufen ift, wird hier auf feiner Heim- = 
reife am Sonnabend und Sonntag, 5 
den 18. und 19. Xan., von Morgens 
9 bis Abends 8 Uhr im Hotel Bis- 
| mard, Nr. 180Randolph Str., zu jpre> 
| chen fein. Dr. Edart, früherer Stabs- 
arzt in der bayrifchen Urmee, gilt, mie = 
die New Yorker Volkäzeitung befon» 
derö herborhebt, ala eine Autorität ers 
ften Ranges und kann daher allen Leis 7 
denden, namentlich aber allen mil 7 
MännersKrantheiten und Nerbenleiben 
Behafteten nicht genug empfohlen wer⸗ 
ben, fich des ärztlichen Rathes diefes ° 
hervorragenden Arztes zu verfichern, © 
zumal berjelde für die Unterfuhung 
eine® Patienten fein Honorar ans 
nimmt. —8 
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Bettler zu Bferde. 


Der richtige Schnorrer betrachtet be> 
fannilich die ihm gemährten Geſchenke 
nicht als Almoſen, ſondern als einen 
ihm zukommenden Tribut. Demgemäß 
bedankt er ſich zwar niemals bei ſeinen 
Wohlthätern, überſchüttet ſie aber mit 
Schmähungen, wenn ſie ſich weigern, 
ihn noch ferner zu unterſtützen, und 
wenn ſie ihm nach ſeiner Anſicht zu we— 
nig geben, ſo {heilt er ihnen unumimune 
ben mit, daf ein Mann tie er fich nicht 
ungeftraft beleidigen läßt. Genau fo 
benehmen fich die Veichübten in ben 
Ver. Staaten von Amerika und an» 
derswo. Sie haben augenſcheinlich 
lngit bergefien, daß die Zufchüffe, die 
fie erhalten, weil fie angeblich aus eige- 
‚ner Kraft nicht genug zum Lebensuns 
terhalt verdienen fünnen, aus der Ta⸗ 
ſche der Steuerzahler ſtammen. Stat 
alſo dankbar anzunehmen, was ihre 
Wohlthäter ihnen freiwillig anbieten, 
fehen fie jelöft die „Zare” für die mil- 
den Gaben feit, auf die fie nach ihren 
Angaben ein verbrieftes Recht befigen. 
Neuerdings gehen fie jogar fo meit, 
dem BPräfidenten und dem Kongreffe 
bis in's Kleinſte vorzuſchreiben, an 
wen und in welcher Höhe die Almoſen 
zu vertheilen, und wem ſie zu verwei— 
gern ſind. 

Vielleicht nicht am Tollften, o 
denfalls am Muffälligften treiben 


i 
aber 1e= 


Gralend und die Wortführer der Rot 
zuder-Jnbuftrie. Denn diefe wollen der 
Regierung in Wafhington — — 
verbieten, der Inſel Kuba Zollerleichte 
rungen zu gewähren, die iht die Aus— 
fuhr ihrer wichtigſten Erzeugniſſe nach 
den Der. Staaten ermöglichen ſollen. 
Der Verein der Tabakpflanzer von 
Konnektikut hat vor einigen Tagen ſei— 
nen eigenen Präſidenten ſchimpflich ab— 
geſetzt, weil er ſich unterſtanden hatte, 
einer anſtändigen Beha ınblung Kubas 
das Wort zu reden. Statt diejes Ab- 
trünnigen hat der Verein einen anderen 
Vertreter nach Waſhington geſchickt, 
der dem Senator Platt mit dem Zorn 
aller Tabakpflanzer ſeines Staates 
drohen muß. Die Rübenzucker-Fabri— 
kanten des Weſtens vollends unterhal— 
ten eine ganze „Lobby“ in Waſhington, 
welche den „knieſchwachen“ Republika— 
nern vom Präſidenten abwärts bemei- 
ſen ſoll, daß die Partei alle „Zuckerrü⸗ 
benſtaaten“ verlieren würde, wenn ſie es 
Wagen ſollte, den fubanifchen Pauper- 
zuder irgendtwie zu begünftigen. Somit 
geberden fih die Schukzoll-Schnorrer 


e8 ı 
augenblidlich die Tab afpflanzer i * | 


geſetz, 


— SEN 
— 


bendpoſt⸗ , Ghicage, Samitag, den 18. Jantar 1902, 


5 Sun — 


anderer Hinſich zurückgerutſcht. 

Die Fabrikkommiſ ſion berichtet, daß 
im Jahre 1901 die Zahl der Fabrik— 
arbeiter auf 369,804 ſtieg; ein Gewinn 
von 33,046 — rund 10 Prozent — 
das iſt erfreulich. Aber im ſelben 
Jahre ſtieg die Zahl der Fabrikarbei— 
terinnen auf 94,529; eine Zunahme 
bon 12,951 — 153 Prozent — das ift 
unerfreulich; und bie Zahl der find» 
lichen Arbeiter flieg von 14,256 im 
Borjahre auf 19,839 — eine Qunahme 
von 5583 Köpfen oder 39 Prozent — 
die findlichen Arbeiter machten in 1901 
4.1 Prozent aller Arbeiter aus (3.3 


Prozent im Vorjahre) — und das ilt | 


im böchiten Grade betrübend. Dem 
Mehr von 33,046 erwachlenen Arbeis 
tern fteben ein Mehr von 12,951 Ar— 
beiterinnen und ein joldjeg von 5583 
findlichen Arbeitern gegenüber; Das 
heißt da8 ProfperitätSmehr des Jah- 
res 1901 ftüßt fi zu mehr als ber 


ı Hälfte auf bie Lohnarbeit — Tyabrif- 


arbeit — bon }zrauen und Sfindern, 
die bei gejunder mirtbichaftlicher 
Profperität eigentlich zurüdgehen Jollte. 
Aher das jceheint nur fo, denn unjere 
Statiftif ift — in diefem alle Gott 
Set Dank, fo einfeitiq, Daß fie ganz un= 
zuverläflig tft; fie zieht die Zahl der 
Arbeitätage, die jeder Arbeiter beichäf: 
tigt war, gar nicht in Betradit; es ift 
aber ein großer Uinterjchied, ob ein Ar 
beiter im Jahre 100 oder 300 Tage 
arbeitete. 

Der Bericht erzählt von den Ver: 
fuchen, da3 Kinderarbeitgeſetz durchzu— 
führen, und von den Schmierigfeiten, 
deren man dabei begegnete, Xi in3= 
gefammt 725 Fallen konnten Berjiöße 
gegen das Gejeh nachgemwiejen werben 
und 389 Berfonen murden zufam= 
men um $8987 gebüßt. Man fand 
43 Kinder unter vierzehn Nabren 
in Ürbeit und in 530 Fallen 
wurden Arbeitgeber gerichtlich belangt, 
weil fie Kinder im Alter von 14 bi 16 
Sahren befhäftigten, ohne die vom Ge- 
jehe geforderten beſchworenen Alters— 
ausmeife befchafft zu haben; in den an= 
deren Fällen handelte e3 fih um mehr 
als zehnftündige Arbeit. Aber nicht die 
Urbeitgeber find, nach dem Bericht, die 
Hauptjünder aegen das Sinderarbeit- 
londern die Eltern, und denen 


| gegenüber berfagt das Gefeh vollitän- 
dig. Die Kommiffion erklärt, daß ihr | 


bereit3 als die eigentlichen Herren im | 


Haufe. Sie bitten nicht mehr, fondern 
fie befehlen, und der MWohithäter ift 
thatfächlich fo eingejchüchtert, daß es 
ihm nicht im Traume einfällt, fie her: 
auszuwerfen. 

Unter dieſen Umſtänden wird man 
wohl die oberflächliche Behauptung zu= 
rücknehmen müſſen, daß das Rad der 
Geſchichte ſich niemals rückwärts drehen 
läßt. Rein äußerlich betrachtet, mag ſich 
ja der neuzeitliche Einheits-, Rechis— 
und Volksſtaat von dem mittelalter- 
lihen Stände- und Gruppenftaate un- 
terfcheiden, aber in feinem inneren We- 
fen nähert er fich jenem mehr und mehr. 
Statt der Fürflen, Grafen und freien 
Städte, die mit einander ſtets im 
Kriege lagen, und doch alleſammt dem 
höchſten Landesherrn trotzten, haben 
wir in der großen demofratifchen Re⸗ 
publik die mannigfaltigen „Intereſſen“, 
die trotz aller gegenſeitigen Fehden 
einig in der Ueberzeugung ſind, daß 
das Wohl der Geſammtheit hinter dem 
ihrigen zurücktreten muß. Verweiger— 
ten früher die Herzöge dem Kaiſer die 
Heeresfolge, wenn er ſich nicht allen 
ihren Wünſchen fügte, ſo drohen heute 
die beſchützten Intereſſen, die Penſio— 
näte und die Subſidienbettler mit 
ihrem Maſſenabfall von der herrſchen— 
den Partei, falls dieſe ihre unverſchäm— 
teſten Forderungen abweiſen zu müſ⸗ 
ſen glaubt. Auch iſt das Ergebniß in 
beiden Fällen dasſelbe, d. h. die Regie— 
rung muß ſich ducken. Das gilt bon 
der Monarchie ebenſowohl wie von der 
Republik, denn beiſpielsweiſe auch in 
Deutſchland ſieht die Regierung ſich 
genöthigt, auf die unbilligen Wuͤnſche 
der Agrarier einzugehen. Hier fürchtet 
ſich die herrfchende Partei vor den dro 
henden Sti mmenverluſten, dort glaubt 

_ ber König, die mächtiafien Stützen fei- 
en Ihrones nicht preitgeben zu bür- 
en. 

Auf dem Papier kann fich allerdings 
die Maffe des Volkes in den Ver. Staa⸗ 
ten viel leichter zur Geltung bringen, 
als in den abgeſtorbenen europäiſchen 
Monarchien. Sie kann durch zwei auf- 
"einander folgende Wahlen, die fih in 
dem kurzen Zeitraum bon bier ahren 
- vollziehen, die zu Herren berangemach« 
Henen Bettler gründlich befeitigen. Xn 
- ber Wirklichkeit aber werden an die 
. Stelle der alten Schnorrer wahrfjchein- 
lich nur andere treten, die ebenfalls 

& lediglich auf ihr eigenes Wohl bedacht 
fein werden. immerhin wird es für 
das amerikaniſche Volk eine Genug⸗ 

uung ſein, den Beſchühten wieder ein⸗ 
mal einen Fußtritt zu verfehen. 


Kinderarbeit. 


’ Der Bericht der Staatlichen Fabrik« 
mmilfion, welcher geftern dem Gous 
Aut kt Dalet zuging, bietet feine er= 
Lektüre und läßt bie Yielge- 

> „Brofperität“ bes Jahres 1901 
der, tBjahres) in recht zmeifel- 
em Lichte ericheinen. Während wir 


—— aufſtrebien, ſind wir — 
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enn der Bericht Recht hat — in 


ie Fälle falſcher Altersangabe ſeitens 
der Eltern bekannt wurden und daß 
ztoeifel [08 in Chicago fehr viele Kin- 
der unter 13 S 
ſonſtwo —* igt ſind, 
von ihren Eltern als über 14 Jahre 
angegeben wurde. Daß es der Kommif- 
fion aber unmöglich ift, etma® dagegen 
zu then, da folhe Eliern nur wegen 
Meineid3 belangt werden fünnen und 
fich, wie die Erfahrung lehrt, von feiner 
Surp ein GSchuldiguriheil erlangen 
läßt. Die Kommilfion empfiehlt des⸗ 
halb, das Geſetz abzuändern und eine 
Belangung von Eltern, welche das Al⸗ 
ter ihrer Kinder untichtig angeben, tve- 
gen eines einfachen Vergehens, ftrafbar 
durch Geldbuße von $50 biz $100 oder 
Einfperrung bi$ zu 30 Tagen in dem 
County: Gefänanif, möglich zu machen. 
Weiter er mpfiebit die Kommilffion, ſol⸗ 
chen öffentlichen Notaren, welche nicht 
die gebührende Vorſicht gebrauchen in 
der Ausſtellung von Alters-,Affida— 
vits“ für Kinder, das Notariat zu ent— 
ziehen, wenn ihnen die Nachläſſigkeit 
nachgewieſen werden kann. 

Dieſe Empfehlungen ſcheinen gut 
und mögen eine Erprobung verdienen; 
aber viel Nutzen und Beſſerung darf 
man ſich auch von ihnen nicht verſpre— 
chen. 

Die Kinderarbeit ſcheint ein Uebel, 
dem ſich durch Geſetze ſchwer beikom— 
men läßt. Denn Geſetze müſſen allge— 
mein gehalten werden und werden auf 
der einen Seite leicht zu Härten, wäh— 
rend ſie auf der andern nicht ſtreng ge— 
nug ſind — in beiden Fällen ſind ſie 
unwirkſam. Die Wurzeln der Kin— 
derarbeit liegen bei den Eltern und in 
deren Verhäl miffen; von hier aus muß 
die Beſſerung kommen. Wo die Eltern 
aus Gewinnſucht wollen, daß ihre Kin— 
der arbeiten, oder durch Armuth ge— 
zwungen ſind, ſie arbeiten zu laſſen, da 
werden Geſetze nichts ausrichten kön— 
nen, bezw. hart erſcheinen, ſo daß ihre 
nen bezw. hart erſcheinen, ſo daß ihre 
Durchführung unmöglich wird. 


Ein Bill gegen „Nahrungsſorgen“ 


Unſere Staatsmänner in Waſhing— 
ton ſchlafen nie, wenn es gilt, über das 
Wohl des Publikums zu wachen und 
für einige verdiente Patrioten die heiß— 
erſehnte Gelegenheit zu geben, dem 
Publikum zu dienen, die ſie bisher ver— 
geblich ſuchten, oder um die ſie durch 
den bekannten Undank, welcher derWelt 
Lohn iſt, gebracht wurden. Das zeigt 
ſich ſo recht deutlich jetzt. Man hat in 
Waſhington zur Zeit wahrhaftig den 
Kopf voll und viel zu thun. Eine ganze 
Reihe ſchwieriger und ſchwierigſter 
Fragen harren der Löſung. Da iſt die 
Kanalfrage und die Schiffahrtſubſi— 
dienfrage, die kubaniſche Frage und die 
Philippinenfrage — jede einzelne iſt ſo 
ſchwer zu löſen, daß man bereits davon 
redet, es werde dem Kongreß in ſeiner 
derzeitigen Tagung nicht möglich ſein, 
in irgend einer derſelben zumSchluß zu 
kommen — ausgenommen vielleicht in 
der Subſidienfrage. Hier mag es gelin— 
gen, weil man es verſtanden hat, in der 
neuen Bill alle einſchlägigen „Intereſ— 
ſen“ zu berückſichtigen — jede Fiſcher— 
ſchaluppe und auch der älteſte amerika— 
niſche Frachtdampfer oder -Segler ſoll 
ſeinen Antheil an Steuergeldern be— 
kommen, ſo gut wie der neueſte Schnell⸗ 
dampfer. 

-— Doch das Lebtere ift in Klammern 
zu lefen, e8 gehört nicht hierher. E3 foll 
nur angedeutet werben, mie voll man 
den Kopf bat in Wafhington, damit 
bas richtige Verftändniß aufbämmert 
für ben Ueberfluß von Tiebender Für- 
forge, der allein e3 unter ben Umftän- 
den unferen Gtaat3männern möglich 
macht, fich auch noch der Nahrungsfra= 
gen des Volkes und ftellenlofer Patrio⸗ 
ten anzunehmen — dem die heute im 
Kongreß einzureichende Nahrungskom⸗ 
miſſär⸗Vorlage zu danken iſt. Daß 


is 


| gehen, 


| treffenden „Stoffe“ 
sahren in Fabrifen und | 
deren Wlter | 


| 


die menſchenfreundliche Bill gerade von 
zwei Vertretern des Staates Illinois 
bebatert wird — ſie wird im Senate 
von Herrn Cullom, im Repräſentanten⸗ 
hauſe von Herrn Mann von Chicago 
eingereicht werden — das iſt Anlaß 
genug zu beſonderem Jubel in Illinois. 
Daß die Bill von den nationalen Ver⸗ 
einigungen der „Wholeſale“ u. „Retail 
Grocers“, ſowie von dem Verband der 
Wholefale Grocers von Illinois und 
der Geſellſchaft der „Einmacher“ befür— 
wortet wird, zeigt, daß die Herzen un— 
ſerer guten Grocer und „Eanned 
&o0d3“ - Fabrifanten warm ſchlagen 
für das Volk; und die Behauptung, ſie 
verkauften mit Vorliebe billige Subſti— 
tute für theures Geld als echte Waare, 
und wollten uns lanafam vergiften mit 
ihrem „eingemachten” Zeug, nicht al3 
ſchmähliche, ſchändliche Verleumdung 
war. 

Die Bill ſoll, wenn ſie zum Eeſetz 
wird, am 1. Juli dieſes Jahres in 
Kraft treten und dann foll der Präſi⸗ 
dent binnen ſechzig Tagen einen Mil— 
hereis und Nahrungsmit telfommifjär 
ernennen — Gehalt $6000 das Jahr— 
und wenn’s ihm gerathen fcheint, einen 
Hilfalommiffär, der nur $3500 erhal- 
ten jol. Die Bill berlangt, daß $150,- 
000 ausgemworfen werben jollen für die 
Errichtung des Nahrungamittelbureaug 
und ermächtigt zur Crmennung bon 
fünfundzwanzig Inſpektoren, die je 
$1800 das Jahr, und einem Ober— 
chemiker, der $5000, und fünf Hilfg- 
chemitern, die je $2500 erhalten follen, 
fomwie zur Anitellung der lerts, Ar⸗ 
beiter und anderen Angeſtellten, die 
nöthig ſein mögen. 

Des Kommiſſärs Aufgabe ſoll es 
ſein, alle Nahrungsmittel, Getränke 
u. ſ. w., die im Difiritt € Solumbia oder 
dem Bundesterritorium zum Verlaufe 
angeboten werden oder im zmiichen- 
Haatlihen Handel Eingang finden 
chemiſch, mikroſkopiſch und anbermeitig 


zu unterfuchen; beögleichen alle Nabz | 


zungsmittel und Setränte, die einge- 
men follen. 
ner Unterfuchungen fol er jährlich an 
den Kongreß berichten. 


Gegen Nahrungsmittel und Getränfe | 
Die gejundheiis= | 


irgend melcher Art, 
ichädlt che Stoffe enthalten, fol der 
Pundesdi] Hriltsanmwalt gerichtlich vor= 
und Die 


milläar dag verlangt, 


Wer „zufammengejehte“ 
berjtellen will, ‘mag 


legt werden. 
Nahrungsmittel 


dem Kommiffär daS Rezept der Miz | ! 
| verhelfen und diefelbe möglichit einfach 


hung zur Bequtaditung vorlegen. 
Veber feine Entfceidungen — Gut: 
beißuna, bezw. Verwerfung — fol 
Buch geführt werben. 

Die Befürworter der Bill behaup- 
ten, daß ein folches Gefeß die Falfcehung 
von Nahrungsmitteln und Getränten, 
bezw. ihre Vermifhung mit gefund- 
heitsichädlicden Stoffen ftarf ein 
Ihränten würde. &3 ift ja möglich, 
daß e3 jo fommt. E3 mag fein, daß 
wir auf diefe Weife hie und da erfah- 
ren können, daß von den ung gebotenen 
Nahrungsmitteln dies und jenes ber- 
falfcht ift; eg mag fein, daß der Ver- 
falfhdung Einhalt getban wird, aber 
e3 mag auch fein, daß wir nur erfah- 
ren werden, welche Fabrilanten ber 
verfchtedenen Nahrungsmittel und Ge 
tränte — die Getränfe nicht zu ber= 
geffen — am gefinnungstüchtigften und 
liberalften find. E83 wird eben wie im- 
mer, fo auch hier ganz auf die Durch— 
führung des Gefebes anfommen und 
auf den Charakter der Leute, die damit 
betraut jind. 

Indeſſen wird das Gefeß auf jeden 
Fall fein Gutes haben; e8 wird mwenig= 
ftens fünfundzmanzig biß dreißig Pa= 
trioten der Nahrungsforgen überheben, 
und meil die Annahme der Bill dies 
ganz Jicher bemerkitelligen wird, 
deshalb wird fie erfolgen. Weiter 
magq’3 ja auch feinen Zwed haben. 


Der Sef in Befine. 


N. Y. Staat3zeitung.) 


Die Kaiferin-Wittwe von China, 
Tſu-Hßi, ift mit dem Kaijer Tfai- 
Pien und dem gefammten Hof nunmehr 
nach Beling zurüdaelehrt. Die Be- 
zeichnung der Regierung des Kaijers 
lautet: Kuang=Bü, das heißt, „Forts 
fetuna des Glanzes”, doch mit diefem 
Olanz fieht es etwas Nachtlampen ähn- 
lih au&. Der Kaifer führt ein Schat- 
tendafein, und wenn aud) Durch die Ie- 
ten Greignilfe das jeldjtgemählte Ge- 
fangniß des „Erhabenen Einjamen“ 
mitten in dem grotesten Glanz feiner 
Nelidenz weniger einjam geworden tit, 
fo ift der arme Mann doch zu bedauern. 
Eine glänzende Scheineriftenz, eine 
Strohpuppe, deren Sein ein GStirn- 
runzeln der Mächtigen in Frage flellt. 
Und die Mächtige ilt die Kaiferin- 
MWittwe, an Perfchlagenheit irgend 
einem Gemalthaber aleih, wie er nur 
je auf einem orientalifchen Thron ge- 
feffen hat. Nur ein Mann in China 
übertraf an Geriebenheit die ver— 
Thmitte 77 Jahre alte Dame, und der 
Mann, der große Li, hat fich zu gelege- 
ner Zeit zu feinen Vätern verfammelt. 

Zu aelegener Zeit für ich felbit ift 
Li Hung Chang gejtorben. Ammer 
offenbarer wird, daß er im Sinne 
batte, die Mandichurei an Aukland zu 
berfaufen, und e3 ift mehr als frag- 
li, ob ihm diefer Handel gelungen 
wäre. Schon hatten fich bei der Len- 
ferin der Gefchide des Landes Ein- 
flüffe in den Vordergrund gedrängt, 
melche dahin augliefen, Zi zu befeitigen. 
Diesmal wäre e3 nicht nur um die 
Gelbe Jade gegangen, fondern die fei- 
dene Schnur fißelte jchon ganz bedent- 
lih den Hals des politifchen Schadhe- 
rerd. E3 muß eine recht eindrudspolle 
Szene gemwefen fein, ald der ruffifche 
Benollmädtigte dem Sterbenden die 
Teber in die fchon erfaltete Hand 
drüden mollte, damit er da3 Mand- 
fhurei-Abfommen unterzeichne. Die 
Feder entfiel der Todtenhand, ver 
Schader blieb unbefiegelt, und darum 
tonnten dem Iodten noch alle Ehren 
zutheil werden, welche der chinefifche 
Brauch wohlverdienten Männern in’ 


! ches geleat. 
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führt werben oder zur Ausfuhr kon, eichiſchen Regierung 


Ueber die Ergeöniffe feiz | 
| Teitenber Sielle aus: 


ı nung bon ihm abgegebene 


mern ber Rahrungsmittelfoms | 
be= | 
und „xompojitios | 


er jollen daraufhin mit Beſchlag be-⸗1 
ſo entſprang ſein Verhalten nur dem 


nr 
—we r 


Den großen Dieb⸗ 


— 


nachwirft. 
ſtahl ſeines Lebens hatte er nicht aus— 
geführt. 

Li iſt todt, der Hof befindet ſich wie⸗ 
der in der alten Refidenzjtadt der 
Mandihu, und die Kaiferin Ifu hält 
das Szepter der Regierung feiter in 
ben 77jährigen Händen, wie nur je zu⸗ 
vor. Und hatte ihr Anſehen früher, ſo 
durch die Flucht aus Peking und die 
Plünderung der Kaiſerſtadt gelitten, 
ſo hat ſie heute das verlorene Preſtige 
mindeſtens zurückgewonnen. Des —* 
die Szenen, welche ſich bei der Rücktehr 
überall abfpielten, Zeugen. 


—— 


„die Stimme der Unmündigen, die wie 
ein bumpfe3 Dröhnen iiber das Land 
geht“, und jagt den Untergang des ge= 
fammten Slaventfums unter den 
Stiefelabfägen des Germanenthums 
voraus. 

Derartiger Blödſinn ſollte ſich vor 
dem Forum der Vernunft von ſelbſt 
richten, aber wo bleibt die Vernunft 
vor der gewiſſenloſen Verhetzung der 
fanatiſchen polniſchen Bevölkerung. 
Da kann nur ein Mittel helfen, und 
das iſt eine Stärkung des deutſchnatio— 


nalen Gedankens und der deutſchen Be— 


Mo im: | 


mer ber Hof eintraf, eilten ganze Ka= | 
ramanen herbei, um Ge ſchenke herbei⸗ 


zuſchleppen. 
der Kaufmann und der Bauer geplün— 
dert wurden, daß Wagen zu Hunder— 
ten und' Kulis zu Tauſenden in den 


Was machte es aus, daß 
ſchen Preſſe, 


Dienſt gepreßt wurden, daß die Bande 


des fahrenden Voites, Lakaien und 
Eunuchen, den letzten Reſt für ſich nah— 
men und das weite 


Sedist nad dem | 


Durchzug des Hofes einer Einöde vol- 


ler Elend und Noth glich. „Die Fort⸗ 
ſetzung des Glanzes“ war vo rüber ge= 
zogen, und eine Klage wurde laut. 
Nun tft der Hof mit alien den zus 
jammengerafften und zufammengeitoh- 
lenen Herrlichfeiten wieder in Peling 
eingezogen. “Und die Inochigen Hände 
der Kaiferin-Wittine haben Tich wieder 
feit um das Gzepter des riefigen Rei- 
E3 erjcheint mehr ala 
fraglich, o6 die Rüdfehr den Beginn 
einer neuen Vera für China felbit und 
für die Beziehungen Chinas zu den 
fremden Mächten bedeuten wird. Eins 
aber merden die fremden Mächte ge= 
lernt haben: daß mit Gemalt, daß mit 
ber „eifengepanzerten Faufi“, Diele Be 
ziehungen nicht gebefferi werden fün= 
nen. 


Oeſterreichs Stedung iı in Der Polen: 
frage. 
Die öffentliche er 


in 


‚der öſter⸗ 
t Bolen= 
as offi- 
ührt an 


frage ift nunmehr erfolgt. S 
zielle Wiener „Fremdenblatt“ | 
eweſen, —* i 


sr 
ı° 
rſt Czo arto 


„Es wäre beſſer— 
galiziſch en Zandtage Für 
die vor dem Eingang in die — 
Er Hörung 
unterlafjen hätte, da diefelbe dem Wir 
fungsfreife de3 Landtages nicht gemäß 
war. Wenn der Vertreter der Regie- 
rung troßdem feine Einfprache erhob, 


Wunſche, der Angelegenheit dadurch 
nicht zu einer größeren Nusdehnung zu 


und flanglos zu Ende zu führen. Den 
beiden Regierungen haben mir e3 zu 
danken, wenn das Weberichäumen der 
Wrejchener Affäre auf dem öfterreichi- 
Ihen Boden und das Anfchlagen der- 
jelben jowohl im öfterreichifchen Ab- 
georbnetenhaufe mie im galizifchen 
Landtage feinen Augenblid lang jene 
Beziehungen tangiren fonnten, bie 
zwifchen unferer Monardie und der 
deutfchen verbündeten, fomie zmifchen 
den beiderfeitigen Regierungen be= 
ftehen. Man darf mohl fagen, daß die 
MWrefchener Affäre noch rehtzeitig von 
jenem Hlaren TFahrmwailer abgeleitet 
murde, auf dem fich die Politik der 


beiden verbündeten Staaten mit vols | 
Der Urtifel | 


ler Sicherheit bemegt.“ 
Ihließt: „E83 ift neuerlich der Bemeis 


a 
— 





! folgt: 


erbracht worden, daß e& bei der Jnnigs | 
feit der beiderfeitigen Beziehungen zwi | 


Then Dejterreih-Ungarn und Deutich- 
land feine Zwifchenfälle geben kann, die 
eine Shhiierigfeit bereiten fünnen, 


oder deren plößliches Auftauchen zu | pfängt 
Die ftärkfte Wurzel des | i 


fürchten wäre. 


ſchen ihm von Her * 


und Zufriedenheit genießen möge. 


ſtrebung in den bedrohten preußiſchen 
Oſtmarken. 


Gruft Shierenberg. 
Ein Neftor der deutfchamerifani- 
Herr Ernſt Schie— 
renberg, feiert am 30. Januar d. 
J. in Wiesbaden, wohin er ſich vor 
=. zehn Jahren zurücdgezogen, fets 
nen 70. Geburtstag. 
— — wurde am 30. Januar 
2 als Sohn des damaligen Juſtiz— 
tmanns Schierenbe rg, eines frei- 
innigenManneg, der bei den Lüihom’er 
Ssägern den Befreiungsfrieg mitge- 
macht hatte, in Horn im Lippejchen, 
mo * un nilie jeit Jahrhunderten 


18: 
am 
fi 


nfo ae. der häufigen Verſetz —* 
Vaters befuchte der junaeS 

die Gymnafien zu Koblenz, 
st, Neumied, und Ntubirte dann 
on der Uniperfität zu Bonn Recht3- 
wiſſenſchaft. Nach Ablegung des 
ustult: er umd Re ferendar-Era= 
5 mar Herr Schierenberg dann bei 
J Lant dgerichte in Köln thätig, bis 
er Mitte der 50er Jahre infolge 
mehrfacher Scherereien mit den reak— 
tionären Zorgeſetzten nach den Ver— 
einigten Staaten auswanderte. Zuerſt 


— 
renberg 
Wetzl 


nn 
ivaı 


in Nem Port und dann in Buffalo fich 
[5 „Gründorn“ mit feiner Hände Ar- 
beit fein Brot verdienend, wendete fich 
— ſpäter der Journaliſtik 
war an Sabre in der 
abt Jerferfon City, Mo., 
im Staatsdienfte ange- 
in St. Louis, Mo,, 


au und 
Stastshauptf 
er zu aleich 
Nt war, und 
hätig. 
Am Bürgerkrieg nahm er, einer 
der Erſten, als Leutnant in einem 
Miſſeurier Regiment ehren— 
‚Fehrte fpäter nah St. 
r längere Nahre un= 
ter Dänzer am An; zeiger des Weſtens“ 
mit großem Seichid als Redakteur 
wirkte. 

Mit dem heranna ihenden Alter, und 
die Folgen eines Beinbruchs verſpü— 
rend, — Schierenberg den 
Wunſch, ſein Leben in der alten Hei— 
math zu beſchließen, und ſo ſiedelte er 
denn nachWiesbaden über, wo ein jün— 
gerer Bruder von ihm, der in St. Pe— 
tersburg, Rußland, ein großes Ver— 
mögen in kaufmänniſchen Unterneh: 


J 
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beutichen 
bo theil und 
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Lo is zur Ile! 


mungen erwarb, als Rentner lebt. 
Ernſt Sch ierenbers hat ſich bis in 
ſein hohes At er hinein feinen gefun= 


und mir mins 
daß er feinen 
ebensabend noch lange Zeit, in Ruhe 
B. 


Das Leder em hollandiſchen Oofe. 

Das einfache Leben der Königin 
MWilgelmine im Haag [ehildert ein Ver- 
des holländischen Hofes wie 
Die Königin Wilhelmine fleht 
fehr früh auf und fehrt nad einem 
furzen Spazierritt in ihre Gemächer 


Gefelligfeit beiwahrt, 


trauter 


ı zurüd; dann begibt fie fih jeden Tag 
| um neun Uhr in den Saal für Privat» 


Bundesgefühls in beiden Staaten ruht | 
darin, daß jeder Theil in feinem Haufe | 


Herr ift.“ 

Die Schnelligkeit, mit der die öfter- 
reichiiche Regierung in ungmeideutiger 
Meife erklärt hat, daß das deutfch- 


polniſcher Yaitation entfejlelte Stürme 


meit erhaben ift, bat in Deutfchland die | ni, Königin ihre Empfänge in einem 


Batrioten angenehm berührt. 

Die  antideutfche 
hatte bereit3 einen 
Charakter angenommen. 
Agitation wurde aber, wie faum zu= 
vor bei einer andern, auf da3 Schmäß- 
lihfte geheßt und das Unverſchämteſte 
gelogen. So haben die Polen im ga= 
liziſchen Landtag ſich gemüßigt geſe— 
hen, ihrer „Stellung“ 


audienzen, wo fie ihre Miniſter em— 
und mit ihnen während be 
gröbten Iheiles des Vormittags fon> 
ferirt. Um ein Uhr findet nad) holläns 
diſcher Sitte in dem kleine Speifefaale 
des Palais das Diner fiatt. Vor ihrer 
Hochzeit nahm die Königin biefe Mahl: 


zeit allein mit ihrer Mutter ein; jebt 


— ar —— nehmen eine Hofdame und der Ordon— 
öſterreichiſche Bündniß über alle von „-. Def 


Rolenbewegung | 
internationalen | 
Bei Dieler | 


na ngoffigier des Prinzen Heintih an 


Iafel Theil. Um zwei Uhr nimmt 


ber X 
anderen Salon, der für die öffentlichen 
Audienzen befiimmt iſt, wieder auf, 
und mährend des Nachmittags em» 
pfängt fie die Gefandten, die Würden 


| 
den Humor, Lebensluſt und Freude an 


| träger des Königreichs und die Beam» 


den Vorgängen | 


in Wrejchen gegenüber Uusdrud zu ges | 


ben. Natürlich mit dem üblichen Bom- 
balt der Spradhe und der gewohnten 
Entltelung der Ihatjachen. Mit maß- 


Arroaanz wird die Einheit aller Polen 
verherrlicht und die Nothmendigfeit der 
Erweiterung des nationalpolnijchen 
Bemwußtfeins betont. lind aus 
Züchtigung der auffälligen Kinde 
merden „mörderiiche Peitlchenhiebe. 
Die „Norddeutiche Allgemeine Zeitung“ 
hatte denn auch auf diefen Erauß von 


Körperichaft einen kalten Waſſerſtrahl 
gerichtet, indem das offiziöfe Blatt 
feine Vermunderung Darüber 
iprad), daß eine folche Demonftration 


ohne MWiderfpruch feitens der Regies | 


rungsorgane vor ſich geben konnte. Das 
war eine deutliche Spra che, welche man 
wahrſcheinlich auch in Wien gehört und 
verſtanden hat. 

Ueberall kriecht die ——— 
hervor. Der geſammte Panſlavismus 
macht mobil. Der franzöſiſche Pan— 
ſlaviſt André Chéradame faſelt von 
„Kindern, welche zu Tode geprügelt 
werden“. Der Ruffe Halmjtröm hört 


Schmerzen im Rücken 


Sind Anzeichen eines schwachen, trocke- 
nen Zustandes der Nieren oder Leber und 
sind Warnungen, die zu übersehen ge- 
fährlich sind, so wichtig ist eine gesunde 
Thätigkeit dieser Organe. 

Gewöhnlich werden sie begleitet von 
Energie-Verlust, Mangel an Muth und 
manchmal: von beunruhigendem Gefüh! 
und Verzweiflung. 


Hood’s Sarsaparilla 


Heiüt Nierea und ı.everleiden, indert das 
—“ — ut das ganze System. 


ten, die ihr über die Vermaltung Be— 
richt erjtatten. Dem Wbendeflen geht 
gewöhnlich eine Spazierfahrt im Wa- 
gen oder im Winter eine Schlittfehuh- 
partie vorher; um act Uhr wird es in 
den Kleinen Speifefaale jerpirt; drei 
Mal in der Moche findet es jedoch in 
einem größeren Saale ftatt und es 


lofer, durch ihre Ohnmacht Tächerlicher | —— — — 
in's Theater. 
Als ſie ein junges Mädchen war, 
dgr | man fie gezwungen, Klavier ſpielen zu 


Die Königin geht ſelten 
Muſik verabſcheut ſie. 
hat 


lernen. und ſie hat ſich darein gegeben, 
aber ſofort aufgehört als fie Herrin 


‚ ihrer Ent — wurde. Dagegen liebt 
ſie die Malerei ſehr und übt ſie auch 


= i Apr leivenichaftlih aus. 
ter Iribüne einer parlamentarifchen | ſchaftlich 


Wie man ſieht, 
iſt das Leben am holländiſchen Hofe 
einfach, und es iſt ſchwer, ein Land zu 


finden, wo die Etikette weniger ſtreng 


aus⸗ 


iſt als hier. Die Königin verabſcheut 
die großen Zeremonien, und ſie bringt 
ohne Begeiſterung und einzig, weil die 
Verfaſſung ſie dazu verpflichtet, jedes 
Jahr einige Tage im königlichen 
Schloſſe von Amſterdam zu. Abge ſehen 
davon, führt ſie, ſei es nun im Haag 
oder im Schloſſe Loo, ihrem Lieblings— 
aufenthalt, ein ganz familiäres Da— 
ſein, das kaum komplizirter iſt, als das 
der holländiſchen Bürgerinnen. 


Todes⸗Anzeige. 


Hoffnung Loge No. 12. 


Beamten und Schweſtern der Hoffnung: 
Loge Ar. 12 zur Nachricht, dak uniere Er: 
Prä..dentin und Kaplanin Schweiter 

Ottilie Fleig 
am 17. Januar geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Montag, den WU. Ja⸗ 
nuar, dom Sterbebaufe, 25 Florence Ape., 
Mittags 12 Uber, nah Waldheim. 
Erunceſtine Tteuernagel, Prä 
Ida Niemer, Sett — 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld. u 120 RANDOLPH STR. 


Se —*8 6 2 Sregens Binien zu ver 
kaufen. Zahn Gen 2204, 1 * 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
Jennie Hackendahl 
Mutter von Lillian, Tochter von Elizabet 
Lauth, Schweſter von Mary und — 
Lauth, am 17. Jan. 1002 geftorben ift. Be: 
gräbnik vom Tranerdaufe, 3124 &, Morgan 
Str, Sonntag, 19. Xan., um 12.30, nad 
dem Bethanie: Friedhof. 


John Sadendanl, Batte 


traurige 


— — — 


Todes⸗Anzeige. 


Den Beamten und Schweitern der Gr 
S roß 
Loge Nr. 9, Orden der Hermanns — 
traurige Nahrict, dak Schweiter 
Emma Kuflinsty 


nad furzen Leiden geftorben ift. 
tag Vormittag 11 Uhr vom Trauerhaufe, 
wid Str., nah Waldheim. Die Beamenei 
ſucht, am Montag Morgen 10 Uhr ſich in der 
halle zu verſammeln, um der Verſiorbenen die 
Ehre zu erweiſen. 


Schweſtern 


die 


Beerdi dung 


Marie Herzog, Praf. 
Ehriſtine Webber, Sekr. 


— 


Zodes-Linzeige. 
Am 16. Januar 1902 ftard im St. Yojeph's 
ſpital 


Ho⸗ 


Vatrick MeſShane 


geliebter Bruder von Rev. Hugh O' Gara Meſs 
von der Annunciation-Kirche. Begräbniß am * 
Nan., 9 Uhr Morgens, vom T 
. Raulima Str., nad der Annune 
mit Kutichen nad) dem Gelvary: 
keine Blumen. 
Hitan gen bitte zu fopiren. 


tag, Den : 
baufe, 329 N 
Kirche, von da 
Friedhof. Bitte, 

Louisville, Ky., 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nachricht, 
daß unſer lieber Gatde und Vater 
OHenry Helgeſen, 
im Alter von 27 Nahren felig im Herrn entichlafen 
it. Die Beerd igun g finder fiatt am Sonntag, den 
19. Januar 1902, Nacın tittags 2 lihr, vom Trauer: 
baufe, 13 2iffell Straße, nad Graceland. Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Dora ——7 geb. Nebel, Gatiin, 
*2orina und Alice, Kinder, nebit Vater 
nebit Geihmiitern. 


frja 


Todes⸗Anzelge. 


Freunden und Bekannten zur Nachricht, 

ſer innigſt geliebter Vater 
Veter Simon 

am Tonnerftag, 16. Nanuar, Morgens 8 Ubr, im 
Alter von 79 Jahren geitorben ıft. Das Leichenbe— 
gängoniß findet jtatt am Montag, den 2%. Januar, 
Morgens um 9 Uhr, vom Frauerhaufe, 499 N. Glart 
Str., nah Der Nojepbäfiche und von da nad 
dem St. Ponifazius KHirchhofe. Pitte feine Blumen. 
fſ. ſo Die traueruden Hinterbliebenen. 


daß uns 


St. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Vefannten die traurige Nachricht, 
daß uniere geliebte Zwillingstochter 
Lena. Lange, 
im Alter von 18 Nabren, 6 Monaten und % Tagen 
am Mittwoch, den 15. Januar, jelig im Heren ent: 
fchlafen ift. Die Verdi gung finder ftatt am Sonns 
tag den 19. Ianuar, um 12 Uber, vom Zrauerhaufe, 
1006 MW. 21 Bisce, nach Dafripge. Um ftille Theil: 
nabmte bitten die trauernden Sinterbliebenen: 
Fricdrih und Maria Lange, Eltern, 


fria nebit Geichwiftern. 


Todes: Ainzeige. 


Verwandten, freunden und PBelfannten die traus 
rige Nachricht, das meine liche Battin 
Ottilie leig, geb. Pokrzywinska, 
im Alter von KKJahren nach ſchwerem Krankenlager 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Montag, den 20. Januar, um 12 Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe, 3 Florence Ave., aus nach Waldheim. 1m 
ſtille Theilnahme bitten. die trauernden Hinterblie— 
benen: 
Emil Fleig, Gatte 
Charles Fleig, Louife Hesſstett, 
Sttilie Fleig, Emil Fleig und 
Albert „Leig, Kinder. 
Wmin. Hestett, Schwiegerſohn. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin 
Euma Auflinsty 
den 17. Januar, Nachmittags 3 Uhr, 
Die Beerdi igung findet am Montag, 
den 20. Nanuar, um 11 he Vormittags, vom 
Trauerhaufe, Nr. 570 Sedgmwid Str., au: nad dem 
Waldheim Äriedhof ftatt. Um jtilfes Beileid bittet 
der trauernde Gatte ſaſo 
John Kukliusty. 


am Freitag, 
geſtorben iſt. 


Todes⸗Anzelgae. 


Martha Waihington Deuticher Frauenvderein. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, dab Schiveiter 
Sttilie Fleig 
von 25 Florence Ave. am 17. Ianuar geftorben ift. 
Die Beamten find hiermit erjucht, anı Montag, den 
um ]1 Uhr ji in der Ver: 


DD. Ianuar, Vormittags T 
um der Verftorbenen Die 


einshalle zu veriammeln, 

legte Ehre zu erweiien. 
Lena Burmeiiter, Präf. 
—— — Sekr. 


Beerdigungs-Anzeige. 
Meine am 12. Januar geſtorbene Gattin 
Louiſa Neſſel 
wird am Mittmorh, den 22. Nanuar, 
Nehmirtigs von der Vault aus auf Oakwoods Fried⸗ 
bof dajelbit beerdigt. Der trauernde Gatte 
Louis Nefiel. 


um 2 Ahr 


Geftorben : 
Jahren u. 10 Monaten. 
Sonntag, den 19. 
alle Maionie 
trauernden Sinterblichenen: 
Katharine Lipſch, Wittwe, 
Weinsheimer, Schweſter. 


Albert Sipſch, im Alter von 48 
Die Beerdigung findet ſtatt 
Januar, Nachm. 1 Uhr, von 
Temple, 18. Floor. Die 
Helene Lipſch, Mutter, 
nebſt Kindern, Francis 
frſa 
Janatz Beck, wohnhaft 280 
am 18. Jan. 1902, um 9 Uhr 
Begräbniſſes ſpäter. 


Geſtorben: 
Blue Island Ave., 
Morgens. An 


Zanfjagung. 


i Freunden und Bekannten für die zahl— 
reiche 3 u ei dem Yeichenbegängniß unjes 
rer verſtorbenen Satti in, Meutter und Grosmutter 

Anna Elijabeihb Müller, geb. Wolfram, 
Mitgliedern des „Frauen-Vereins 
t. Nohar na: Gemeinde“, „Frauen⸗ 
ALLE: Waiſenhauſes“, ‚Näb: und 
De utjche n Hoſpitals“, „Fortſchritt⸗ 
F Fr. 0f JI, bdi⸗e reichen Blu⸗ 
vannten, und allen Anderen, ipes 
term von Guſtav A. Mueller’3 Zigar— 
5 geitiftete prächtige Blumenſtück, 
em Tr. G. U. Zimmermann für 
der Kirche und am ®rabe gefpro: 
Worte und den Beamten der 
ie am Grabe gehaltene Todtens 
Vobzien für ihren ‚Gejang 
ı Dir“ in der Kirche, den 
e dem Leichenbeitatter Wın. 
reiflichen Urrangements, ftatten 
n tiefinnigiten Dant ab. 


Die Familie Müller. 


zeige Des 


in&bejondire den 
der edangeliichen 
Verein des Uhl 
Hilfs Verein Des 
Loge No. 33. 6. 
menjpenden am 
ziell den Arb 
renfabrik 
ganz beſonders d 
die im Hauſe, in 
chenen troſtreiche 
Fortſchritt 

feier, dem 
„Näher, 
Bahrtuchträ 
Eisjeldt für D 
wir hiermit v 


Danfjagung. 


schen wir dem Orden d. G. U. $. of 
su. unjern beiten Dant aus für die prompte Aus: 
jahluna de geldes von 81000 Doll für une: 


et 

ten verftorb penen Q 
Ghas. 8, Billebregt 

und empfehlen den Orden als den beften und pünt: 


lichft zahlenden. 


Hiermit jpr 


Die hinterbliebenen Kinder. 


GharlesBurmeister 


Pridjenbelatter, 


arrabee er 
301 und OR er 


Alle Aufträge pünktfid und Billig Amen 
D Den tſche ches 


Theater in POWERS’ 


Direktion ...osoosonnnnnsnnnnnerer Leon Wachs ner 
Geſchã fts führet Siegmund Selig 


Sohntag, den 19. Zannar 1902, 
18. Abonnements-Vorstellung. 
Regie⸗ Zum erſtenmale in Chicago. 


»IR Rosmershoſm. 


für 
Hermann 
Schauſpiel in vier Alten von 
Henrid Ibſen. 


Werbke. 
Deutie bon Bord. 
Site jest zu haben. 


IL. jähre. Preis: Nasquerade 
Knights Pleasure Glub 


Samflag Abend, d * 8. 8. Februar 1992, 


bofafon 


Weshalb? 


Weshalb wollt hr eine Erfältung oder 
ımen Huiten —— Wenn Ihr 
eine Maſchine unter Eurer Obhut hättet, 
und es würde jich etwas zwiichen zwei Zahn- 
rädern verfangen, das jeden Angenblid 
einen Zujammenbrucdh herbeiführen fönnte, 
würdet Ihr nicht verfuchen es berauszuneh:- 
men? Eine Erfältung wirkt auf Eud in 
genau derielben Weije. 


Hartwig’s 
— Ballam 


wird da3 Leiden jofort heilen. 
Preis 250, 500 und 81 die Flafche. 

Zu haben bei allen Apothefern, 
Hergejtellt von der jadi—11f 


Hartwig Drug Co., Chicago, Ill. 


Deutſches Theater! 
SOGIALE TURNHALLE 


Sonntag, 19. Januar 1902: 
Schaumberg: — 8 —— in dem urkomi⸗ 


ſchen Schwank 
Zus Huchehein, Anglücscake 


lea großer Wreis = Wlaskenball 


veranftaltet don der 


ANNA LOCE No. 1, 


German-American Federation of Iliinois. 
Samitag, den 25. Januar 1902. 


iu AUGUST WENDELS OPERA HOUSE, 
1506 Milmauflee Ude. 
Tidets 250 die Verion. Zwei Baar: Preije kom: 
men an Gruppen und über 30 Breife an Gingel:Mass 
fen zur Vertheiluns. 


14. Stiftungsſeſt und Vall, 


veranſtaltet vom 


schlesischen Rranken-Unterst, - Verein, 


Sonntag, den 26. Jannar 1902, 
in der Rordjeite:Zurnhalle, 259 N. Glarf:Str. 


Anfang 7 Uber, 18,25ja 


7. Vreis⸗ WMaskenball 


— des —— 


Lake View Damen - Verein 


Samijtag, den 1. Februar 1902 
te der Suntingbouje Halle, Ede Halited, Dincoln 


wand Zullerton Un.—Tidets 25c, au der Kaffe 500. 
11,18,30ia 


Damenverein Edelweii;. 


Großer Preis: Madtenbal am Samftag, 
den 25. Januar 1%02 in Walsh’s Halle, 
Ede Emma» und Noble-Str. Anfang 8 Uhr Abend3, 
ZTicet3 25 Eent3 die Perjon. jan18,24 


groß's Preis-Hegeln 
alf Chas, Sieberts Bahnen 


>07 N. Clark Str. 
EBom 18. bis zum 26. Januar. 
i Preis 850, 2. Preis 825, 3. Preis 815, 
Preis 810, für die meiften Zehn S10. — Alle 
—— ſind eingeladen. —Anfang täglich 2 Uhr 
Nachmittags. 5 Kugeln 250. ſami 


VOLKS - CARTEN, 


198—290 Ost North Ave. Hy. Fischer, &tgentb. 
Konzert jeden Abend! 


Samftag. 18. Tayı, Frohes EtlraRonzerl 


Sonntag, 1 
Auftteten ne KRünftler: Slater & Clyde, 


Mi Jene Lindner, Frl. Alma Remey, Fri. Min: 
nie Ochme und Jean Grofie. 
Sonntag 2.30 Nach. 


Anfang: Samftag 7 Uhr, 
Eintritt frei! 


Eintritt frei! 


Auf zur Wurzhütt'n!! 


244 Clyhourn Ave. 
Sonntag, den 19. Jauuar 1902 


Großes Konzert und Thealer · Vorſteſlung 


Miederanftreten der hier fo beliebten Duettiften: 


Osten und Rosse. 
Unfeng 6 Uhr. Dtte Blödel, Eigenth. 


Tivoli Palm-Garten 


149—151 Oft North Ave. 
Buftav Diedmann,..... ...... Gigenthümer. 
Samijtag Abend, Sonntag Rahmititag 
und Mbend: 


Ronzert und Theater!! 


Das befte Bro gramm Der Aordſeite. 


Nordfeite Sängerhalle, 


254 OO. North Ave. 
Samfltag, 18., und Sonntag, 19. Januar: 
Sonntag Radım. 3 Uhr Matinee. 


Großes Ronzert und Thenater-Borllelung 


Kohn Kork, Eigenthümer. 


Ogndens Krone 


Brand’s Halle, "ar are mo Eliten. 


8200 in Preiien' werden vertheilt. 
Tidrts 50€ Gent * 183, 3jan, 1fc6 


ft aud | Habe für Bilmiks zu dvermietben. 
Der Grove ift nicht verkauft. Vereine mögen gefäls 
li bald vorſprechen bei u.“ Rinderer, 
1717 XArlington Place, nahe R. Elart Str., oder 
415 Giybourn Une, im Galse ou. — el. 1915 
White 3 11,18ja 


Garden en Mutual Savings 
Loan & Building Ass’n. 


Saupt:Difice: 93 5th Ave. 
Zahres-Verjammlung der UntheilsBefiger 
Dienftag, den 21. d. Mits., 
Abends 8 Uhr in der Office von 3. &, Kraemer & 
Eon, 8 Filth Uve., 1. Floor. 
Wahl von drei Direktoren und Erledigung aller 
vorliegenden Gejchäfte. 
Paul Krasmer, Sefretär. 


Hermann Pomy, Rräjident. 


KRETLOW’S 


Tanzschule 


40 Webster Avenue. 


Öffnung der Schule Donteritan, den 2. 
Sauce Sirtulare werden geihidt. Auskunft wird 
ertheilt um) Anmeldungen werden in meiner Woh ⸗ 
nung, 403 Bikjter Mor., unsangen) ZUESUNE — 


baren reifen zu vers 
Sie gabe EEE: 15d3,fondeie,im 


ABS 


Vabil’d Select a 
—— 
—— igeiämed und 


am 


Bi 





— — — — 


Zofalberidt. 
Bevorlichende Bereinsfefte. 


Liebhabern heiterer Karnevalsaufführungen 
iſt heute Abend vielfache Gelegen— 
heit geboten. 


In der Nordſeite-Turnhalle findet 
heute Abend der diesjährige Masken— 
ball des Unterſtütßungs-Ver— 
eins der Oeſterreicher und 
Bahern ſtatt. Der Verein hat für 
diefe Veranftaltung in äußerft libera- 
ler Weife für Preife cejorgt. Mehrere 
derfelben betragen von $5 bis zu $15 
in Gold. Außer diefen Gruppenprei= 
ien find aber auch) eine große Anzahl 
bon PBaar= und Ginzelpreifen ausge- 
feßt. Die’Gruppen müffen aus minde> 
jtens 10 Berfonen beftehen. 

In Müllers Halle, Ede North Abe. 
und Sedgwid Str., veranitaltet am 
heutigen MWbend die Lieder» 
tafel Freiheit einen großen 
Preis = Mastenball, zu  melchem 
die umfangreichiten Vorbereitungen ge: 
troffen worden find, Preife werden bei 
dem diesjährigen Mastenfeite höchit 
werthdolle und in großerZahl vertheilt. 
Im Ganzen verausgabt der Verein für 
dieſen Zweck allein $300. Ein bedeu— 
tender Theil dieſer Summe iſt auf 
Baarpreiſe verwandt worden, welcht 
den intereſſanteſten Gruppen zuerkannt 
werden ſollen. 

Ihren diesjährigen großen Preis— 
Maskenball hat die Zweite Sek— 
tion des Gegenſeitigen Un— 
terſtützungs-Vereins auf 
heute, Abend in der Aurora— 
Halle, Ecke Milwaukee Avenue 
und Huron Str., anberaumt. Präch— 
tige Preiſe ſind zu dieſem Karnevals— 
feſte in Ausſicht genommen. Darun— 
ter befinden ſich ein Gruppenpreis von 
$10 und vier Einzelpreife bon je $5. 
Die Grillenvertreiber heißen: 9. 
Hote, W. Riederer, G. Kunde, 7. 
Grund, W. Krebs, P. Kobelke, H. 
Kannberg, L. Greener und C. Franke. 

Die „Treue Schweſtern— 
Loge“ Nr. 6, vom Orden der Her— 
manns-Schweſtern hat ihren 6. großen 
Preis-Maskenball aqauf heute Abend 
angeſetzt und wird dieſes Feſt in der 
Nordweſtlichen Turnhalle, Ecke South— 
port und Clybourn Avbenue, abhalten. 
Für einen erfolgreichen Verlauf dieſer 
Veranſtaltung bürgt das aus bewähr— 
ten Kräften beſtehende Komite. Werth— 
volle Herren- und Damenpreiſe ſind 
vorgeſehen. Die beſten Herren- und 
Damengruppen erhalten je einen $5 
Preis. 

Der Schwäbiſche Unterſtü— 
hungsderein hat alle Vorbe— 
reilungen getroffen, um am heu— 
tigen Abend in Uhlichs nörd— 
licher Halle, Ecke Clark und Kin— 
zie Straße, ſeinen diesjährigen gro— 
ben Preis-Maskenball abzuhalten. Für 
hübſche werthvolle Preiſe iſt diesmal 
reichlich Sorge getragen worden. Geld— 
preiſe erhalten: die beſte Herren- und 
die beſte Damengruppe, das beſte Paar 
in ſchwäbiſcher Tracht, die beſte Her— 
ren- und die beſte Damenmaske, ſowie 
die originellſſe Herren-Charakter⸗Mas— 
ke. Die Vorbereitungen liegen in den 
Händen der Folgenden: Fred Rapp, 
Sohn Helle, %. Ortlieb, Leo Wirth, 
Fred Rommel, G. Schmierer, Jafob 
Sranf, Rudolph Urfini und John ©. 
Saud). 

„Ein Iuftiges Trauerjpiel”, betitelt 
„Robert und Bertram“ wird gelegent- 
lich des am heutigen Abend in der So- 
zialen Turnhalle, Ede Belmont Abe. 
und Baulina Straße, vom Heine 
Männerchor veranftalteten gro- 
Ben Preis-Mastenbal3 zur Auffüh- 
rung gelangen. Nebfidvem foll eine 
große närrifche Oper mit dem Ti- 
tel, „Schmubbe in Lebensgefahr”, oder 
„Eine Gängerfahrt”, von Mar Mor- 
mi & Co., unter gefälliger Mitwir- 
fung einer Anzahl milder Menfchen 
über die Bretter gehen. Hübfche Pret- 
fe find für die fchönften Masten in 
großer Zahl vorgefehen. 

Um heutigen Abend mird in 
ver Wider-Bark-Halle, Nr. 501-503 
D. North Avenue, der vierte große 
Preis = Mazkenball der Platt- 
deutjden Gilde Gambri- 
nus Nr 11 abgehalten. Bon den 
Erznarren, die für diefe Feftlichfeit mit 
ben Anordrungen der Narrethei beauf- 
tragt murbden, ift beichloffen worden, 
daß bie närrifchiten Leute mit Preifen 
ausgezeichnet werden follen. Die Be- 
treffenden werben fich diefen Winf mer- 
fen und bei dem heutigen Narrenfefie 
den Ulf auf's Höchfte treiben. Die zu 
veriheilenden ©egenftände find gelun- 
gen. 

Ihren 10. jährlichen Preis-Maz- 
fenbafl veranftaltet die Cinigfeit- 
2098..82.:.101.D..M 8, 
beute Abend in der Mo: 
zari = Halle, Nr. 245 Clybourn 
ve. Da dieje Loge in dem Rufe Steht, 
daß fie ihren Freunden ſtets mit ge— 
nußreihen Darbietungen aufwartet 
und ji für ihr biesjähriges SKarne: 
valsfeft mit allen Kräften gerüftet hat, 
jo fteht. zweifellos ein höchft interefjan- 
ter eftabend bevor, zumal den Freun- 
den die Gelegenheit geboten wird, fich 
um prächtige Preife zu bewerben. Die 
Anordnungen find von einem aus er- 
fahrenen Leuten beftehenden raftlofen 
Komite getroffen worden. 

Eine große humoriſtiſch-karnevali— 
jtifhe Bühnenaufführung gedentt am 
heutigen hend in der Lincoln-Turn- 
halle, Diverfey, Boulevard und Shef— 
field Menue, ver Gefanaperein 
Harmonie zu veranflalien. Das 
mit den Vorbereitungen zu diefem jFeite 
beauftragte Komite hat fich jeiner Auf: 
‚ gabe alänzend erledigt und hofft, daß 
zahlreiche Betheiliqung ihm hier: 
für reichlihe Entihädigung gewähren 
mwird.. Bor 12 Uhr Mitternachtß ift es 
Sebermann unterfagt, ohne Masten- 
anzug oder Rarrentappe den Feſtſaal 
zu beitreten. 

De PlattdütſcheGilde Jun— 


| 
| 
| 


termannNr.20 hat fich mit allem 
Fleiß anf ihr am nädften Samftag,. 


18. Yaıtar, in“der Meftfeite-Turn> 
halle abzuhaltendes großes Kärnevals- 
feft gerüßlet: Daß es ſich um ejnen ſo⸗ 


genannken Preis⸗Maskenball“ handelt, 
auf welchem die närriſchſten Menſchen 
mit Auszeichnungen in Form von Prei⸗ 
ſen verſehen werden, bedarf wohl kaum 
der Erwähnung. Noch ſelbſtverſtändli— 
cher dürfte es ſein, daß die „Lands— 
lüd“ bei dieſer Gelegenheit alle ihre 
Kräfte einſetzen, um ihrem Maskenfeſte 
Erfolg zu ſichern. 

Seinen ſiebenten großen Preis-Mas— 
kenball hält am heutigen Abend 
ver Fortuna =» Frauen- 
berein in der Apollo-Halle, Nr. 256 
—262 Blue. Ysland Uoe., ab. Die 
Damen Diejes Vereins genießen mit 
Net den Ruf, daß fie tüchtige Veran: 
ftalier von Feitlichkeiten find und den 
MWünfcen ihrer Gäfte ftet3 in Iiberal- 
jter Weife entgegentommen. Für ihr 
diesjähriges Narnevaläfeft haben fie ich 
aber ein Uebriges geleijtet und befon- 
ders auf die Anordnung bon merth- 
bollen Breifen Gewicht gelegt. 

Ihren pierten großen Preig-Mas- 
fenball veranstaltet heute Abend in der 


Fortfchritt =» Turnhalle, Nr. 1824—— : 
1830 Milwaufee Xbe., die Deutfche 


Gilde von Amerifa und hai 


hierzu die umfaflendften Vorbereitunz | 


gen getroffen. Bejondere Aufmerkſam— 


feit wurde diegmal der Anordnung bon | 
Zur 
Vertheilung gelangen 3 Gruppenpreiſe 


werthvollen Preiſen geſchenkt. 
— L.Preis 810, 2.Preis *7.50, 3. Preis 
*85 — und 20 elegante einzelne Preiſe. 
Gruppen unter 10 Perſonen werden 
nicht berückſichtigt. Gruppen, 
Masken, die auf Pieiſe reflektiren, 


müſſen bis 10:30 in der Halle erſchei- 
Tickets 25 Cts. Vor 
geübte Chorlieder, welche nebſt mehre— 


nen. Anfang 8 Uhr. 
pro Perſon, zahlbar an der Kaſſe. 

Der Douglas Damenchor 
veranſtaltet morgen in der Ar— 
beiterhalle, an 12. Str, nahe 
Waller Str., ſeinen erſten 
Bauern-Ball. Es wird dabei nach 
deutſchen Begriffen echt bäuriſch zuge— 
hen. Uebrigens iſt auch ein intereſſan— 
tes Unterhaltungsprogramm vorgeſe— 
hen, und die Feſtbeſucher werden die 
Gelegenheit haben, einige der ſchönſten 
Lieder des Damenchors zu hören. Die 
Vorbereitungen zu dieſem Feſte ſind 
von dem rührigen Komite ſämmtlich 
getroffen. 


In Walſhs Halle, Ecke Emma und 


Noble Str. veranſtaltet der Da men— 
verein Edelweiß am Sams— 
tag, den 25. Januar, ſeinen diesjähri— 
rigen großen Preis-Maskenball. Die 
Vorbereitungen zu dieſem Feſte liegen 
in den Händen der Präſidentin Jako— 
bina Klug und der folgenden Damen: 
Martha Jahnke, Erneſline Biermann, 
Meta Gerrmann, Karoline Lang und 
Minna Schönthaler. 


Ihren 11. großen Preis-Maskenball 
Loge 
Nr. 54, O. M. P., am Samſtag, den 
Ecke 


beranftaltet die Körner = 
25. Januar, in Müllers Halle, 
North Avenue und Sedagwid Str. Für 


Baarpreife wurden $25 ausgetvorfen. 


Außerdem find aber eine ftaitliche An- | von: Menke araben Weit hellen: 


zahl prächtiger Gegenftände zur Preis- 
bertheilung vorhanden. 
Der 


gariſche Kranfenunter- 


Küßungsperein hat bereits be= ! 


deutende Vorbereitungen zu feinem, cm 
Samftag, den 35: Januar, im Meft 
Chicago Elub Houfe, Throop und Ma- 
dijon Str., abzuhaltenden erften Elite- 
Ball getroffen, deffen Ertrag derlinter: 
Nüßungzfaffe zugute kommen fol. 


Deifer Verein hat fich mit feinen glän- | 


einen 
den 
auf’3 


bereits 
erworben, 


zenden Ballfeiten 
bedeutenden Ruf 
er bei diefer Gelegenheit 
Neue bewähren wird. Die 
ordnungen liegen in den Händen bes 


nachgenannten, feiner Aufgabe gemwach- | 
Meinberg, Vors | 


Qu 


jenen Nomites: 5. 
iger; ©. Taub, M. Neumann, ©. 
Ritter, ©. Sultan, ©. ©. Klein, €. 
Klein, M. Green und M. Blum. 


Die Anna = Loge Nr. 1 der! 


„Serman-American Federation of “= 
linois“ wird am Gamftag, 25. Ja- 
nuat, 
1504—1506 Milmaufee 
eriten großen Preis-Mastenball veran> 
ftalten. wei Geldpreife für Gruppen 
bon 


Da? rührige Arrangements-Komite ift 
bereits mit den Worbereitungen be- 
ſchäftigt. 

Die Südfeite - 
meinde beabfichtigt, 
Samftag, 25. Januar, in feiner Halle, 
Nr. 3143—3147 Sate Straße, einen 


großen Preis-Mastenbal zu veran- 


Zobt die 
Pyramid Pile Cure. 


Frau Aaron Medron, von Saban⸗ 


nah, Ga. ſchreibt: „Ich litt jahrelang 
an Hämorrhoiden und Afterleiden, bie 
ich es nicht mehr ertragen konnte. Da 
ich die Pyramid Pile Cure oft angezeigt 
geſehen hatte, beſchloß ich, dieſelbe zu 
verſuchen, und ſeit zwei Jahren gra— 
tulite ich mir unaufhörlich, daß ich 
dieſe verſucht habe, denn ich wurde von 
dem Afterleiden vollſtändig kurirt, und 
zwei Packete der Phramid bewirkten es.“ 

Die Pyramid Pile Cure enthält kein 
Kokain, Opium oder andere ſchädlichen 


Droguen und iſt abſolut ſicher, ſchmerz⸗ 


los und heilt jede Form vor Hämor⸗ 


‚Xhoiden. 
„.Xpothefer verlaufen volle Größe, 
‚ Badete biefes Mittels für 50 


Cents. 
B. Eia 


— 


ſowie 





Anz | 


in Mendel’3 Opernhaus, Nr. | 
pe., ihren | 


ı the Maccabees” ftatt. 


“ nicht weniger als adjt und bier | 
Perſonen, ſowie 30 hübſche Einzelprei— 
ſe ſind zur Vertheilung vorhanden. 





Turnge- 
am nächſten 


ſtalten und hat dazu bereits bedeutende 
Vorkehrungen gettoffen. Für die be— 
ſten Gruppen ſind vier Geldpreiſe be— 
ſtimmt. Ebenſo erhalten acht 
und Damen Einzelpreiſe, wenn ſie die 
„feinſte, komiſchſie und hiſtoriſchſte“ 
Charaftermaste, die befte „Old Mgid“ 
und den bortrefflichiten Clown darſtel⸗ 
len. In ſeiner letzten Spezialver- 
fammlung bat diefer Perein eine 
Kranken» und Sterbefafje gegründet, 
die den bisherigen Anmeldungen nach) 
zu urteilen, auf glänzenden Erfolg 
rechnen fan. E3 wurde bei diefer Ge- 


ı legenbeit auch ein Beihluß angenom- 


men, der nicht nur für die Turner der 
Südfeite-Zurngemeinde, fondern für 
bie ganze Iurnerfhaft von arößtem 
Intereſſe fein dürfte. 

Der Pfälzer Frauenper: 
ein bält am Samflag, 25. Januar, 
in der Mozart-Halle, Nr. 241—247 
Elpbourn Aoenue, feinen vierten gro- 
ken Preis-Mastenball ab und hat da- 
zu bereits die nöthigen Anordnungen 
getroffen. Ein fleikiges Komite gibt 
fih alle Mühe, um ein erfolgreiches 
Feſt zu veranſtalten. 

Wer jemals die Gelegenheit hatte, 
einer Abendunterhaltung des Sene— 
felder Liederkranzes beizu— 
wohnen, weiß aus Erfahrung, welche 
Zugkraft dieſelbe ſtets auf das Publi— 
fum ausübte. Seine diesjährige 


Abendunterhaltung hat dieſer Verein 


auf Sonntag, 26. Januar, Abends 8 
Uhr, in der Nordſeite-Turnhalle anbe— 
raumt. Ein äußerſt intereſſantes Pro— 
gramm ſteht für dieſe Feſtlichkeit in 
Vorbereitung und umfaßt vier neu ein— 


ren bekannten Kompoſitionen unter der 


vortrefflichen Leitung des Dirigenten 


Kern zu Gehör gebracht werden follen. 
Außerdem ſtehen noch die Brüder Ar— 
thur und Eugen Loftus mit einem 
Piano-Duett und die Sopranſoliſtin 
Doris Daſch auf dem Programm. 

Der Schleſiſche Kranken— 
Unterſtütungs-Verein be— 
geht am Sonntag, 26. Januar, Abends 
7 Uhr, in der Nordſeite-Turnhalle ſein 
14. Stiftungsfeſt und hat zu dieſem 
Zwecke einen Feſtausſchuß ernannt, der 
bereits mit den Vorbereitungen begon— 
nen hat und den Freunden dieſes blü— 
henden Vereins einen genußreichen 
Abend in Ausſicht ſtellt. 

Seiner unlängſt in Yondorf's Halle 
abgehaltenen und erfolgreich verlaufe— 
nen erſten Narrenſitzung wird der 
Rheiniſche Verein am Sonn— 
tag, 26. Januar, eine zweite folgen 
laſſen, die in derſelben Halle abgehal— 


Herren - 


ne 


Unlichfame Störung. 


Paul Henry Jlgen wurde verhaftet, als er 
mit frau Margaret Towne im 
Wyoming Hotel beim lede: 
ren Mahle ſaß. 


Paul Henry Jlgen und Frau Mar- 
garet Zomne jaßen gejlern Mbend 
luftig plaubernd beim lederen Mahle 
im Speifejaal bes WHoming-NHotels, 
als ein Kellner fih Herin Jlgen näherte 
und ihm zuflüfterte: „Ein Freund 
wartet im Slorridor und erklärt, fie 
auf der Stelle Tprechen zu müfjen!“ 
Herr Jlaen erhob fih haftig und begab 
fich nach dem Storridor, wo er fich einem 
Fremden gegenüber ſah. „Ich wünſche 
Sie!“ revete ihn der „Freund“ an, ivel: 
cher fein anderer als Detektive Arthur 
Carey war. „Weshald?” fragte Jlgen, 
der augenscheinlich über die unliedfame 
Störung ungehalten mar, „Wegen 
Unterjchlagung!” lautete die Antwort. 
„Ich kam eigens aus New Horf, um 
fie zu verhafien. Man jagt, Sie hät- 
ten $5000, oder mehr, geftohlen!” 

gen war bis vor Kurzem Kajfirer 
der Engros-KRaffeebandlung von James 
3. O’Donogtue & Sons, No. 101 
FStont Straße, New York. Er genof 
das Vertrauen feiner Arbeitgeber, das 
er aber. während der zehn Jahre, in 
denen er die Stellung bekleidete, gröb- 
licht mißdraucht haben jol. Er joll 
die Bücher in jo aelchidter Weije ge— 
fälfht Gaben, dak feine Unterichla- 
gungen erjt ans Licht famen, nachdem 
er Weihnachten plötzlich verſchwunden 
war. 

Frau Towne, die ſich in feiner Ge- 
ſellſchaft befand, gab der Polizei gegen— 
über an, daß ſie verheirathet ſei und 
daß ihr bedeutend älterer Mann in 
New York wohne. 
nad 
Ilgen zu beſuchen, 
Jahren kennt. 

Sie beſuchte ſpäter Ilgen im Zwin— 
ger der Hauptwache und vergoß bittere 
Thränen, als ſie ihn hinter ſchwedi— 
ſchen Gardinen ſah. Ilgen entſchloß 
ſich, ohne weitere Formalitäten nach 
New York zurückzukehren und trat noch 
am Abend unter der Obhut des Detek— 
tives und begleitet von Frau Towne 
die Rückfahrt nach der Metropole des 
Oſtens an, wo ihm der Prozeß gemacht 


werden wird. 


den ſie ſchon ſeit 


Schnitter Tod. 


Metalliſche Mirturen ſind Scharfmacher für die 
Senſe jenes Schnitters. Sie erleichtern vielleicht vor— 
übergehend. Sie heilen aber nie und ſchaden dabei 
dem Körper direkt und verſchlimmern ſomit das Uebel 
auf doppelte Weiſe. Ihr, die Ihr an Magen- oder 
Leberkrankheiten leidet, merkt E aber beſonders, 


daß man dieſe außerordentlich empfiudſamen Organe 


ten werden ſoll. Daß es luſtig zuge- 


hen wird, dafür hat der Elfer-Aus— 


ſchuß in umfaſſender Weiſe Sorge ge— 
tragen. 

Am Samſtag, 1. Februar, veran— 
ſtaltet die Treue Schweſtern— 
LogeNr. 79 des „Deutſchen Ordens 


der Harugari” in der Mozart-Halle, 


Einbourn Ave. und Orcdard Str., ih- 


ball. Preisvertheilung 


Großartige 


— | und ein genußreiches, gemüthliches Feft 
Deherreigifg -Un- | werden bon dem mit den Anordnungen 


betrauten Komite in Ausficht geftellt. 

Der Alemannia Frauenver— 
ein rüſtet ſich bereits zu ſeinem am 15. 
Februar in der Apollo-Halle abzuhal— 
tenden ſechſten großen Preis-Masken— 
ball. Die Vorbereitungen zu dieſem 
Feſte ſind zuverläſſigen Händen anver— 
traut und die zu vergebenden Preiſe 
ſind einfach großartig. 

Der Germania- Männer> 
or veranitaltet am Dienftaq, den 
21. Januar, Nachmittags 2 Uhr, in 
feinem Klubhaufe eine jogenannte 
„Progreifive Cinch Barty“, welcher um 
balb 2 Uhr ein informeller Empfang 
borausgeht. E3 find zu biefer Veran- 


| ftaltung nur die nächlten Verwandten 
; ber Mitglieder mit einveladen. 


In ber Sozialen Turnhalle, Ede 
Belmont Avenue und Baulina Straße, 
findet am 23. Januar Abends 8 Uhr 
die feierliche Einführuna der neuen Be— 
amten de Karl Marr Hipe 
No. 148 des Ordens der „Ladies of 
Das Romite be- 
fteht aus den Damen: Frau Brzecz- 
fomätt, frau Blohm und Frau Dreffe. 

Der elfte jährliche Preis-Mastenball 
des Knights' Pleaſure Club 
findet am Samſtag den 8. Februar in 
Brands Halle, Ecke Erie und Nord 
Clark Straße, fiatt. Der Verein hat 
für Preife $200 ausgemworfen und ftellt 
leinen Gäften genußreihe Stunden in 
Ausficht. 


Bon wem fomımt Das Geld? 


Aus Domwagiac, Mich., wird berich- 
tet, daß dafelbft geftern einer Anzahl 
bon Rottamatomie-|ndianern, melde 
bon ihren Heimftätten in Cab, Ban 
Buren und Berrien County dorthin 
aufammenberufen morden maren, eine 
Zheilzahlung von je $10O für ihre vor- 
geblihen Rechtsanfprüche auf Shicagoer 
Seeufer-Ländereien gemacht imorden 
find. Die Zahlung wurde bon einem 
Herrn Robert Bines gemacht, der Mit- 
glied der hiefigen Handelsfammer ift 
und fein Kontor im fünften Stodwerf 
des Gebäudes No. 145 Ban Buren 
Straße hat. In meflen Auftrage der 
Herr handelt, hat bisher noch nicht er- 
mittelt merden fönnen. Die Millio- 
näre, welche fich durch ein Abkommen 
mit ber Barfverwaltung der Nordfeite 
die Rechtstitel auf das dem See da= 
'elbft duch Auffüllung abgemonnene 
Land gelichert haben, erklären, daß fie 
teine Urjache Hätten, ſich auf Unter— 
bandlungen mit den Indianern einzu- 
laffen. „„Kaptain“ Streeter behaup- 
tet, ihm feien jchon im Sahre 1895 
gegen Zahlung von $300 von dem da- 
maligen Bottawatomie-Häuptling Po— 
fagon alle Anfprühe des Stammes 
auf das Seeufer abgetreten warden. 
Man muthmaßt nun, daß möglicher 
Weile die Slinois Central-Eifenbahn- 
gefellichaft es für rathjam gefunden 
haben möchte, ihre zweifelhaften Befik- 
rechte auf das Uferland durch Ermer- 
bung ber alten Indianer-Rechte zu be- 


feitigen. 


Saijet Euch bei Zeit Guere 
Grlälzung 4 — 232 ne — 


| 
| 
| 


nicht mit metalliihen Mitteln reizen darf. Yyür jolde 
Leiden liegt Heilung nur in den ausfchliehlih aus 
beilkräftigen Bilanzenftoffen zubereiteten ©t. Per: 
nard Sräuterpillen 25 Cents. Ale Apotheken. 

didoja 


..;,.—>-— — 


Bewerkſtelligt ſeine Flucht. 


Stephan Burns, der wegen verſuch— 
ten Einbruchs verhaftet wurde, fand es 
geſtern langweilig, im Desplaines Str. 
Polizeigericht auf ſein Verhör zu war— 
ten, und beſchloß, ſich aus dem Staube 
zu machen. Es gelang ihm, ohne große 
Schwierigkeiten, ſeine Flucht zu be— 
werkſtelligen und ſich ſeiner Wiederver— 
haftung bisher zu entziehen. Als 
die Polizei dahinter kam, daß der 
Arreſtant entwiſcht war, wurde die 
Atmoſphäre in der Revierwache ziem— 
lich ſchwül. Inſpektor Shea ſuspen— 
dirte den Poliziſten John Mitchell von 
der Revierwache an Lake Str., dem 
Burns angeblich durch die Lappen ging, 
zog aber dieſe Maßregelung in Wie— 
dererwägung und geſtattete dem Scher— 
gen, im Amte zu verbleiben, bis die 
Polizei-Unterſuchungsbehörde des Wei— 
teren über ſein Schickſal verfügt haben 
wird. 

Burns wurde unter der Obhut des 
Poliziſten Mitchell dem Richter Doyle 
wegen verſuchten Einbruchs vorgeführt. 
Sein Anwalt erlangte eine Verlegung 
des Prozeſſes zu Richter Eberhardt. 
Der Letztere hatte ſeine Amtsgeſchäfte 
ſchon erledigt, und die Mehrzahl der 
Zeugen und Kriminalſtudenten hatte 
ſich ſchon entfernt. Mitchell führte den 
Angeklagten in die an den Gerichts— 
ſaal des Richters Eberhardt grenzende 
ſogenannte „Bullpenn“ und ſchlug die 
Thür hinter ihm zu. Dann begab er 
ſich, obwohl die dienſtthuenden Auf— 
ſichtsbeamten ſich ſchon entfernt hatten, 
nach dem Gerichtsſaal des Richters 
Dooley zurück. Burns wußte anſchei— 
nend, daß Richter Doyle die Sitz— 
ung vertagt hatte, und daß ſich Nie— 
mand in der Nähe befand. Er hörte, wie 
Mitchell ſich entfernte, und beſchloß, die 
günſtige Gelegenheit zur Flucht nicht 
unbenutzt vorübergehen zu laſſen. Er 
kletterte über eine acht Fuß hohe höl— 
zerne Wand, begab ſich nach dem Ge— 
richtsſaal des Richters Eberhardt, 
miſchte ſich dort unter Poliziſten, An— 
wälte und gewöhnliche Sterbliche und 
erreichte ungehindert die Straße. Mit- 
Hell war inzwifchen beichäftigt, die 
Zeugen bon der Verlegung des Prozef- 
jes in Kenntniß zu jegen und die notb- 
mendigen Papiere zu erwirfen. Als 
endlich der Fall vor Richter Cherharbt 
zum Aufruf gelangte, begab er fi 
nach der „Bullpen“, um den Arreitan- 
ten zu holen. Die vier leeren Wände 
ftarrten ihm entgegen. Der Vogel war 
ausgeflogen. Es wurde ſofort Lärm 
geſchlagen und eine Anzahl Geheimpo— 
liziſten nach allen Himmelsrichtungen 
entſandt, um den Ausreißer einzufan- 
gen, Ihre Bemühungen blieben frudht- 
08. 

Burns ift ein der Polizei mohlbe- 
fanntes Gubjeft. Er fol fhon 5 
Sabre in der Reformanftalt in Pon— 
tiac zugebracht haben. 

Am T. Januar wurden er und ein 
gewiſſer Joſeph Monetha unter der 
Anklage verhafiet, einen Einbruch in 
die Apotheke von D. P. Seebert, Nr. 
482 W. Lake Str., zu verüben, den 
Verſuch gemacht zu haben. 

Burns iſt der fünfte der Arreſtan— 
ten, die innerhalb eines Jahres aus 
hieſigen Revierwachen entwiſcht ſind. 
Henth Johnſon bewerkſtelligte ſeine 
Flucht aus der Redvierwache an Weſt 
Rorth Ave., ein halbwüchſiger Burſche 
aus ber Revierwache an Desplaines 
Str. ein Farbiger aus der Revier⸗ 
wache zu Hyde Park und ein Arreſtant 


‚aus der Repierwache an Warren Ave. 


„Abendpof “, Chicago, Samftag, den 15. Janıar 1902. 


Sie leugnete nicht, | 
Shicago gefommen zu fein, um ; 


| nenzuges zujammen. 


e öi 0 in sn nn ano ya 
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Der Eiſenbahnmoloch. 


Ein von dem Theeverfäufer George 
M. Evans, Nr. 107 Center Xbe., ge 
lenktes Ablieferungsfuhrwerk ſtieß ge— 
ſtern auf der 24. Piace-Kreuzung der 
Chicago & Weftern Indiana-Bahnge> 
leife mit der Lofomotive eines Perfo- 
Der Wagen 
tmurde bemolitt und Evans auf die Ge- 
leife gefchleudert und überfahren. Dem 
VBerunglücdten wurden beide Beine vom 
Rumpfe getrennt; außerdem erlitt er 
einen Schädelbrud. Er fand Aufnah> 
me im PBeoples Hofpital, wo er furz 
nach feiner Einlieferung ftarb. Erneit 
Shed von Nr. 2228 Wentmorth Ane., 
Trank Sundmwahl von Nr. 2515 Wal- 
lace Straße und Peter Brobit von Nr. 
163 24. Place, Augenzeugen des Un: 
falls, gaben der Polizer gegenüber an, 
daß Evans fich mit feinem Fuhrmert 
auf den Geleifen befand, als die Bar: 
tieren hinuntergelaffen wurden. Er 
konnte weder vor- noch rückwärts. Im 
nächſten Augenblick erfolgte der Zu— 
ſammenſtoß. 

Nur ſeiner Geiſtesgegenwart und 
eifernen Willenskraft hat John F. 
Larney von Nr. 22--30. Straße fein 
Leben zu danfen. Er verfuchte, unter 
dem Güterwagen eines auf den Gelei- 
fen der Alton-Bahn an Albany Ave. 
haltenden Zuges durchzufriechen, ge> 
rieth dabei aber mit einem Fuße in 
ein Herzftüd. Ehe er noch) im Stande 
mar, den Fuß freizubefommen, jebte 
ih der Zug in Bewegung. Schnell 
entichloffen padte Larney eine Brem- 


fenftange und hielt ji) daran frampf= | 


haft feit, bis die Kraft der Lofomotive 
den eingezwängten Fuß aelöjt hatte. 
Sein Leben wurde zwar gerettet, doch 
hat er einen Bruch des Nafenbeinz, ei- 
nen doppelten Bruch de3 rechten Bein? 
und eine häßlihe Stirnwunde erlitten. 
Er fand Aufnahme im Mercy-Hofpi- 
tal und wird wahrfcheinlich genefen. 
Ge 
Reine Zortur läkt fih mit Rheumatismus vergiet: 


hen. Rezept Nr. 281 von Eimer & Amend bietet 
ſchnellite Lindervung. 


— — — —— — 
Im Dienſte verunglückt. 


Auf der Fahrt nach einer Brand— 
ſtätte an 107. Straße und Avenue M 
begriffen, brach geſtern Abend 
Ewing Ave. und 92. Straße die Hin— 
terachſe des Wagens der Haken- und 
Leiter-Compagnie No. 17, was zur 
Folge hatte, daß ſechs Feuerwehrleute 
unſanft auf das Pflaſter geſchleudert 
wurden. 

Die Verunglückten ſind: 

John Green, der Kutſcher, wohnhaft 
an 93. Straße und Stony Island 
Avpe., brach die rechte Hand und erlitt 
ſchwere innere Verletzungen, ſowie eine 
Schädelwunde. Sein Zuſtand wird 
als nahezu hoffnungslos bezeichnet. 

Alexander Alexſon, Hautabſchürf— 
ungen am Finger, Verrenkung des 
Handgelenks und Schnittwunden im 
Geſicht. 

Michael Canty, von No. 243 .93 
Straße, brach das rechte Bein ſowie 
drei Rippen und erlitt innere Ver- 
legungen. Zuftand beforgnißerregend. 

Reutnant Daniel MceNamara, Haut- 
abjhürfungen am Körper und Schnitt- 
munden im Geficht. 

Sulius Travis, Schnittwunden im 
Geliht und an den Händen, fomwie 
Hautabfhürfungen. e 

Der Unfall ereignete fih, als der 
Kutfcher den Verfuch machte, in voller 
"Fahrt über die hochitehenden Straßen 
bahnaeleife vor der Kraftanlage der 
South Chicago Straßenbahngefell- 
Ichaft zu fahren. Vier der Feuerwehr— 
feiite wurden in weitem Bogen auf das 
Pflafter gejchleudert. Green und 
Ganty wurden von Xeitern getroffen, 
purzelten, und der Wagen und die Ge- 
räthe fielen auf fie. In dieſer entſetz— 
lichen Lage wurden fie eine GStrede 
mitgefchleift, ehe die erfchöpften Pferde 
aus eigenem Antriebe hielten. 


Katarrh kaunn geheilt werden. 

Ratarrh, verivandt mit der Schwindfucht, iR von 
jeber ala unkeilbar ertlärt tworden, und Doch gibt 
es ein Mittel, Das fiherli jeden Fall heilt. Der 
veritorben?e Dr. Stepen?, cin glaupmirdıser md 
tweltberähmter Mann, gebraudte e& viele Jabre bin: 
ur für Salß- und ————— Da u 
wunderbaren Heilkräfte in tauſend Fällen erprebt 
habe und wünſche, den Leidenden zu wii ih 
dirje® Mejept toftenfrei jchiden an Alle Bie mit 
Ketarrd, Althına, Shmwindiugt und nerböfen Rramk 
beiten behaftet find, in Dentih, Frandiiih und 
English, mit genauer Anmweriung der Herſtelu 
und des Gebrauhse. Schiden Sir „per Bof, 
Adcefje, Briefmarke und Benennung Biejer Zeitung. 
WB. U. Noyes, 847 Powers Mod, Rochelter, 2.9. 3 


— — — — 
Brieftaſten. 


(Rechts fragen beantwortet Herr Richard John, 
Rechtsanwalt, Zimmer 514, Tocoma-Gebaude, 
131 YaSalle Etr., Ghicagn, NH.) 

Fr. V. — 1) Wir baben nie gebört, dak New Or: 
frans ein bejonders guter Arbeitsplag für Mafdhinie 
ſten ſei; es oibt verbältuikmäkig wenig syabrifen 
dort. Tie Lohne jind allentbalden verfhiepen nad 
der Zeiitungsfäbigfeit. — 9 Die Eiienbabnfert nad 
New Orleans foitet $3: Hin: und Serfahrt K5. 

Kate D. — Wenn Sie mwirflih no feine Ti: 
roler Trabt gejehen haben, jo wird Xhnen, um fich 
einen Derartigen Masienanzug anfertigen zu kön— 
nen, auch eine Beichreibung im PBrieffaften nichts 
nügen: Sir mühten Dann jchon iwenigftend eine Ab- 
bildung vor ſich haben. Sie fünnen folde Anzüge 
bei jeden Mastenverleiher jehen. 

Jo ſ. V. Harvard Ave — Die neuen Riejenge- 
päude biefiger Devartment:Stores find jedenfalls 
größer, als die genannten Berliner Ladengebäude. 

Ch. W., Clobourn Ave. — Bringt ein Eintvan- 
derer jein (ichon gebrauchtes) N mit, je 
fenn er e& zolfrei in’s Land bringen. Qäht er es 
fih nadihiden, jo muß Zoll bezablt werden. Die 
Zolljäre find veridieden und zumeift nad dem 
Wertbe (nit nad dem Gewicht) bemeijen. in jeder 
grogen Stadt in Furopa aibt e8 ES peditionsgeichäfte, 
welhe die Xeförderung beforgen. ft jedoch das 
Mertzeug nicht beionders werthvoll, fo wird jih bie 
Einführung wegen der bahen Koften faum lohnen. 

R. W, Welden Ave. — Bon North Anenue bis 
Fullerton Avenue eine Meile, bi Diverfen Bid. 
anderthalb Meilen. & 

KR. ©. ®W. Madifon Str. — Nhre Frage ift ſchon 
früher beantwortet worden. Der 2. Juli 1881 war 
ein Samitag. 

E.M., Steger, Al. — M Grad Fahrenheit unter 
Null jind annähernd gleih 9 Grad Eeljius unter 
Null. 

©. 2, Oft Nortb Ave. — Haibdollarftüide dom 
Xahre 182 haben keinen Seltenheitsiwertb. 

An. D., Noiele, IM. — Das Chicago Charity 
Hecipital, Ede Rhodes Anenue und 34. Str., nimmt 
Kante unentgeltiih auf. 

Abonnent. — Der berühmte Moltke wurde am 26. 
Oftober 1800 zu Bardhim in Metlenbure-Schwerin als 
Sobn eines. preußiichen Hauptmanned geboren, war 
alio geborener PBreuße. 

RR. Elton Ave. — Wenden Sie fih um Auf: 
nahme an die GountysAnftalten in Dunning. 

D. 8. — Unieres Willen: nicht. 

5. S., Hudion Ave. — Außer der bereit? zur 
a Win tleinen Dividende ift da, jes 
weit erfichtlich, nicht$ mehr zu erwarten. 

‚2, Harriion Str. — Niht in ganz Deutj- 
4 Su in Bayern befteht ein Gejeh, welches in 
den Prauereien nur ..e Anwendung don reinem 
Hopfen und Malz geftattet. ; 

A. 9Y., Drerel Upe., Grand Eroffing. — Wen: 
den Sie jih periönlih an unferen Recht2beratber. 

8. 3. — Der Mann, weicher das Geld ausleiht, 
bat das Necht, jänmtliche auf das Grundeigenthum 
bezüglihen Papiere an jih zu nehmen. Dab Sie 
der Befiker jind, !önnen Sie durch die im Grund» 
buchamte- vorhandene — SSäniEn. 

a. 2. MW. — Rhotographien fonuen Sie per Poſt 
nad - Deutichlend fhiden. 


ne — — a 


Frau H. — Fs gibt hier keine Geſellſchaft, welche 
Ihnen das Reiſegeld für Ihre Familie ſchenken oder 
vorſtrecen würde. 

Ebrift I. — Ihr Rachbar darf Ihr Beſitzthum 
nicht durch von ſeinem Dache fallenden Regen über: 
ſchwemmen. Wenn er leine Rinne anbringt, ſo ver— 
Hagen Sie ihn. 


R. Eh. — Wenn Sie die Schulden nit in be> 
trügeriicher Weile gemadt baben, jo haben Sie hei 
Inrer Nüdfehr nah Deutichland feine Beläftigungen 
zu befürchten. 

Syrancisfa Sch. — Wenn Ihr Mann zur 
Zeit der Anhängiamahung der Klage Ahre Adreiie 
weiß, jo muß Abnen eine WAbichrift der Klage zu: 
acichift werden; andernfalls werden Sie nur dur 
Zeitungen aufgefordert, fih zum Termin zu mel: 
den. Melden Sie jich micht, jo fann er die Scei: 
dung in Ahrer AUbtwefenbeit erhalten, jelbft wenn die 
Ehe in einem anderen Staate geihlojien wurde. 

MW. ©. -- Das böswilliae Zerichneiden der Walch 
leine Ihrer Nachbarin iſt ſtrafbar. 

F. K. — Wenn Sie weder Zeit noch Geld zum 
Klagen haben, ſo müſſen Sie daslUnrecht eben wei— 
ter dulden, bis Sie in beſſerer Lage ſind. 

A. K.. mann. — Der Miethsvertrag kann von 
dem Hauswirth nicht ohne Ihre Einwilligung geldſt 
werden. 

— — — —— 


Wöcheutliche Briefliſte. 


Nachfolgendes iſt die Liſte der im hieſigen Voſtamt 
lagernden Briefe. Wenn dieſelben nicht innerhalb 
14 Tagen, vom untenſtehenden Datum an gerechnet, 
aboeholt werden, ſo werden ſie nach der „Dead Let⸗ 
ter“Office in Waſhington geſandt. 

Ehicago, den 18. Januar 12. 
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—2- ——— 


Banferott:Erflärungen. 
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49 Imnewsti Yan 


Un Entlaftung‘ von ihren Berbindlicleiten fuchen 
im Bunde3-Diftrift3-Geriht nad: 


Frant 2. Ron — Schulden 32300, Beftände $300. 

Louis, Nuftb — Schulden 8500, Beftände $100. 

David 2. Lucas — Schulden $500, feine Beitände. 

Benjamin F. Baler — Schulden $42,300, Beitände 
$313,800. 

Araminta Pater — Schulden $1900, Beitände $500. 

Peter 3. Hunerbrin — Schulden $4500, Beitände 


3100. : 
Su MW. Sherman — Schulden $2800, Beftände $100. 
Maria und Minda Nacodb3 — Schulden $130, Leine 

Beltände. 

George W. Lromn—$14M Schulden, feine Beftände. 
Fred 9. und Fred W. Rehboc 88600 Schulden, 

400 Beſtande. 

Hugh E. Doung 70 Schulden, feine Beitände. 
Herman %. Borneman—g4M Ehuiden, feineBeftände. 
Fred G. umd George Miller—$10M Schulden. 
Ioferb Derihs und George Giejede- um Schul: 
den, 82000 Beltände. 
Andre Bedarf KAM Echulden, feine Beltände. 
William Herbft—$12,400 Schulden, feine Beltände. 
— — — 


„Flüfjiged Pener- ift für Das Lehen nicht gefährs 
Her als eine Grfältung. Um jie jchmell zu bejeisıs 
an. aebraugt Jayne's Pectorant. f 


Maͤrkitbericht. 


Chicago, den 18. Yanuer 1902, 
(Die Breife gelten nur für den Groäbhandel.) 


Getreide und Seu. 
(Baarpreije.) 
Winterweizjen A. 
3, rotb, DS; Nr. 2, hart, 
bart, To-—iSk. 
m Tmweizjen, Ar. 1, 78-79; Nr. 2, 76— 
x, Ar. 3, 73-776 
Mebl Winter-Batents, 83.80-84.00 das ah; 
Stratahts⸗, B. 033. 00; befondere Marien, 


30. 

Mais, Nr. 3, 5N—5Ne: Nr.,3, gelb, M-HNkr; 

Safer, Ar. 2, Pdtse: Re. 2, weik, 6 61 
F 3, Be; Re. 3, weiß, 46—46lc; Ar. 4, weh, 
tik, 

Heu (Verkauf auf den Geleiien)— Wehe: Timotho: 
813.00— 813.50; Rz, 1, 12.50-13.00; Ar. 2, 11.50 
--12.50; %r. 3, $10.50-$11.50; beftes Bra:irie, 
812.00— 13.00: do. Nr. 1, BI; Nr. 2, 8— 
610.50; Nr. 3, 97.50-8: Wr. 4, 5.50-87. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, Ienuar Töje; Mai We; Juli Wie, 

Mais, Nanuar 0; Mai 63ic; Juli Kc; S 
tember 62%. 

Hafer, var 44lc; 


tember Zie. 


roth, HR; Wr. 
TB; Ar. 3, 


Somme 


Mai Gie; Juli 406; 


Provifionen. 

Shmal;, Januar 9.124; 
. . 

NRippchen, Januar 8. 40; Mai WS. 65; Juli 8.55. 

Gepotleltes Schweinefleiſſch, Januar 
$16.55; Mai $17.05; Juli $16.00. 

Säjladıtvien. 

Ri advieb: Belle „Beeves”, 100-1RM Bund, 
$7.10-87.50 per 100 PBiund; ausgejuchte fette 
„Deevdes“ und GrporssStiere, 8.25—$7.M; gute 
bis ausgejuchte Beei:Stiers, M.IO-86.D; ge: 
ringere bis mittlere PBeei:Stiere, H.TI-S.80; 
aute fette Kübe, 83.20-84.30; Kälber, zimm 
Schladten, qaute bis beit, B.75—86.65; zur 
Zucht, gewöhnliche bi3 beite, B.00-$5.%. 

Schweine: Ausgefuchte bis befte (zum Verjandt), 
*6.380. ñ per 100 Pfund; gewöhniide Bis 
gute (Schlachthauswaare, 355.73 86. 3; ausge 
ſuchte ſür Fleiſcher, 36. O—865. 30; ſortirte leichte 
Thiere (140-5195 Bid), H.I—$6.%W. 

Sſchaſer: Expott Muttons. Schafe und Jähbrlinge. 
514. 50⸗8. 90 per 100 Pfund; aute bis ausge— 

) x , 3584.75; mittlere 
+41.25—$1.60; Qänımer, 

8.0 $05.00; geringe bis Mittel: 


Mai $9.72); Yulı 


Qutter 
„Kreamern* 
Re. 1 
Nr. 2, per Bund 
„Dairp,* Gooleyn®, per Bund 


Nr. 2, per Piund 
„Ladies“, per Pfund 
Vadwaagre, friſch 


0.10—0.1 
0.103—0.1 
2 .... 0.190. 
0.12I0.1 
.. 0.130. 1: 
.. 0.19 —0.10 
. 0.190 —.1 


fäje, „Qivin?“, per Pfund.... 
merican“, per 
‚ per Piund 
‚ver PBiund 
urger. per Pfund ... 
ver Pfund 
Gier— 
Stier naaevrfiite 
Niiten Rſen) 
Feiche Waare. uit Noiuag von Ver⸗ 
luſt ( zurückgegeben)........ 1.24 —0.3 
EDER and ar aan enne 0.19 —9.2i 


Daare, per De». 
syn 


Aus f 
Geflügel, Railbfleiih, File, Wil. 
Ge tlügel 


Iebend)- 


et und zugeridhtet)— 
0.084-—0,00 
0.12.14 
0.00 —O.11 
0.07 98 
Each 0.0094—0.12 
het 
zewicht, ber Pfund. 
Gewicht, ver Pfund.. 
d. Gewicht, per Pfund.. 
Pfd. Gewicht, per Pfund.. 
File (ride) 
Schwarze:? Bariıb, per Bfund 
Viderel, per Piund 
Schte, per Pfund . 
ien, per Pfund 
Bari, per Pfuno..... 
Uale, per Pfund 
Wild 
Grten, PMallard?, per Dutend .... 8.5 —4.D 
Enten, „Convasbad3“ - 9.00-—-10.00 
Schnepfen, per Dutzen 2,0 
Viover, ver Dukend 2.00 
Mroiriebühner, per Dukend........ 09.00-10.00 
Kaninchen, per Dutzend ........... 0.8 0m 
Daien, per Dupend 1.25 —1.50 
&irichifeiich, Der Pfund 0. —0.9 
per Pfund 
per Bid 
Friſche Früchte. 


.0.05 
0.06 — 
0.074 
0.08 


0.068 
0.07 
NR 
-0.084 

0.125—0.13 

0.04 --0.05 
- 8.05 —D.06 
- 0.013—0.02 
- 0.05 —0.04 

0.06 —0.08 


Rirenileiich, 
Milde Trutbübner, 


Aepfel 
„Greenings“, per Faß 
„Ben Davis“ 
‚Balder 


Jonathans“ 


"„ 
Bananeu-—per Gebänge 
gitr Galifornia, 

Drange das, 


onen- 
—SFlor 
Faitfornia Nadels 2.2 —3.0 
„Srape Frutt⸗“Jan 4.0 —5.0 
„Brape Fruit“ 3.00 —7.0 
Ananas eeeßßß A Fa 
Preißelbeeren — per Fak...... 6.50 —7.50 
Trauben 
Gatambas, Kifte mit 15 Körben.... 
Kalitorniihe. 4 Körbe 
WUlmeria, Ft :r von 65 Pfund.... 
Genie. 
per Quart.... 0.12} 
BE een 2.5 —2.75 
12.00-- 13.00 
3.50 --5.01 
5.50 
—. 90 
20 
— . 
1,50 
-N.45 
4. 
N.50 


m 


2.25 —2.60 
1.00 —1.50 
5.00 —5.50 


Prüjffeler Sprottentobl, 
Motbe Rüben, neue, per 
Kraut, importirt:s, per 
ber 1vv Rövie 
Sauerkraut, 40 Gallonen 
Mobrrüben, ' per Yyak 
Blumenfobl, per Grate 
Gurfen, biejige, per Dukend 
Sipiebeln, beite weiße, per Wujbel 
Mapdieschen, ver Dusgend Aiündden.... 
Gentinlet, ver: Malin een 
Blettialat, per Kübel 0.40) - 
Sellerie, Micb., feinite, 5—6 Dukenp.. 0.75 
Diefien, e 0.10 —0.9 
Tomaten, taliformiiche, 4 Körbe 1.50 
Petgritiie, per Dußend Bündden...... 0.75 
Rübn, neue ß 


J 


3.00 
1.75 


1.50 


0.40 
3.0 


Baltinelen; "ME Gab. ...00r0ranecuanaen 
Bohnen: 
Schnittbohnen. Buſhel-Kiſte 
Trockene „Peas“, auserleſene. Bufhel.. 
„Medium“ * 
Braune ſchwe diſche 
Rothe Kidneys 
Kartofieln. ieinſte Rurals 
banks, ver Buſbel 
Geringere Sorten 


per Auibel........ 6 
Süßfartoffeln, per 2.51 


Faß 
Nüiie. 
Hickor y, ver Buſhel ....... 
Beltans, per Pfund 
— -—- 97.2 —— 


Zodcöfäle. 

Nachfolgend verüfientfihen mir die Namen der 
Deitihen, über deren Tod Dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

Fizabeth, MP N., 51 Ganalport Une. 

Wilbert. 13 J. 33 Home ne. 

Senn, 53 I., M22 Green Ban Ani, 
Lena M., IR N, 06 MW. 21. Bi. 
Pieter, Yauris, 45 N, IHR TDespiaines Str. 
Ode, Henrp, 74 I., 342 Hafting Str. 

Brojahn, Frederid W., 73 %., 7254 Morgan Ste, 
Simon, Reter, 79 X, IM NR. Glart Str. 
S:wiried, jFred., 44 N.,.521 Halited Str. 
Mittbred, Albert, 36 I., Mi Yill Une. 
Miedhofft, Chartes, 9 3., 4 Duming S 
Mozienberg, Adolph ©., 34 N., 321.5. S 
Robert D, Rir, Nanetta Short, 21, 18. 
Ulerander Edelitein, Mary Glatter, Au 24. 
Alserr Olfen, Matbilda Garlion, 39, 3. 
Alerander Murray, Alma Smwanion, 31, RD. 
Charles J. Larjon? Eecilia Alberti, WM, 8, 
David Gourtnep, Annie Henegan, 25, 21. 
Anton’Hing, Yulta Kriefel, 3, 2, 

— — — 


Heiraths-Sizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Clerks ansgeſtellt: 

Jeſeph Olds Minnie E. MceClatchey, 2, 

Oscar J. Willix, Mellie Hogan, B, B. 

Stefan .Mosnd, Anna Nosto, 38, 24. 

2. Mawrodi, Anaftafia Bizedzianfomste, 8, 

Gbarles 9. Moore, jr., Blande Goffman, 35, 2, 

Charles E. Niedomw, Nobanna Reid, 3, 2. 

Frank Adamczyt. Roſe Resztowste, M, 17 

elmer ©. Partley, Youiie Jones, 33, 31. 

I Betrit, Anna Matafonsfi, 25, 0. 
Andrew S. Hadnen, Nojephine Mulod, 56, 40. 
Rudolph I. Knapif, Anna Stancel, 32, 3. 
Micha! Hajduf, Maryanna Gzema, 23, 20. 
Anthony Eheler, Rate fylorian, 30, 8. 

Antbonv Schneider, Mary Guener, 9, 21. 
Andrezei Klifofowsfi, Antoniaowallomsfe, 3, 10, 
Wendelin Ostoaref, Anna Yanial, 3, 2. 

Ivief Mastomwsti, Bomoiyna Sufttowste, 38, 37. 
John Roche, Delia Boudreau, 21, 18. 


Scheidungsklagen 


wurden enhängig gemacht von: 

Coral gegen George F. Deming wegen Verlaen 
Efther geatrn Louis A. Kennedy wegen Tru 
grauſamer Bebandlung und Ebebruds; Minnie ger 
en Louis Troite wegen Berlafien und graufamer 
ebandlung: Barbara gegen Barlan wish 
graujamer Behandlung: Lula gegen Jo hue — 
wegen Berlajiens; Helene M. gegen Jofepb U. Rein 
wegen graujamer Behandlung; Emma gegen .Rabe:t 
Sedoley wegen Trunlſucht. 


Foe 3 
Jekmer 
Kerten 


Lange. 


18. 


Bie morgige „Sonntagpoft‘‘ ii 


Beitungshändlern zu haben. 





TER 


RE EEE re — EN — — TeEREETETRT — 


— 


— 


Vergnuguugs⸗Wegwetiſer. 


se 


torium—Tbomas Drceiter. 

r&.— Yulia Marlowe ın „When Knighthood 
in Flower“. 

baters.—Gaftle Square Opera Go. 
ie gigeunerin“. 

no i s.— Captain Jinks“. 
xborn.—The Starbuds“. 
eBiders&.—,Janice Meredith”. ö E 
Opera Houje—The Bonnie Prier 


i 
e 
a 


5 
tude 

e 

t 


su mn ee 


Northern. A Hot Old Timer. 
demy—A Wije Gun“. 
tin3.—,Gapt. \mpudence*. J 
edeland.—Minftrel3 und Vaudeville. 
en gi.—Sonzerte jeden Abend und Sonntag aud 

Nachmittags. 
Field Columbıan Mufenm.—Samitags 

und Sountags iit der Eintritt Foftenjrei. 
Chicago Art Anftitute. — freie Bejudhbs 

tage Mittwoh, Samftag und Sonntag. 


—)3.90 —— 
Die legte wub. 


Gegen Chamberlains Ausfälle jprigt 
auch ein Vorfommnif aus demstriegs> 
jahre 1866. In ein Dorf unmeit Ni- 
tolgburg rüdte — wenn nicht das gan- 
ze Sataıllon, ſo doch ein ſtarkes Kom— 
mando vom Füſilier-Bataillon des 
Magdeburgiſchen Infanterie -Regi— 
ments Nr. 26 ins Quartier, und, wit 
zu vermuthen ſein dürfte: hungrig und 
müde, alſo der 
nach dem Marſche. Der Burgermeiſter 
des Ortes, der — hinſichtlich des Flei— 
ſches — für die Verpflegung der Trup— 
pen zu jorgen hatte, mies die Fouriere 
des Kommandos an, ſich die einzige 
Kuh, die noch im Dorfe war, als 
Schlachtvieh zu holen. Als die Fou— 
riere in das ihnen bezeichnete Haus ka— 
men und die Kuh fortführen wollten, 
bat!die Beſitzerin derſelben, eine arme 
Wittwe, in rührenden Worten, man 
möge ihr doch das Thier laſſen, denn 
es ſei ja ihr einziger Ernährer, da ihr 


E38 & 


Pr 


* 
22 on 
-.n 


Sohn, der fie bishyer ernährt habe, al# | 


Öfterreichifcher Soldat im Felde jtehe. 
Die Fouriere ließen von ber Kuh ab 
und meldeten dem Stommandeur der 
eingerüdien Iruppen die Bi 
Wittive, und diefer hielt etwa folgende 
Anſprache an die Mannſchaften: „Fü— 
ſiliere! Der Fourier meldet mir ſo— 
eben, daß im Dorfe nur noch eine ein— 
zige Kuh vorhanden iſt, welche für Euch 
geſchlachtet werden könnte; das Thier 
gehört aber einer armen Wittwe, deren 


Sohn, ihr bisheriger Ernährer, gegen 


uns im Felde ſteht, und nun iſt dieſe 
Kuh die einzige Ernäherin der alten 
Frau. Jeder von Euch hat ja ſeine 
Portion Fleiſch zu verlangen, und 
wenn auch nur einer von Euch fie for» 
dert, werde ich die Kuh ichlachten lal» 
fen; diejenigen, die dies fordern, tre— 
ten por!” — Und fiehe — e3 trai aud) 
nicht ein Einziger onr, und die arme 
MWittme behielt ihre Kuh. 


ein theurer Stat, 


Eine Weinftube in der Nähe des 
Hausvoigtplaßes in Berlin zählt zu 
ihren Stammgäjten einige berborras 
gende Modewaarenhänbler. Drei bon 
diefen faßen am legten Zabltage beim 
Stat und fpielten jo eifrig, daß fie an 
nicht3 anderes dachten. Da fiel es ei- 
nem plößlich ein, daß er vergeflen hatte, 
im Gefchäfte das Geld für die Lohnzah— 
lung herauszugeben. Eiligft wollte er 
aufbrechen, um das Verfäumte nachzu= 
holen, aber die Mitjpielenden redeten 
ihm eifrig zu, daß er bleibeit möge und 
empfahlen ihm einen einfachen Wusmeg: 
ber Hausdiener der Weinftube follte das 

eld von der Bank holen und dem Ge— 
Schäftsführer überbringen. Das leuch- 
tete ein. Der „dritte Mann“ biieb, 
gab „Franz“ einen Chef über 3000 
ME., Ihicte ihn mit den nöthigen An 
weifungen nad) der Deutichen Banf 
und fpielte beruhigt feinen Stat meiter. 
AN:3 wäre auch in beiter Ordnung ge= 
wefen, wenn nicht der Hausdiener einen 
Strih dur die Rechnung gemacht 
hätte. Aber „Sranı, die Kanaille” 
nahm bas Geld von der Ban, lief rafch 
nach feiner Wohnung, um die Kleider 
zu wecjeln und vericehwand, ohne fich 
bis jeht jehen zu laffen. Vorfichtshal- 
ber nahm der Burfche auch feine Photo- 
graphie mit, bamit fie nicht der Krimi- 
nalpolizgei in die Hände falle. Da 
Hranz nicht wieder fam, fo mußte der 
Skat nun doc abgebrochen merden. 
Der Hausbiener, ein 32jähriger Schle- 
fier Namens Arthur Tornel, der ala 
Junggeſelle an der Friedrichsgracht 
wohnte und in den Kreiſen ſeiner Kol⸗ 
legen den Beinamen „Koffer-Arthur“ 
führte, iſt noch nicht ermittelt. Seinen 
Koffer hat er im „Millionenkeller,“ dem 
Stammlokal der Kaſſenboten, im 
Stich gelaſſen. 

— Beim Heirathsvermittler. — 
Chef: „Womit kann ich Ihnen die— 
nen?“ Dame (ſchüchtern): „Ach bitte, 
legen Sie mir doch einmal ein paar 
Poſtbeamte vor!“ 


2ofalberidit. 


Deutſches kath. Waiſenhaus High 
Ridge. 


Zu der am 16. Januar abgehaltenen 
Generalverſammlung desVerwaltungs⸗ 
rathes vom Waiſenhaus High Ridge 
und des St. Bonifacius-, St. Mariens 
und Gi. Nojephs-Friephofes wurden 
für das Sahr 1902 die folgenden Dis 
teftoren gewählt: Rev. WU. ©. Thiele, 
Präfideni; Rev. J. Schikowski, Vize— 
Präſident; F. C.Happel, Schatzmeiſter; 
Auguſt Benz, Sekretär; Rev. J. P. 
Schiffer, Adam Jaeger, Phil. Weber, 
J. N. Klütſch und Adam Meher. 


Wuraz'nhütten. 


Zu den beliebteſten deutſchen Fami— 
lienplätzen der Nordſeite gehört ent— 
ſchieden die an der Clybourn Avbe. gele⸗— 
gene Wurzenhütt'n. Am letzten Sonn— 
tag’mar wieder mal die Halle bis zum 
festen Stuhl beiett. E3 ift wirklich ein 
Vergnügen, die humoriftifchen Duet- 
tiften Dfien und Roffe anzubören. Auch) 
ber Komiker Dften mit feiner Ride, jo- 
wie Frl, Olga Roffe bereiteten dem Bus 
blifum durch ihre heiieren Vorträge 
febe viel. Spaß. . Für den morgigen 
Sonntag fteht wieder mas Neues auf 
dem Brogramm. Der Eigenthümer, 
Herr Otto Blähel, läßt es fich ftet3 an- 

elegen fein, feine zahlreichen Bejucher 
hurch freundliches Entgegenfommen zu 


befriedigen. 


Stärkung bedürftig | 


Bitte der I 


Zıvoli Palmgarten. 


Dies Famtlien-Theater undfonzert- 
Sotal der Norbjeite übt noch immer 
feine Anziehungsfraft auf das deutjche 
Publitum aus, oder vielmehr gewinnt 
an Beliebtheit von Woche zu Woche. 
Den Bejuhern wird bei freiem Eintritt 
ein jo reichhaltiges Programm geboten, 
wie e8 bisher noch in feinem derartigen 
Plate der Fall war. Vorzügliche Sän- 
gerinnen, tüchtige Goubretten und bie 
beiten deutfchen Komiker forgen für die 
Unterhaltung. Die ftändigeGelellichaft: 
Pept Mahler, Elfie und Belle Grobe- 
der, Jda Cordt fomie Hugo Gottfhal 
und ber tüchtige Regiffeur QubwigGro- 
beder, werden auch heute und morgen 
wieder das Puklitum mit intereffanten 
und fomifchen Szenen und Geſangs— 
nummern erfreuen. Zum Schluß: die 
urfomifche Pole „Eine Dorfihule in 
Bennfgloania” mit den Kabenjammers 
Kids. 


Volksgarten. 


Trotz aller Maskenbälle und anderer 
Vergnügungen iſt der Volksgarten im— 
mer bis auf den letzten Platz beſetzt und 
Jeder verläßt zufriedengeſtellt das Lo— 
kal, wo bei freiem Eintritt dem Publi— 
kum Kunſtgenüſſe geboten werden, wie 
ſie einem „Down-town“-Theater bet 
hohem Eintritt keine Schande machen 
würden. Auf dem Spielplan ſind die 
beliebten Zmerg-Duettiften SIater & 
Elyde in Gefang, Tanz und Spielduet- 
ten; die amerifanifche Nachtigall Mi, 
‚sennn Linden; die Lieder- und Ope- 
rettenfängerin MiE Alma Nemey; die 
flotte Gefangs-Soubrette Frl. Minnie 
Dehme, fomie der Sinftrumentalift und 
Komifer Jean Groffe in Fomifchen 
Szenen und Spielduetten. Koloſſaler 
Lacerfolg! Heute und morgen große 
Extra-Konzerte. 


Leſet die 


Abendpost. 


eine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, ji Gent dat Moet.) 


Verlangt 3. Hand Brotbäcker. 40 Clybourn Ave. 


Verlangt: P 


9 
N, 


inter, einer der marblen verffeht. 
a ınt* 
erlangt: Fin auter Wagenmader. Wın. Brandt, 
lawn, nahe 95. Str., an der Wabafh-Bahn. 
„BVerlangt: Kin Gärtner für einen Privatplag, 2 
Reilen von Ghicago. Neue Cottage ftebt dem Gärts 
ner zur Verfügung Vermanente Stellung für den 
vichtigen Maı Schreibt ob ledig oder verheirathet. 
Npe.: ‚ Abendpoit. ſaſo 


2 6 Typewriter und Stenograph in 
Tentiches Roniulat, Schifler-Gchäude. 


Verlangt: Korbmacher. Nachzufragen 209 Grand 
Avenue, ſaſo 


Verlangt: tlempner finden 
gung. 2-5 ©, Ganal 


‚„Verlangt: Jungen, um Gänge zu beſorgen und 
für leichte Arbeit. Nachmittags. 186 Fremont Sir. 


Verlengt: Guter 


Deutſch 


dauernde Beſchäfti— 
Floor, hinten. 


tr 2 
St, m 





Verlangt: Eriter Klafie Schmieveblier an Wagen: 
arbeit; ftetige Arbeit für den rechten Mann. 44 
Clybeurn Ave. 





Verlangt: Gin guter Teamiter, um Lumber 
fahren. 1037 Eliton Ape. 

EEE TEE ———— ERDE 
E Terlangt: Guter Schreiner für Sajhdoor Factory. 
619 Sheffield Ave. ſa ſo 


zu 





Verlangt: Junger Mann mit Erfahrung, um an 
Cates zu helfen. 485 Milwaukee Avo. 


Verlangt: Junger Mann ais Waiter und an der 
Bar zu helfen. Empfehlungen. 


4 Adams 
Verlangt: Gin guter deutfcher Junge, um das 
Zigarren Geſchäft zu erlernen; muß die Eltern mit— 
bringen. 268 Glnbourn Ave. 


Verlangt: Dritte Hand an Brot. Zu erfragen 35 
Burling Str., oben. 


Verlangt: Nunger Mann, um an Prot und Role 
zu beiten, Naczufragen 365 N. State S 


Str. 
angt: Ein jelbititändiger Brotbäder. 


* 5044 
ot. 


erlangt: Kin ftarker Nunge, um in der Yäderei 
zu beifen, 5044 Etate Sir. 


_ erlangt: Painter und Paber Hanger, um einen 
Zaden berzurichten; erbält Waaren als Vergütung. 
194 Wells Str., Reitaurant. 

Verlangt: Outer Verkäufer für Sign Nainting: 
Geihäft. Nachzufragen bei Rich. Koch, Zimmer 6, 
85 MWaihington Str. 

Berlangt: Fin Schmiedehelfer im Wagen Shop, 
131 Weit Polf Str. 

En DE N en 

BVerlangt: Eine zweite Hand an Brot. 3941 N. 
Clark Str. 

Verlangt: Isjähriger Junge in 
Sarrabee Str. 


Perlangt: Junge, um an Gafes zu beifen. 100 
Canalport Ave. 


Apothete. 451 





Verlangt: Dritte Hand an Brot. 785 ©. Halited 
Straße. 

Nerlangt: Gute Abbügler an Shop-Röde. 17— 
131 Haddon Ave. 


Verlangt: Baifter an Röde. 248 Meft 


2. Pace. 
jalo 


Perlangt: Vier gute Küfer, um Ham Datz zu 
machen. Names Rolpb, 2949 Deering Str. 
Verlangt: Ein junger Mann mit Erfahrung im 
Parbiergefhäft. 33 &. Belmont Une. 
Verlangt: Erſte Klaſſe Cabinetmakers. 
H. Revell K Co., 431 Fifth Ave. 


verſanon Ein verheiratheter deutiher Teamfter; 
einer der im SFuttergefchäft geweien, wird bevorzugt. 
Nahzjufragn 133—137 €. Grie Str. 

Verlangt: Guter Mann für Küchenarbeit. 
Jackſon Blod. 

Verlangt: Feeders für Säcgemühle. 3.28. 
Sotftein. W. 21. und LZoomis Str. 


Alerander 


56 ®. 


PRerlangt: Ein umge, der jchon im der Vüderei 
oeihafft bat. 1832 Kimball Wve., nahe Belmont 
Ave. 


Nerlangt: Ein fleißiger ehrenhafter engliich fpre= 
bender Mann zum Gandafien für Vebensverjicherung 
mit qauten Gmpfehlungen. Garantirter Lohn $10 
und Rommifiion. Nahzufragen Montag Morgen 8 
Uhr. 1721 N. Aihland Ave. Eisner. 

Berlangt: Ein Seker, der Formen aufmahen und 
einer Heinen Druderei borftehen fann. Stetige Ar: 
beit. Nachzufragen 211 Cleveland Ave. 


Rerlangt: Ein Schmied, der aud etwas von Was 
genarbeit verfteht. 823 Armitage Ave. 
Verlangt: Schneider, um Knopflöcher bei Hand zu 
mechen. Cohn, Wampold K Co., Jacſſon Blod. und 
Market Sir. ſaſo 
Verlangt: Porter. 24 Eaſt Madiſon Str. 


Erfte Hand an Brot; kann auch an 


Verlangt: — z t 
kleiner Bäckerei. Adr.: 


Cakes arbeiten, in 
Abendpoſt. 


Rerlangt: Preſſer an Kniehoſen. 
Ave. 


2 


u 
Le 


256 Armitage 
frja 


Verlangt: An einem MWholefalegeihäft intelligente 
Kuaben, 14 bis 17 Jahre alt, im Shipping: Depart: 
ment zu arbeiten. Referenzen verlangt. Adr. 3. 091 
Abendpoft. friefon 


Verlangt: Tüchtine Berfäufer für feinen deutichen 
Hendkäfe, befte Tafelbutter und Sühbutter. Leute 
mit Wagen bepprjugt. Empfehlungen verlangt. — 
Handkaͤſe-Fabrik, 58 Elfton Ape., R. Heimbecher, 
Manager. l4ia, Im 


Verlangt: Agenten und Uusleger. $1 per Tag und 


Kommijjion. Zimmer 51, 15 ©. Elart Str. 
13jan, Iw 


Verlangt: Braß Seroll und Wicket Makers; ſtetige 
Arbeit und guter Lohn. A. H. Andrews Co., Oal— 
ley und Milwaukee Ave. 1ja 1w 


Verlangt: Agenten und Ausleger für neue Prüs 
mienwerte und Zeitfchriften, für Chicago und au: 
wärts. Befte Bedingungen. Mai, 146 Wels Str. 

3885, 1mX 


Verlangt: Erfahrene Weber. Wurora Cotton 


Mills, Aurora, Ill. 12jawX 


Berlangt: 50 Farmarbeiter; guter Lohn und gute 
Heimftätten für den Winter; 100 für Gifenbabn- und 
andere Arbeit im Süden. Rob Labor Agency, 3 
W. Madifon Str., oben. l12janiıoX 


Verlangt: Ein guterTrodenreiniger, der das Spot: 
ten grümdlich verfteht, guter Lohn. Beitändige Ur: 
beit. Minneapolis Dre Work, 442 Kicollet Avbe., 
Minneapolis, Minn. 8—13ja 

Berlangt: Erfahrene Schneider an feinen Yadets. 
Dampftraft. Gtetige Urheit. Belter Cohn m der 
Stadt. Pommt fertig zur Arbeit. Berfection Xadies’ 
Taikring Ko. 185 Adams EGir, 5. Floor. w 


i land ve. 


% 


„Abendpoft“, Chicago, Samitag, den 18. Jannar 1902. 


Berlangt: Dänıer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Gute Drahtflehter für Körbe finden 


Berlangt: 
3—45 So. Canal Straße, 


dauernde Beihäftigung. 
3. Floor, hinten, 


Verlangt: Aunger Mann, der etivas3 Shoptenden 
berftcht. 272 Wallace Str. 


DQerlangt: Guter Baifter an Röden. 1062 Dafiey 
Ave., nade 3. Etr. 


Verlangt: Futter-Näher an Meiten, Qafchen: 
Tuder, Scwing around Tuder, Stitcher. R. Tenner: 
ftedt, II N. Windeiter Une. 

— —— — — — — — — 


Berlangt: Manner und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


 DVerlangt: Tüchtige erite jowie zweite Gejangss 
joufrette und pajfable „jingenden“ Yiebbaber; chene 
fall3 junge Dame für feine Rollen, nad auswärts. 
Gage mäßig aber jicher. Offerten mit niedrigiter 
Gagenforderung und wenn möglich mit Photographie 
unter Adr. 3. 987 Abendpoſt. ſaſo 


Betlangt: Schneider und Oderators 

Suits. Perfection Ladies’ Tailoring Co., 18 

Adams Str. 14jaX* 

nn 
— 


Stelingen fuhen: Männer. 
Mnzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


an Ladies’ 


Eeſucht: 
Wagen jucht Arbeit. 450 Yarrabcee 


2 eit, 


Gejucht: 


Mann mit Pferd und Wagen fucht Be— 
ſchäftigung. o —5— 


Nachzufragen vei Feelrig, 2 N. Alb 


Geſucht: ‚Gin zuverläjliger, in ‚allen Zweigen der 
Farmwirthſchaft. Acker Gemüſe- und Blumen— 
fultur, Vieh- umd Geflägelzuht u. j. w. durchaus 
erfabrener Mann ig den beſten Jahren wünſcht Die 
Sewirthſchaftung einer Farm auf Shares oder als 
Verwalter zu übernehmen. Beſte Referenzen. Adr.: 
T. 209 Ubendpoft. 18,19,25,26j 

- 49, 25, Wia 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bäcker ſucht ſtetige Arbeit 
an Brot und Rolls. 552 Nortb Aibland Ade., Emil 
Lanz. ſaſo 
ſucht ſtetige 
Stellung. : friaino 
Gefucht: Vertrauenswerther Deutſch-Amerikaner in 
mittleren Nahren, verheiratet, geihidt in itgends 
welcher Bau⸗Reparatur-Arbeit innen und außen, ber: 
ſteht Dampfheizung, ſucht Stelle als Wachter oder 
für ſonſtige Arbeit. Stadt oder Land. Weit: Stadt: 
Zeugniſſe. Adr. 22 Abendpoſt. 


Geſucht: Cake-Vormann, Konditor, 
Stellung. Adr.: 3. 983 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann, ungefähr 18 Jahre, 

ſteticen Platz in erſter Klaſſe Saloon. Kann gut Ber 
tenden und ſcheut keine Arbeit. Erſter Klaſſe Miſcher. 
Trinkt und raucht nicht. Nur ſtetige und gute Pläte 
mögen ſich melden. Feder, S3 Elybourn Ave., bei 
Wicfelder. frſamo 


Geſucht: Deutſcher. vor 8 Monaten eingewanderter, 
kaufmänniſch gebildeter junger Mann mit vorzügli⸗ 
chen Zeugniſſen, mit der deutſchen Korreſpondenz und 
Buchführung vertraut, sucht Stellung. Nor. Mar 
Draeger, Smitbiten, Rot Go., Wis. 17jan, iv 


SGeſucht: Zweite Hand an Brot oder Cakes ſucht 
Stelle. 700 Elſton Ave., unten. doftſaſon 





Geſucht: Junger gebildeter Mann ſucht Stellung 


für allgemeine Office-Arbeit. Hat Erfahrung in Ya ! 
| 


Dffice. Referenzen. SKornmann, 514 Waibington 


Boulevard. dofrfajon 

— — er r — — — — — 
st: Frauen und Mäddıen. 

(Anzeigen unter diefer Nubrik, 1 Gent das Mbort.) 


2äden und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrene Maihinenmänden an Damen- 
Kleidern. 741 Elkgrove Une. ſaſo 


Verlangt: Handmädchen an Coats. 517 R. Win-⸗ 


cheſter Abe., nahe Diviſion Str. ſaſomo 


Verlangt; Maſchinen-Mädchen an guten Shovp 
Nöden, ftetige Arbeit. 38 Gortland Str., nahe Wo- 
bey Str. 


Nafhinen: Mädchen, um an HDoicn 
13 Ellen 
18jan, 1X 


Verlangt: 25 
zu nähen; jtetige Mrbeit, guter Lohn. 
Straße. 


Verlangt: Ein Mädden kann Beichäftigung fin 
den in einzn Shop. 20 Grand Ave. 





Verlangt: Zweite Maſchinen- und Handmädchen an 
Shopröcken. Dampfkraft. 654 Wellington Str. 
Berlangt: Erfahrene Maihinen-Mädchen umd 
Baifter an Kunden: Weiten. BIN. Windeiter 
Avenue, R. Tennerſtedt. 
Verlangt: Mädchen an Weiten. Zur erfragen 1850 
. Sonne Uve,, nabe Roscoe Eitr., 2. Flat. ſaſo 


BVerlangt: Maſchinen-Mädchen und Finiſher an 
Hoſen. 78 Orchard Str. ſamo 
Berlangt: Geübte Maſchinen-Mädchen an Weſten, 
ſtetige Arbeit; Dampftraft. 940 Girard Str., Baſe— 
ment. 
Verlangt? Mädchen als Machine Operators an 
Knaben-Kleidern. 477 W. 14. Str. 


Verlangt: Maſchinenmädchen und Handnäherinnen 
an Weſten, bei Milkelſen, 741 Elk Grove Ave., nahe 
Milwaukee und North Ave., 2. Floor. ſaſomo 


Verlangt: Mädchen, um Knöpflöcher bei Hand zu 
machen. 
Market Str. 


Verlangt: Frauen und Mädchen um das franzö— 
ſiſche Kleidermachen und Zuſchneiden bei deutſcher 
Dame innerhalb drei Monaten gründlich zu erlernen. 
Madame Thomas, 197 MW. Diviiion Str. 

IRjalMiejomo 


jaıo 


Perlangt: Mafchinens und Handmädchen. Stetige 
Arbeit. 416 Wolfram Str., nahe Robey. frfafon 


PBerlengt: Maihinenz und Baifting-Mädcen an 
Nöden. 71 PBrigbam Str. fri 


Perlangt: Scamnäber an Hojen. IN. May St. 
friaion 


Verlangt: Erfahrene Schneiderinnen an Damen 
röden, an DampfNähmajhinen. Anner & Stern, 
54 Maertet Str.. Top Floor. frſa 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Taſchen und Fut— 
ter zu nähen, ſowie Handmädchen für kleine Coats. 
366 Wabanſia Ave. dofrſaſon 


Verlangt: Mädchen, um Top-Taſchen zu machen, 
ſowie Futermacher und Männer, um Röchke zu preſ— 
ſen. NBrigham Str., zwiiten Paulina Str. und 
Aſhland Ave. 

Verlaugt: Maſchinenmädchen an Taſchen und zum 
Futter-Nähen, ſowie Handmädchen für kleine Coats. 
366 Wabanſia Ave. midofrſa 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Knabenjacken. 
Betriebskraft. 1026 Lincoln Ave. 1 3jan,iwX 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Weſten. Betriebs 
kraft. 1026 Lincoln Ave. 





Saudarbeit. 

Verlangt: Köchinnen, Geſchirrwaſcherinnen, Haus— 
und Zimmermädchen finden Stelle bei Frau Mayer, 
144 S. Halſted Str. Herrſchaften belieben vorzu— 
ſprechen. Sonntags offen. 


Verlangt: Ein Mädchen von 14—15 Nabren für | 


leichte Hausarbeit bei zwei ‘Berjonen. 193 Seminary 


Ave., nabe Webjter Une. 


Verlangt: Frau oder Mädchen, das etwas fochen 
Tann nd willig zur Arbeit ift bei rau Brinfe, 67 
Gast North Ave. ſaſo 

Verlangt: Erfahrene ledige Lunch-Köchin. 80 Wells 
Str. 

Verlangt: Aeltliche Frau für leichte Hausarbeit in 
kleiner Familie. Muß zu Hauſe ſchlafen. 100 Win 
heiter AUve., 10—12 Uhr Montag Morgen. 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für leichte 
Arbeit in einer Heinen Familie. 699 Fullerton Ave., 
2, Flat. 

Nerlangt: Starte Orvder-Röhin für Lunch Counter. 


283 M. 12. 


Verlanat: Ein deutihes Mädcden für 
Hausarbeit: muß Tochen Fönnen, int Saloon. 
merer? Place, 159 Milwaufce Ave., Ede Union 


Str. 


Verlangt: Gine ältlihe Dame als Hausbälterin. 
Kahzufragen Samftag oder Sonntag. 3340 Parnell 
%pe., hinten oben. 


Berlangt: Ein gejundes deutihes Mädchen, um 
auf ein 3 Nahre altes Kind zur paſſen und der Haus— 
frau beizuiteben. Grfabrung und Gmopfeblungen 
verlangt. Man gebe orejie an und wann vorzu— 
fpreben. X. 556 Abendpo ſaſo 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit für eine einzelne Dame. Guter 
Lohn. Muß engliſch ſprechen. Adr.: H. 42 Abe id⸗ 
poſt. 10 

Verlangt. Mäpdder für gewöhnliche Hausarbeit_bei 
uſem Lohn; muß kochen können. 1846 Roscoe Str. 
Oeſtlich von Evanſton Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit in 
Heiner Syamilie. Nachzufraaen Samftag und Sonn: 
200g. 129 Thomas Str. 
Berlangt: Ein gutes deutjches Kindermädden. — 
1800 Diverſey Boulevard, Ede Kvaniton Wpe., 
NRienzi. 

Verlangt: Eine ältere Frau zum Haushalten für 
Mittiver. Vorzuiprehen Sontaa Morgens don 9—I1 
Uhr. 9 Weed Court, nahe Elybourn pe. fria 


Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2490 S. Halfted Str. fria 


Verlangt: Deutihes Mädchen, bei der Hausarbeit 
und der Beforgung der Kinder zu belfen. Angabe 
des Alters, der Empfehlungen und des erwarteten 
Gebalts. Adr.: U. 149, bendpoft. dofrja 


Rerlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 302 Oft Chicago Abe. frfafon 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
&ausarbeit. 120 Edgemont Abe. iria 


Verlangt: Tüchtiges deutfches Mädchen für Haus: 
arbeit. 310 Wels Etr. dofrja 


Derlangt: Gutes deutjches Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit. Guter Schn. 132 WB. Ban Puren Str. 
dofrjaion 


Verlangt: Köchinnen, zweite und Hausarbeit3mäds 
hen, Kindermädden, friih eingewanderte Mädchen 
fofort untergebracht bei feinften Serrichaften umd zu 
beiten Lobn. 3155 Indiana pe. dia, Im 


W. Be daS einzige größte Ddeutichsameritas 
nifhe Bermittlungs-Inititut, befindet 4 56 R. 
Glart Str. Sonntags offen. Sute Plaätze und gute 
Mädchen. prempt beforgt: Gute terinnen 
unmer au Haud. Xel.: a h dien” 


Junger Yüchtiger Mann mit Pferd und | 


jajo | 


frja j 


just | 


Cohn, Wampold K Co., Jackſon Blod. und 


dofrſa 


13ian,. lvx 


ſaſo 


— — — 
en. | 
Berlangi: Frauen und Mädd) ‚| (neigen 


(Unzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort. 
— — 


Sausarbeit. 


Gutes dentihes Mädchen 
34 Fowler Str., unten. 


Verlangt: für 
Hausarbeit. 
Auzbilfe 


: : Anftändiae ur 
Terlangt: Anftändige ältere Frau 3 Elubourn 


bei einer Wöchnerin. Nachzufragen 195 
Ave., im Store. — 
Berlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer kleinen Familie. 241 Hamppen Gourt, -- 
Floor. — 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit: feine 
Wäfche. 40 W. Divijion Str., im Thee-Store . 
Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte Haus: 
arbeit; muß zu Haufe jhlafen. 364 Dit Norib Ave. 
— — 310 


Verlangt: Koöchin für kleines Boardinohaus. 
Sedawick Str. a 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
6% Wells Str., 1. Flat. 
Maͤdchen oder Frau für Küchenarbeit 
48 Michigan pe. z 


Verlangt: 
im Reftaurant. 


Verlangt: Ein deutihhes Mädchen Hür Hausarbeit. 
Zwei Perfonen in syamilic. 113 32. Straße, 1. 
Flat. 


ee Fe re 1? Web 
Verlangt: Wafchfram, jenen Montag. 4U- SSch? 
fter Ave. 


Fin Mädchen im ardinghaus 


Verlangdt: 
338 CElybourn ð 


gut kochen können. 


ſamo 
Verlaugt: Mädchen für allgemsin: Hausarbeit in 
tleiner Familie. B1 W. CEticego Ape. 

Verlangt: Ein Mädchen für 
beit, muB tücdtige Köchin j 
zufragen Zonntag. 4432 Lraırı 


allgemeine Hau: 
Guter Yobn. Nad 
e Ave, 2. Hlat.. 
Jja}o 
Berlanat: Deutſches M 
959 Waſhinotoun Part Pl. ſaſo 
Verlangt: Ein autes nädchen mit Referen 
zen.  Yohn. 586 R. 
F Hausarbeit für Nord 


erlanat: 50 Mädchen tl 
1 $. SUN. Glart 


Züpdjeite. Lohn $4 bis N 
| 11: Cine gute MWajchire Privat: ya: 

milic. 586 R. Glart 

‚ Verlangt:_ Alleinftehende au 

| in Eleiner Familie, 3 Perſonen: 
N. MWincefter Ave. 


Verlangt: Drei Geidhir 
vant. Vorzuſprechen Monte 
Avenue, nahe Robey. 


Morgen, 


Verlangt: Junger Wittwe 
ſucht anſtändige Haushö! 
Abendpoſt. 


A. 2. 201, 


Adr.: 


Mädchen für Fleinen 


erlangt: 14 oder 1Hjäb adden 
1510 Oafvale Ave., 


sungen ımDd leichte Hausarbeit. 

ı 2. Flat. 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen 
i 32 Oft 34. Str., nabe 
Verlangt: Haushälterin. 771 Lincoln Ave. 


— — — — —— — — 


für allgemeine Haus— 
Rhodes Ave. 


Stelluugen ſuchen: rauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Sefuht: Frau 
145 Burling Str. 


jucht MWaichrläge für Mittwoch. 


Gefuht: Mleinitebende rau wünſcht Platz in Heis 
ner Familic oder bei einem Wittmann. 91 Yewwıs 


: allerlei Näbarbeiten zu machen außer dem 
SION. Halfte Str., ?. Flat, Zimmer 8. 


Gejuht: Weitere Frau 
terin. 136 Lincoln A ve, 2. Flat. 
Geſucht: Erfahrene Lunchköchin wünſcht ſtetigen 
Platz im Saloon. Adr.: 183 Wells Str. 
Ein friſch eingewandertes Schweiz er mãd⸗ 
ſucht Stelle in 
Jaro 


Geſucht: er 
! chen, pricht deutſch und franzöſiſch, 
Wbbeſſerer Famille. T Eaſt 43. _.r. 


chafterin. ſucht ein Heim bei einem alten 
Herrn. wo ſie Zeit ihres Lebens bleiben kann. Adr.: 
3. 938 Nlbeirdpoit. 
Sejuht: Fran juht Stelle al3 Haushälterin im 
Heiner yanilie. 38 Mefteynolds Str. 


Geſucht: Yunge rau jucht Arbeit zum wachen, 
bügeln und icheuern; aud Kranken aufzumwarten. M. 
Srota, 792 Paulina Sir. 


Geſucht: Eine erfahrene tüchtige Kranfenmwärterin 
fudht Stelle. 310 State Str., lat 2. ſaſo 
Geſucht: Junge Frau mit dreijährigem Kinde ſucht 
Stelle als Haushälterin. Sieht mehr auf qutes 
Heim als auf hohen Lohn. 664 Weſt Belmont Ave. 
frja 





— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: 15  friihmelfende und ‚tragende 
Kühe oder nehme trodene in’s Haus als Taujd. 216 
Avondale Avenue, Ede Alban. 


835 Laufen gıtes Wrbeitöpferd und leichten Tops 
wagen, billig. 753 Elybourn Ave. 


I pferd für allgemeinen Stadt-Gebrauih. 423 South: 


rort Ave. 


Zu vertaufen: Guter Vony, ſpottbillig. BIN. | ——— 


Str. 


Halſted 
Zu vertaufen: Kanarienvögel— 


Dayton Str. 


Edelroſler. 175 
Zu verlaufen: Y 
; Stüd. 77T N. Oatlen Une, nahe Glybourn. 


Ecive:Pudel. 


Zu verfaufen: Feiner weißer 
Milwaute 


Zu verlauf 
verfanfen. 278 Wadhamt 
Milwautee Ave. 
Zu verkaufen: Der Ghicagser Kanarienzüchter- 
Verein hat noch einige gute Hohlroller Kanarien— 
! pähne jowie Weibchen abzugeben; gleichzeitig hält er 
feinen erften öffentlichen Vortrag über Hedeinrid- 
! tung, Zucht und Pflege während  Dderjelben, 


Str., 


€. Martet Str. ab. Kintritt frei. 


Zu verfaufen: Pillig, ein geichlofiener Wagen nebit 
Verd und Gefhirr. Habe mein Gejhäft verfauft. 
975 N. Campbell Ave. 


Feine Andreasberger Kanarien: 


Zu verkaufen: 1 
342 Cornell 


pögel für #3; gute Harzer Singer 2. 
| Str. 


Stall TO N. Aibland Ave. 


Didjon Str. 

au verkaufen: Pferd, Gefhirr und Surrey. 711 

Sefferfon Str, nahe 18. Str. 

an verfaufen: Gin Ziegenbod. 14% Tripp Une. 
= Zu verkaufen: Nunge Andreasberger Kanarienvögel 

I — qute Koller. SHedluftige Zuchtmeibihen zu billigen 

Rreiien. 103 Nelfon Str., Yale View. 


Singende NKanarienvögel, sprechende Papageien, 
Goldfiihe u. ij. mw., gute Auswahl umd 
Preife, dei Kaempfer, IR State Str. 


9jax* 


Pianos, muſitaliſche Juſtrumeute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


verkaufen: Neues Upright Piano zum halben 

und auf Abzahlung. 33 €. Wortb ne. 

Zu verkaufen: Ein Kimball Upriabt Piano mit 
Stuhl und Dede. 629 Xarrabee Str. 


Zu verkaufen: Bargain! Schönes Upright Piano | 
babe | 


für Schuld angerommen, 


in beiter Verfaſſung. \ ! 
10 Melroie 


feinen Gebraudy; dafür. 

Zu verfaufen: Pbonograpben-Record:, auch aus— 
zuleiben für 5 Gentg; ertra große Majchine billig zu 
viertanfen. Adr.: 9. 401 Ubendpoit. 


Sit. 


Mer verfauft bilfig? 1Alprigbt Biana, Typewriter, 
aroßes Graphophone, Telescope Orgel, Pildernas 
ſchine, Theaterfoffer, Tricots, Perrüden u. j. 
Offerten erbeten unter ®. 773 Ubenppoft. 

Mu verfaufen: Elegantes Upright Piano, 25 
Paar, Reit monatlih. Ede Spaulding u. Vead) Ape, 


rjan—hfb,didoia 


fig gegen Baar. 1015 R. Halfted Str. frja 


Nur 865 für ein jchönes 
monatlih. Aug. ®rob, 


Oat Caie Upright Piano, 

502 Mels Str. 
l4ja,im 

ne nn en — 


Diöbel, Saudgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter Diefer Rukit, 2 — Das Wert ) 


Zu verlaufen: Kodofen ipottbil: 
lie. 480 Yarrabee Str. 

Zu vertaufen: Guter Küchenofen und einige Mö- 
bel. Tbies, SIT Lincoln Ave. 

Zu verkaufen: Ein Heiner Haushalt. 38 Stegel 
Etr., 3. Flat, hinten. 


Zu vertaufen Möbel von 4 Zimmern, bitlig 
Auduſta Str. 


— 


und Heizofen, 


—J 

Zu verkaufen: Acorn- und, Peninſular Küchendfen, 
fo gut wie neu; Sterling Patlor-Ofen, 89; Jewei 
Gas-Range, ſchöne Ice Box, 83.50; Drefjers von 
85 aufwarts. 194 Oſt North Ave. l4ja, 1 


Kaufd: und Berfaufd- Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, Store Firtures. 425 Weit 
Ehool Str, 


“Yu verkaufen: Ein 11 Fuß Zadtrog, 9 rot 2oren, 
Pfannen und Steam Bor. 1892 Kimbal Ave. 


Zu dertaufen Billig fur Baar, Saloon-ginrich⸗ 
tung ohne Tiſche und Stühle. 1 — 12. Str. 
Solides eichenes Fabril-Oartholz, 


Zu verkaufen: 
Schicht Poſtlarte. 586 W. 


82.50 per MWagenladung. 
Erie Str, 


— — — — — — — 


Rähmafchinen, Bicheles ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 
Zu verfaufen: Gute Zinger-Räbmashine für $. 
Vot zuſprechen —— 448 N. Alhland Ave, 


leichte | 


jajo 


muß | 


ädchen fiir zweite Arbeit. | 


HOW. North | 


it dreijährigem Kind 


sucht Stelle als Kaushälz | 
> F 1 


IP. 74r Abendpoft. 


: Alte deutihe Wirtive, quite Hausfrau und | 
| erite Smpotbef. Adr.: A. 151 Abendpeit. 


Geiuht: Wünfhe MWäfhe jowie Gardinen in's | 
Heus zu nehmen. 389 Wells Str. - jamod: | 


| Ebicage. 


18, | tation 
Zu verfaufen: Gin 1200 Pfund ichweres Arbeit! | 


Unpreasberger Ranarıenbähne, $2 | Wabafh Ave. 


7! 


| Treppen. 


Zwei gute Stuten, billig, muß | 
nabe Baulina und | 


am | 
Sonntag Nachmittag 3 Uhr im VereinMofal, Nr. 87 | 


Zu verfaufen: 3 gute Nierde. Kohn Specht, 606 


niedrigfte | 


I Breife. 


w.— | 
jalo | 


fen: feines Hallet & Tevis Piano, bil: | 


Zu vermiethen. 
munter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
me Verſchiedene gute Saloons in 
„u erfragen bei der Peter Hand Brewerd 
Ge., 7 Sheffield Arc. ſamomifrſa 
Zu vermietben: Kübicher Gd:Laden in großem 
PBrid-Gebäude, 4 Zimmer, Bad, Gai, de Ghoscoe 
und Ajbland Ape., Dutcher. 1849 N. Ajhland Ane. 


34 ‚permiethen: 945 S. Afhland Ave., Store mit 
Wohnung und Pafentent, bejonders pallend für 
Meatmarker. Zu erfragen: 904 Commercial Ave. 

i irja 

Zu vermiethen: Cottage und Stall. 1213 South 
Albann Ave. dofrfaion 


— — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


guten 


Zu vermietben: Zimmer, $1 die Woche, mit Board 
Ss. 367 Yarrabee Str. 


Zu vermietben: Warmes möblirtes Zimmer, $1 
die Woche. 559 — 37. Str. 

Zu vermietben: Billig, ein fesundliches möblirteß 
Norder-Eettzimmer. 65 N. Halfted Str, nabe 
Glpbourn Mm. 


Zu vermiethen: Front-Bettzimmer mit ſeparatem 
Kingang. 48 Alerander Str., obei. 
Boarder. 967 WM. 1. Str. 


Zwei ichöne Zimmer mit Gas. — 
ale 


Berlangt: 


Zu vermiethen: 
Orchard Str. 
— — — — — 
Verlangt: Roomers. 31. 408 N. Aſhland Ave. 
möblirtes dampifgeheiztes 
South Park Ave. Flat 
irſa 


ethen: 


Herren. 


) t 
St dern Neu 


für 


Mann findet Zimmer und Koft. 188 
ra 


vabe Rolf Str. 


ſtändiger 


<tr. 


Zr wiethen und Board gefucht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort. 
zu miethen geſucht: Eine Frontwohnung von 4 2.) 


Zimmern an Milwaufee Nne., in der Nahbarihaft 
von Chicago Ave. oder Noble Str. Adr.: %. vos 


Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Fine Wohnung von 3. Zim⸗ 
mern in der Nähe von Milwaukee Ave. und Diviſton 
Str. Adr.: H. 13 Abendpoſt. 

——— — ü —— 
Finanzielles. 
(Unzeiger unter diefer Kidrit, 2 Gent3 das Wort.) 


Geld obue Kommifiion 

Lonis reudenberg. verleiht BrivatzKapitalien von 
4%. an, obne Kommili:on, und bezaplt janmtliche 
Untoften jeibit. Dreifah jichere Hppetbefen zum Vers 
fauf fets au Hand, Vormittags: IT N. Hopne 
Ave,, Ste Cornelia, nabe Chicago Ave.; Rachmit⸗ 
tags: UnityeGebäude, Zimmer 341, 79 Dearborn Str. 
3jat* 


Geldohne Kommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Banen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Linſen von 42606. Häuſer 
und Lotten ſchnell und vortheilhaft verfauft und vers 
taujcht. William fyrendenberg & Co., 140 Wafbing: 
ton Str. Sidoft:Cde YaSalle Str. Ofb,drfa® 


Geld zu verleiben auf Grumdeigenthbum. Gruft 
Melms:, 1959 Milwaukee Ave., zwiſchen Fullerton 
und California Ave. 24d3 ** 

Privatgeld auf Grundeigenthum zum Bauen, 4 
und 5 Prozent. Monatliche Zahlungen. 81 per Hun— 
dert. Adr. A. 194 Abendpoſt. 2an,*X 


Geld zu rerleiben en Damen und Herren mit 
Keiter Anftelung. Brivat. Keine Hppothel. Niedrige 
Raten. Leichte Nözablungen. Zimmer 16, 86 Wafb-+ 
ington Etr. Offen bis Abends 7 Ubr. —A 


Privat-Geld auf Grundeigenthum zu 4 und 5 
Proͤzent. Schreibt und ich werde vorſprechen. Adr.; 
ar 





Zu verleihen; Privatgeld, 81000 bis 51500, auf 
doſa 
Zu verleihen: Privatgelder. Wm. N. Petry, 366 
E. North Ave. 

Zu verleihen: K10,000 Privatgeld auf Grundeigen: 

thum: auch zum Bauen; obne Kommitjion, zu 5 
Prozent. Wdr.: D. 248 Ubendpoit. 
: 3u verleiher* Obne Nommijlion, billig, Privats 
gelder: erfte und zmeite Sppothef, Adr.: T. 634 
Abendpoit. 18jaimXt 
—— 


Perſonliches. 


| (Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


California und Norty Pacific Küfte. 

Audfon Alten Erkurfionen, mittelft Zug ınit fpes 
siefler Bedienung, durhfahrende Pullman Touriftens 
Shlaiwagei, ermöglicht Ballagieren nad Gaiifornien 
und der Wacificfüfte die ang-ncehmfte und billigite 
Neiie. Bon Chicago jeden Dienftag und Dounertag 
via Chicago & Alton Bahn, Über die „Scenic Route“ 
mittelft der Stanjas City und der Denver & io 
Grande Bahn. Echreibt oder jdreht vor bei Nudjon 
Alton G&reurfiond, 39  WDlarquette = Gebäude, 
1056, 2° 
Frühere PolizeisKapitinc—Baer & Dollard Peter: 
tive Agency, R. 19, 155 Waibington Str. Konjul: 

frei. Deutih geivrochen. Zel. Main. 1620. 
193, In 
Shriftlihe Arbeiten und leberiegungen, gut und 
guvertäifig; ebenfalls Anfprahen, Gelegenneitsreden 
deutich und englifh angefertigt. Abends borjuipres 
25j9, 1° 
Damen: und Serren-Sleider auf leichte mödhent: 
liche oder monatlihe Abzablungen. Crane’, 167 
Iin,x* 
Frau Kohn it von ihrer Reife zurüdgefehrt nd 
wohnt wieder 413 North Ape., nahe Wells Str., 2 
803,18 


Alle Verjonen, die Reparaturen in 34 Milmauf:e 
Ave. gelafjen haben, belisben diejelben abzuholen in 
1376 N. Spaulding pe. friamo 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder Grö— 
ße fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Einbourn Ape., nabe Yarrabee Str. 

Irjan,imtX 


Schulden aller Art 
Miether hinaus— 
Advokat und 
Zimmer 105. 

3d 3* 


Löhne, Noten, Miethe und 
prompt kollektirt. Schlechtzahlende 
geſezt. Albert A. Kraft, deutſcher 
öffentlicher Notar, 155 LaSſSalle Str., 


Telephone Central 582. 


Nachrichten über den Verbleib von Rudolph und 
Richard Guthke, geboren in Zapel bei Lenzen, Weſt 
Prieanik, Mark Brandenburg (einer der Brüder 
wohnte mutbmaßlih in Chicago, der andere in Ro= 
lumbia, Obio), feit 40 Nahren in Amerifa. — Bitte, 
irgend welche Austunft au fenden an K. Jung, 110 
111. Straße, Noieland, Chicago, Ill. ja4,11,18 

Echte deutihe Tuhihuhe und Pantoffeln ftet3 vor= 
rätbig in größter Auswahl bei Oscar Wolters, 250 
Eiybourn Ave, nahe Halited Str. 2ja,dojamo, Im 


Rhotograpbien. — Für befte Arbeit und billigite 
Preiie tommt zu „Aobnion“, 113 Oft Adams Str., 
gegenüber dem neuen Boftofficegebäude. Sonntags 
offen. 16ja,dofadi, Im 

Nojepbine Wolf, 18094 in Stellung bei Kuchnaus 
an Süd Halfted Straße, twird gebeten ihre Aodreife 
bierber einzuienden. PBortheilhafte Nachrichten er= 
wartend. Adr.: 9. 465 Abendpoft. 

— —— —— — 


Unterridt. 

(Anzeigen unter diefer Wubrit, 2 Gents das Bort.) 
6 ngi i ide s$ prade für Herren oder Tamen, 
in Kleintlafien und privat, fowie Buchhalten und 
Sandelsföcher, befanntlid am beiten gelehrt im 
M. W. Buſineß College, 922 Milwaufee Xve., nabe 
Paufina Str. Tags und Abends. Breiie mäßig. 
Beginnt jegt. Brof. George Jenjien, Brinzipal. 

l6ag, dpfa* 
"Mujit-Unterricht in Piano, Zither, Violine, Dans 
doline, Guitarre wird gründlid ertheilt in Karl 
Rabn’3 Mufic Academy, 765 Elvbourn Ave. Liberale 
j 15ja—7fb 


Schmidt Tanzichule, 601 Wells Str., Mittwoch und 
Freitag Abend, Sonntag Nahmittag. Beiter Klajiens 
Unterriht 25 Gent3. 26d3, 1m 

Gründliher Unterricht in Piano, Geſang, Zither 
und Guitarre ertheilt. Alois Ploner, 669 N. Halited 
Etr., nahe North Are. 8dz,jamodo, im 


Aerztliches. 
iingeigen unter Diefer Rubrit. 8 Gents das Wert.) 


Kueipp: Kur, Chroniich = Kranfe, bejonders 


|! Saut:, — Nieren-, Geſchlechts⸗, Lungen-, Hals-, 


tagens, Yeber:, Darm, Blut: Nerven= und 


Herz⸗, 
Dr. Rothjchild, 


Frauenleiden werden taſch kurirt. 


Direftor. 211 MWabafh Ape., Chicago. I4iepjami* 


Tas befte und mwirkfjamfte Heilmittel gegen Sämors 
rbhoiden ift noch immer Die Triplet Bile 
Eure: Für jede Sorte Hämorrhoiden ein bejon- 
dere Mittel. Zu haben bei €. E. Zobel, 1873 
Sheffield Une,, oder bei Gurem Apotbefer.: Breis 
pro Schachtel 50c, per Poft 60c. 14no,ddja. Im 


Dr. Ehlers, 1%6 Wels Str, EpezialsArzt.— 
Geihleht3:, Haut-, Blut:, Nieren:, Qebers und Das 
— eiten ſchnell geheilt. Konſultation u. Unters 
uhung frei. Spredituuden 9—9: Sonntags — 

Aan 


⸗Home Wodoeping Cough Cure“ iſt garantirt, den 
Keuchhuften raſch zu heilen. Linderung augenblidlich. 
Ungenehn.‘r Geihmad. Ber allen Apothekern. 

6d 6i.* 





Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Mort.) 


„Billiam Henry, deutiher Redtsanmwalt.— 
Allgemeine Recht3-Prazgis. — Rath frei. — Zimmer 
124], 79 Dearborn Str. 6ja, ImX 


2. 8. Gienbeimer, deuticher Advotar, praftigiet in 
alien Gerichten. Konjultation frei. 59 — 


Fred. Vlotte, Rechtsanwalt. 
Ale Rehtsjachen prompt bejorgt.— Suite 44843 
Mnity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung: 105 
Osgood Eitr. 20d;* 


reies Auskunfts-Rechts⸗Bureau. 
Rehtsangelegenbeiten prompt —* Lodne lollektit 
Zimmer 10, 78 2oSalle Str. 3ip* 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort. 


Rummie R . 
_ enälie. BG Med Tage Paten 


— —— — 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Ungetgen unter Liefer Rubrik, 9 Cents das Wert.) 


7 
Zu verlaufen: Vaint Store, altes Geſchäft, unter 
ee Bedingungen; befte Gelegenheit für einen 
Teutihen. 52 Sepgwid Str., nabe Meuomminee. 
Zu verfaufen: Guter Schneider Store mit Wobs 
nung, bilig. Gut für Damenjchneider. 1010 €. 5. 
Str., nahe Indiana Ape. 


Groderd ud Mil: Depot, 100, 


Zu verfaufen: 
40 Haftings Straße, nabe 


twertb das Doppelte. 
Robey. 

‚Zu verlaufen: Wegen Todesfall meines Mannes 
bin ich gezwungen, unſeren qutgehenden Saloon bil— 
lig zu verkaufen. Mrs. Rotb, 2329 Cottage Greve 
Abe. 


Zu verkaufen: Hotels, Saloons, Reitaurant?, 
Boardinghäuſer, Bäckereien. Butcherſhops. Grocerv—. 
Delitateſſen--xzigarren-,, Candy-Stores, ſowie Ge— 
ſchäfte aller Art, bei Guſtav Mayer, 144 S. Hal— 
ſted Str. 


Arthur 148 State Str., kauft und verkauft Pa— 
tente. 

u kaufen geſucht: Ein gutgehender Saloon: habe 
Sm bis 511900 Caſh. Adr. D. 7 Abendpoſt. 


Flottgehende Grocery 
Adr.: 


Zu kaufen geiugt: 
Market. Sabe Geld und Propertv. 
Abendpoft. 


„u kaufen, geiucht: Gonfectionery Store wo T 
eciprodhen wird: babe $T50. Adr.: D. 451 Ab 
‚u verkaufen: Gut möblirte®, voll db 
mine Sans mit DTampfbeizung, 15 3 
auch Haus oder Yot in Tauidh. 27: 
Fu Bäckerei 
Geſchäft au NR. Clark Str. 
62 N. Elſtart Sitr. 


und R 
Zu erfre 


vertaufen: 


Vackerei. 5330 Storegeſchäft, wegen K 

lig abzugeben. Leichte Zahlungsbedengu 

T. 652 Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Billig, altes Möbelgeſchäft mit vol 
ler Einrihtung, quter Blag, Nordjeite. Adr.: W. 7 
Abenduoft. 


Zu verfaufen: Gutgebender Meatmarket. Zu 
gen: 1120 Milwaufee Ave. 


gu verfrufen: feines gangbares profitables Mei 
jingfabtifgeihäft, für RW. Haupt:Abias 
cago. Ade.: %. War, Grand Haven, Mid). 
11.1 
Zu kaufen geſucht: Kaffee-, Thee- oder Heferoute 
in Blue Island und Umgegend. Adr. 3. 980 Abend 
poit. friaior 


_ ‚u berfanfen: Schneidergeihäft. Nahzufragen: : 

YaSalle Ztr., bei Henry Hartmanı. t 

Y Zu berfaufen: Mholejale und Retail-Päder:i, Um 

fat don SO bis 70 täglich. Adr. 3. 973 Abendpoit. 
. dimidofrſa 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gets das Mort.) 





Partner v 
Dekoration 
mente in 
jih an e 
Letzteres 
ſenden unter D. 


rlangt. — Gute Gelegenheit für einen 

ler, welcher gut Blumen und Orna— 
lann mit etwas Kapital, als Partwer 
em Geſchäft nach außerhalb zu betheiligen. 
unbedingt nothwendig. Adr. einzu 
210 Abendpoft. 


nicht 


Geld auf Mobel. 
(Ungeigen unter dieſer !, 2 Gents das Wort.) 


uo&. Freng, 


138 LaSalle Str., Zimmer 3 — XTel.:- 2737 Main. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piauss, Pierde, Wagen u. f. m. 
Rleine Anleihen 
von $WU bi3 $400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Guch die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, jondern lajien dieſelben 
in Eurem Beiig. 
Wir leiben aub Geld an Solche in gutbezaplten 
Stellungen. auf deren Rote. 
Bir haben va3 größte DBeutfhe Geſchäaft 
in der Stadt. 
Ale guten, ehrlichen Deutfhen. kommt zu uns, 
wenn Jhr Geld baben wollt. 
Ahr werdet es zu Eurem Vortbeil finden, bei mis 
vorzuiprechen, ebe Ihr anderwärts bingebt. 
Die ficherite und zuvertäfiigfte Bedienung zugefichert. 


a. 0 Frena, 


10ap,1j2 
18 LSaSale Stı,, Zimmer 3 — Tel.: 737 Main, 


Oeld! Geld! ®eidT 
Chicago Mortigage Loan Compaau 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicagsı Mortgage loan Gomyanı 
180 MW. Madifon Str., Zimmer 20%, 
Süvdoft:Ede Halited Etr. 


Wir leiben Kuh Geld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Pienos, Möbel, Pferde, Wagen oder te: 
gend welde gute Sicherheit zu den billioftien Bes 
dingungen. --Tariehen können zw jeder Zeit gemacht 
werden. — Tbeilzahlungen werden zu jcder Zeit an: 
genemmen, wodurch die Koften der Anleihe verringers 
werden. 

Chicago Mortga 


Svan Gompıny, 
175 Dearborn Etr., N 


vr 
Zimmer 216 und 217. 
1lay® 
Geld! — Geld! — Geld! 
Etablirt in 1875. 

Auf Diamanten, llbren, Schmudiahen, Pelze, 
Mufil:Anftrumente, Gewehre, Revolver. Wir beredp 
nen nur eine geiegliche Sinsrate. Lizenitrte Pfand: 
leiber, Wir leihen auf irgend etwas MWerthpolles, 
alle Wuaren ein Jahr lang aufbewahrt. 

Kity LoanBank. 
131 S. Clark Str., 2. Thür nördl. von Madiſon Str, 
d;16 


tcago Eredit Company, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld gelichen auf irgend welche Gegenftände. Reine 
Beröftentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leihte Anzablungen. Niesrigite Naten auf Möbel, 
Bianos, Pferd: und MWogen. Eprecht bei wis 
und jpart Geld. lin® 
P LaSafle Etr., Zimmer 21. 

Branch⸗Office, 534 Lineoln Ave. Lake View. 

Geld zu verleihen an gute Leute, von 833 
bis $200, auf Möbel und Pianos, ohne ſie zu ent⸗ 
fernen, zu den billigſten Raten und leichteſten Wes 
dinaungen in Chicago. Keine Oeffentlichkeit, alle 
Auskunft mit Vergnügen ertheilt, lang etablirt und 
Otto G. Boelder., 


verantwortlich. * 4 4 
9 LaSalle Str., Zimmer 3. 


14iaX* 


Heirathsgeſuche. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 

— Fin Wittiwer mit eindm Kinde 
rtihaft eines älteren Mädchens oder 
pen, die Luft bat auf die Yyarın zu 

olde, die e8 ebrlih meinen, brauchen 
den. Adr.: S. 464 Abendpoit. 

- Wittwer, Mitte der Vierziger, 

Stellung und guten Gebalt, ſucht die 
haft eines ebrlihen und vechtichaffenen 
5 ton 38—40 Jahren zmweds Seirath zu ma= 
Vermögen erwünscht, jedoch nicht abios 


Adr. 9. 130 Abendpoft. 


ſuch. 


Ndie 
ndig. 


ohne Kinder, 300) 
fleißigen arbeitjamen 
auf Nermögen, muk 
Adr. 


Haus, 

‚ möchte einen 

: ich jehe nicht 

ı jein. Alle Briefe beantwortet. 
a 


— FE" - ee 
zgeſuch. Wittwer in geſetztem Alter und 


ſucht 
von 


von 


Fharakter, mit etwas Vermögen, 
tichaft einer alleinſtehenden Wittwe 
rakter und ohne Anhang, im Alter 
ren zu machen; nur ernſtgemeinte Brie⸗ 
eRerbeten unter D. 258 Abendvpoſt. 


Strebſamer Mann, kathol'ſch, 

rniſſen, ſucht zwecks Heirath die Be— 

ehrbaren Mädchens geſetzten Alters 

Charakters um auf dem Lande eine 

e Eriſtenz zu gründen. Offerten 

erbeten 9. HR Abendpoit. fafo 


Srundeigentbum und Säufer. 
(Ungeigen umter Diefer Rubrik, 2 Cents das Vee⸗ 
Sermländereien. 

Zu vertaufen: Farm in deuticher Yotalität. 100 
Acres, W) Aeres fultivirtes Land, 15 Stüd Vieh, 2 
gute Pierde Mutterichweine, Geflügel und alle 
Maicinerie: 5 Saus. Mil das ganze Nabe 
verkauft. Adr.: P. Paulſen, Artdale, Adams Wo., 
MWisconjin. ja,jo,mo 


Zu verlaufen: 
Haus mit Keller, 
thümerin Minnie 


9 Ader mit 5 Ader MWaldland, 
Obftitraugen und mit Stod. Figeis 
Hartmann, Walferton, Ind. 
i jafo 


Zu verfaufen: Gine Heine Farm nahe éhicago. — 
Rahzufragen 124 N. Aihland Ave fafo 
"Zu verfaufen oder zu vertauſchen: Cine 80, 100, 
1%, und 4160 Urre Farm mit Improvements, 
Stot und Majhinerie. 41 N. Mozart Str. 


Zu verfaufen oder zu dermietben: 43 Acres autes 
Sand nahe dem Galumet River; befte Sage für Bies 
nen: oder Sühnerzucht oder Gemüjegärtneret; kulti⸗ 
pirt und eingezäunt. Wdr.: 9. 472 Abendvoft. 
gu verkaufen: Farm mit Stod und ftebender 
x 2 1r Po . 
Ernte oder vertaufche für Chicagoer Grundeigenthum 
— 7570. Halfted Str., in der Apothefe. 
u verfaufen oder zu bvertaujchen 1000 Ader Land 
für Viehzucht. 15 Auftin Ave., 2. Floor. X 
Zu dertaufen: 60 Acker Farm mit Obſtgarten und 
Gebäuden, billig. 15 Auftin Ave., 2. Floor. 
Eude Farm in JMinsis oder Nndiana mit 
ſchrarzem und Corn-Boden zum Austauſch fir drei= 
jire ges Steingebäude mit Laden und zwei Flats an 
Glifton, nahe Belmont Are. im Werthe von ES. 
Kohn Hufmeyer, 695 Lincoln oe. 


sgreie ehrt für Landfäufer, 21. Januar, nach 
Alcbama, nahe Mobile; deutiche Anſiedelung; gutes 
Leur jest no zu billigem Preiſe zu haben. Rad 
zuhagen beim Gigentbümer, Derman Forman, 67 
Eheff:eld Uve., oder bei A. Bocnert, 216 S. Clartk 
Str. Be 
Zu verfaufen oder zu bertaufhen: Cine gute 40 
Ader Farm. Konrad Volling, Maufton, Wis. 
— — —— 
Sheriff3:Vertauf: 124 Ader Farm, 4 Gebäude, 50 
Ader unter Pflug, in gutem "Zuftande, wird für 
81600 losgeichlagen: dieje Farm tft $3000 mwerib. — 
Simmer 52, 49 Dearborn Str. lhie, mx 


"armen mit Gtod und ftebender Ernte dvertauicdt 

—— Grundeigenthum. 119 La Salle Str 

Simmier 2. 12082* 
/ 


Brundeigenthum und Dänifer. 
(Anzeigen unter dieter Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


€ Rerdieite. 


Zu verfaunien: Schöne 6 Zimmer-Gottage, 3 Zim: 

I mer in der Länge, bobes Bajenıent, 1700; 100 baar, 
$10 monatlih. 2 Flat-Gebä 6 und 7 Zimmer: 

Flats; nehme Lotten in Tauih. Mm. ZJeloste, 537 

Oft Belmont Ane. % 3 

Jramebaus, 11 Zim⸗ 

€ -ot 25X140, in Late 
View, nabe R. 1 wertb 85500, für 

; HMO: ein größerer Werth fann nicht gefunden mer: 
den: Yot allein koiter 82400. U. Yanftus, 118 Mi: 

| coniin Str. j : 


ofor r I Grundftüd mit wer 
m Pridbaus und Raiement an Rart Adr., 
Aſhland Ave für KW. 


jtödigen 
nabe 


z 


Ihöneg zmeis 
em Flat, Lok 31 5. 
Qaulina Str., 
KUN) baar und 
erfte Angabe 


pe. 


st al 
ot als 


05 Stores@igens 
4: 3immer Flats 
ERW ba 
Nebme Yot 
1713 NR. Aiblard 


Leichte AUbzablung. 
‚1. floor. 


Promn, Nr. 
Zimmer 
Nord⸗ 
n Ave., öit⸗ 
ſein. Adr.: 
— a 


u geſucht: Eine 


Lot nicht kle 
th 


at für eine jchöne 6 
Numboldt Part und 
Hirſch und Homan 


Monat 
Monat 


haus an 
Ftramehaus 
ia N 
5 KW. Geringe 


3: 8 Kraewer 


n verkaufen: Gin 

drei 4 Zimmer 
Es 5180 
Reinen Block von 

Häuſer von 581300 co 
Elſton und 

445 40. pve., 14 © 

Brick-Cottage, ſpo i 2 


e, durch den Eigenthümer. Keir genten. 
1l,18ia 


verkaufen: 


nabe | 
bear, $I2 mon 
1059 Mitwaufee Ave., zw 
Ave. 


do Ave. und Avers Ave., 
Eigenthümer 1819 Chi— 

ı Upe. Harıy Greenebaum, 
Yja,ImX* 
einzeln 
Court, 


| Zu 
49x 125 
| cago Ave., 
8% Waſhington 


Häufer und Yotten 


Chaney 


vertar 
jujaı ju erfragen 14 


21 
Flat. 


gu 
oder 
nabe Roint Str., 
Ein kleines 

Weſtern Avenue, 
.Howerta, 5375 Seminary 


Zu vertauſen: Großer 
Geſchäfts-Grundeigenthum 
nahe Fullerton Ave. 
Avenue, 

ı- — 


@üdweitieite. 


$550 und aufwärts für Yotten in der Subvivijion, 
mit yront an Wibland Ave, und Garfield Boul. (55. 
Str.). Eine ichöne Yage mit vorzüglicher Car=-Bedirs 
nung. E85 laufen cleftriihe Cars dur von ter Sub: 
diviiton nach der Statt. ar: 5 Cents. Eine bequeme 
Entfernung von den S Vards.— Zu leihten Les 
Dingungen.— Ausgezeichnete Geichäftscden und ſchöne 
Rejidenz:Yot nabe Schulen, Kitchen und Stores. 
— Im Ddieje Yotten auf den Markt zu bringen, wir) 
eine beichränfte Anzahl diefer Zotten zu den jetzigen 
| niedrigen Breiin verfauit Werden und werden die 
| Preeije nachher erböbt. Wenn man die Yage der Yot: 
! ten in Betracht zieht, jo find Feine bejjeren umd bilz 
| ligeren Yotten zu finden. Auf Verlauf beim Eigen: 
| tbüner: Meyer Ballin, 168 NRauvolph Str, 


nabr La Salle Str. ia" 


ten, 


Zu 
em 
mit 


verkaufen: Fortzugshalber, nahe Douglas Park, 
jiveritödiges Prifbaus in guter Nachbarſchaft, 
rs, fehr gutem jFurnace, Bafement ud 
ide, 7 Zimmern und Badszinnmer, Hleinem 
r 00). Günftige Gelegenheit. Adr.: 

4 idp it, 


Saloons&öde, 27. Str. und Spiel)g 
ſaſo 


verfaufen: 
Zu erfragen am Platze. 


Borftädte. 
Zu verfauien: Store und Wohnhaus, 100 Fuß vom 
gute Yage für Schneider, Bäder, Yaundry 
Parbier. Gigentbümer will billig verfanfen. 
Por 40, Desplaines, U. 


Depst 
‚ und 
Boftoffice 


Zu verfaufen: Billig, eine Schmiede mit 24 Ader 
Yard, theiitweife mit Päumen angepflanzt. Würde 
fih für Saloon und PBifrnifpfaß eignen. 16 Meilen 
3 Minuten vom Babırhof. Nadyyufras 
Ganal Str. s 


| 
| 
I 
| 
| 
l 
| 
| 
| dich fi 
| von Gh:cago. 
| gen 111 Ev. 
|  3u verfaufen: Feines Saloon», Dod- und Rejorts 
| Grundeigentbum am Galumet Fluß, 116 Fuß Fluß⸗ 
front. Saloon, Flat und Store Gebäude nebſt Halle, 
| altetablirtes Geſchäft, ſehr einträglich, hat große Zu— 
| funft. Yizens Preis $13,5%0. U. Gray, 77 
| Sp. Glart Str. 
| Beribiedenen. 
Zuverfaufen oder gu vertaujdhen: 
Grunditüf. auf der Mordjeite, 300X300, feine 


! Alley, begrenzt von drei Straßen, vorzüglich geeignet 
für Fabrik: Property. Preiswerth. 


FÜ. 


| aa 
! Drei zweiltödige Häufer mit allen „Jmprovements* 

| an Racine Uve., nahe George Str., $I0 Miethe ver 

| Monat, billig, zum Preife von $11,500. Yot 50x125. 

| Gmwing QApe., nahe 104. Etr., South Chicago, Lot 

| 50x124, einftödiges Framehaus mit Store, 22x68, 
Preis mir Stod $4000. 


Superior Str., nabe Campbell Ane., yweiitödiges 
Bridhaus, 8 Fuß Bajement, 2 fünf Zimmer Flats, 
! dahinter einftödige 5 Zimmer Cottage. Preis SO. 
Ave, nahe Belmont, 
Ylats und Store, 
Preis 85 
Mper Court, nahe North Ape., zimeritödiges Rridz 
dahinter großer Stall. Geeigitet für Milde 
Preis SEN. 


dreiftödiges 
modern. #2 


Frame- 


Elſton 
Miethe 


aus. 5 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
Ib \ 
| per Monat. 
| 

I 

| 


haus; 
geichäft. 


Huron Str., weitlih‘ von Dafley Ave., Icere Lot, 
Straße und Seiteniveg gemacht, Aſſeßments 
Preis nur EMO, 

Kedzie Ave., nabe Armitage Ave. dreiftödiaes 
| Sridhaus, Bäderei im Bajement; 3 6-gimmıer Flat:. 

Breis 310,00. 

N. Glarf Straße, gegenüber Budingbam Place, 
! zweiltödiges fyramchaus mit Store und I Zinmern 
Bubınter. Guter Geichaftsplag. Preis E50. Yillig, 


ı 25x12, 


bezaklt. 


Ede 106. Str., Wafbington Ketabts, 


Genter be. i 
20, ausgezeſchnet für Gartnerei. 


J4 LVotten. 180 
| Breis SI. 
MW. Superior Str., nahe PBaulina, vieritödiges 

Bridhaus, hohes Baſement, 4 FZimmer Flats, mo— 
dern; dahinter zweiſtödiges Blick- und Framehaus. 
| Mietbe $106 per Monat. Prei3 $12,000. 


zweiitöfigese Sans 


Str., naht Robey, 
Mietbe $28 per Mos 


3 und 4 Zinmer. 
EB. 


Frankfort 

mit 6 Flats, 

I mat. Preis 

N. May Str., nabe Huron, breiitödiges 

haus, hobe3 Bajement:; 3 GeZimmer Flats. 
$45 per Monat. Preis S500. 


Prids 
Miethe 


Hamburg Str., nahe Weftern Ape., zmweiitödines 
| Qridhaus, 7 Fuß Baſement; ziwei 6, Zimmer Ylats; 
modern; 3 Nahre alt: Breis IHM. 


S. Windefter Ave., nahe 6. Str., zweiftödiges 
Brifhaus, bobes Bajement; 3 4sFinmer Ylats; das 
binter großer Stall. Preis $320. 


S. Oakley Ape., nabe Tanlor Str., dreiftödiges 
Pridbaus, hohes Pajement: ein 7: und zwei 8: 3ims 


mer Flats: modern; $64 Miethe per Monat; Preis 
8350. Billig. 


Elifton Ube., 
Straße und Seitenweg 
zahlt, Preis $2000. 


| 
| 
| 
| 


25x13, 


bes 


leere Lot, 


nahe Webiter, „st 
Aſſeßments 


gemadt; 


Roscoe Str., nahe Halited, zweiftödiges Bridhaus, 
8 Fub Rajement, zwei 6:Zimmer Flatd; modern; 
Fuß X 
Vreis 8000. 


Nachzufragen bei Richatd A. Koh & Co. Zimmer ‘ 
| 5 und 6, 5 Waihington Str., Ede Dearborn Sir. 


5 Zweiggeſchäft: 
1607 North Clark Straße, nahe Belmont Avenne. 
Sonntags offen von 10—12 Ubr. 

Habt Ihr Häufer za verlaufen, zu vertaufßen oder 

u vermierhen? Rontnt für gute Rejultate zw uns. 
Bir haben immer Käufer au Hand. — Gountags 
offen von 10 ki3 12 lihe Vormittags. — Rioard U. 
Roh & Se.. Zimmer 5 und 6, 8 Daihingten Gte., 
Rordiveit:6de Dearborn Etr. 
mweig =: Geihi ft:— 

1697 R. Clark Str., nörklid von Belment Une. 
12552* 


Wir lönnen Cure Häuier und Lottem fchnel vers 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigentbum und zum Bauen; niedrigfie Zinien, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg & Eo., 119 Milwaufer 
Üpe., nabe Rortb Ave. umdb Roben Str. ddia® 


Zu kaufen geſucht: Su 


Sutes Weohndaus oder Taten; 
babe SW; keine Agenten, ©. 461 Ubeunpof. 
» 





an ı« 


ſchreibe an 
De. Pl 


Veriis; 


‚Ed 


Kopfweh, Blutarmuth, Bleichſucht. 
werden leicht und ſchnell mit 


ORZENTEL 


Srfältungs: Dur, 
av r 
grauen - Srankfheiten - 
für alle Srauenleiden, $1.00. : 
Zonte und Nerven - Mittels 
„ir Schwäche, Herz und Nerventeiden, 50 Cents. 
Aller Office- oder brieflicher Rath frei. 
Dr. C. PUSCHECK, 1619 Diversey 
ERBETEN EEE RETTET RER 


Dr. Nuicer: empfängt Deinen Brief 
: und ſchickt Rath'und Arznei. 


werden unſere allgemein berühmten Bruchbänder von 
paßt. —Gute, mit Leder überzogene Bruchbänder, einſeitige von 650 aufwärts und doppelſeitige von 
1.25 und höher. Nirgends fo gut und billig zu kau 
rungen zu halben Preiſen. Unſere Unterleibsbinden 
Gummiſtrümpfe für 


beſten bekannt. Vorzüglich paſſende, dauerhafte 
Beine werden nach Maß angefertigt. 


65€ für einfeitige 


(«He Größen). 


Abends Li 9 Uhr offen. — 3 bequeme Arpak:immer. — iyreie 
Qıud:Spezialiften. — Frauen werden auf Wunfh ven einer Dame bedient. 


MENAY SCHROE 


BENSETIESSIE 


Bu cher  Kiankheiten, 


| im 


Schon der Geruch de$ Dmega- 
Deles fast Ihnen, daß fich 
dallelbe von jedem anderen 
Shnen bisher befannten Lini- 
E3 hat 
und 


angenehmen Nicht 
allein daS beite Seilmittel in 


ment wunterjcheidet. 
einen eigenthitmlichen 


Duft. 


der Welt iſt es, um Schmer— 
zen zu ſtillen, ſondern auch 
Ge⸗ 


Iſt es doch nicht aus 


das angenehmſte im 


brauch. 
Terpentin oder Ammonia fa— 
brizirt, ſondern beſteht in der 
Hauptſache aus reinem vege— 


Oel. Dieſem Oele 


tabiliſchem 
vier andere Ingredien— 


inzugefügt, von wel— 


eine eine grüne 


iſt, welche Schmer— 
im Großen und Ganzen 
demſelben Prinzip be— 


nach welchem der 


ın \aınno 
I am 


ine Lampe ausbläſt 


ällen 


Die Bolt eilt ih 
fir Dig zum B 
Doktor und lie: F 
fert Dir Rathund $ 
Miedizin ind Mi 
Haus, 


— 
A 
1 


6 
BE 


ul”, 


E ; N 
alitl= Ind} 


Strofeln, Malaria u. j. w., B 
Puſcheck's Blut-Mittel geheilt. J 
— Nr0i3 50 Gents. D 


für alle Erfürtungen und R 
deren Folgen, 50 Gent. 


Kurt 


Bivd., nahe Clark. . 
a Fish | * 





— 3 Ä x 
ua 4 
ae ne Roften 


Bruch-Spezialiſten ange⸗ 


Del 


en 
2 
ınjerem erfahrenen 
jun. Br er mi Den neueften Verbeifes 
und bänder jind überall als die 


Nabe! ii 
Krampfadern und gejchivollene 


für Doppelieitige 
(alle Größen). 
duch unfere 


81.25 


Unterfuchung 
DER, 465-467 Milwaukee Ave. 





Bruchleidende 


ſowie alle an Ver— 
3 früummungen 
Ss Nücdgrars, der Beine 


und Füße Leidenden Wi 

werden mit meinen | 
neueften Apparaten pofitivgeheilt. Brudhbänder,2u0 | 
Leibbinden für Ihwaden Leib, | 


berichietene Sorten. 
Mutterihäden, fette Leute und Nabelbrüche, Guntinie 


ftrümpfe fiir Krammpfader, Geradehalter, Krüden, fürit 


liche Beine u. f. w.— Bruch» 
bänder 50 Eent3 und aus 
wärt3. Bejonders entpfehle 
ih mein neu erfundenes 
Bruchband, welches einge⸗ 
führt iſt in der deutſchen 
Armee. Es iſt das ſicher⸗ 
fie, bequeinfte, dauerhafter PER 
fte, weiches Tag und Nacht 
ohne Schmerz getragen wird und eine fiere Heilung 
erzielt. DR. R BERT WOLFERIZ, Sabrifant, 60 
Filth Ava . nahe Raudolpy Str. 


die und Berwadiungen des Körpers. Auch Sons 


tags oifen biß 12 Uhr. — Damen werden von einer | FR 


Dame bedient. 6 Privat-Zinmer auın Anpaſſen. 


$500 Belohnung, vum | Ü 


Is { 
air 
! 


@ürtel nicht der befte in der Welt ift. wr heilt 
; Leiden der Nieren, 
, Zungen 
mus, Nordens 
ſchwäche, Kopf⸗ 
ſchmerz. Rüden-— 
ſchmerz, Folgen von 
Ausſchweifungen, 
berlorene Mannbars 
keit, alle Frauenlei— 
den uf.m. Wenn 


ak: Medizinen nice | 
geholten haben, Dies | 


fr Gürtel 
Euch jicher 
iR 85, #10 und B15. 


Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
60 Kiftb Uno. nahe Randolph Sitr., Chicago. 
Auch offen bis 12 Ubr. 13al.fohine® 


WoRLD’Ss M 


INSTITUTE, 
824 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der fair, Derter Building. 

‚Die Aerzte diejer Anstalt find erfahrene dentihe Spe · 
ialiften und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
Mitmenjchen fo [heil al möglich von ihren Gebrecdhen 
zu heilen. Sie heilen gründlig unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Münuer, Frauen 
leiden und Menftruntionsitörungen ohne Opes 
ration, Sauttrantheiten, Kolgen von Selbits 
beiledung, verlorene Mannbarkeit ze. Opera 
tionen don erfter Kaffe Operateuren, für radikale 
Busen von Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
Godenfrankpeiten) c. Konfultirt uns bevor Ihr heie 
gathet. Wenn nötbig, plaziren wir Patienten in unjer 
—— Frauen werden vom Frauenarz 

e) behandelt. Behandlung inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 
ben Monat. — 
® Kbr Diorgeus 
R Ubr. 


wird 
belfen. 


TUhr Abeuds; Soumtagẽ Io bia 
“li 


dei 


Sveziatift für Brüis | 


und 
ferner RHeus | 


guet Died aus. — Stunden: 


hüeumalisats, 


hronifcher und akuter, Gicht, Nie: 
renfhmerzen, Neuralgia, Hüften: 
web, rheumatijches Ajtbma. und 
alle anderen Leiden vheumatifcher 
Natur werden fchnell und gründ- 
lich geheilt durch 


AGAR, 


die berühnte beutfhe Medizin. 

Zu verfaufen in allen guten 
Apotheken, 50c, 81.00 und $2.00 
per Flaſche. 


CHICHESTER’S ENGLISH 


ENNYROYAL PILLS 

8 Original d Only Genuine. 
—— SAFE. Alwayarollabie. Ladies ask Drugsiat 
Et SON (x CHICHESTER'S ENGLISR 
ee in RED and Gold metallic boxes. sealed 
€ — * with bine ribvbon. Take no other. Refune 
>") Dangerous Subatitution« and Imitn- 

and *Rellef for Ladies,” in letter, by ro- 

23560 Madison Squarc, PHILA., 


a W .tien«. Ruy of your Druggist. or senA te, in 
a stamps for Partieniara, Tertimonlals 
7 
S turn Mail. 10.000 Testimonials, Sc’d by 
all Drurziets, Chichester Chemical Co., 
P PA 
Please reply in Engiish. 15no,modoja,li 


KRrünlor- Annan 


667 $. Halsted Str. 


Scht Eud nicht irre führen von MedAinern. Wir 
heilen Rheumatismus in 5 bi8 10 Tagen oder geben 
das Geld zurlid. Etrifte Kneippe-Meibode. 

8Sia, miſamo 


Dr. H. E. Wagner, 
Armitage und Milwaukee Ave. 
I" Don Europa zurückgekehrt 
Spreditunden: Vormittags 9 Uhr. 


Nadm. von 1.30 bis 2,0, Abends don 6.39 bis 7.30, 
jan14,16,18,21,28,% 


4 
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„Abendpoſt“, Chicago, Samſtag, den 18. Jannar 1902. 


bus. 


Roman von Ferdinand Stieber, 


(5. Yortfegung.) 

„Herr d. Brehmer!“ murbe er ſchon 
einige Male angerufen, und hörte nicht. 
est legte fich eine breite, rothe Hand 
auf feinen Arm. 

„Sie bohren ja Löcher in die Luft, 
das iſt eine ſchlechte Beſchäftigung.“ 

„Ah, Wermontowska — Serbug!“ 

„No — bin ich überflüſſig? — Ich 
gehe ſchon — — — aber im Klub feh⸗ 
ich Sie doch — ſelbſtverſtändlich?“ 

Der Herr mit den großen rothen 
Händen ſprach ſtark mit polniſchem 
Akzent. 

„Glaube nicht — — Pech!“ 

„Lächerlich — — — Sie gewinnen 
ja immer!“ 

„Nicht ſo.“ 

„Ah, lächerlich.“ 

„Nein, trauriger Etnſt. Wenn man 
gut iſt — — — — jetzt bin ich momen 
tan ſelbſt in Verlegenheit.“ 

„No — und — wie viel? 

„Bagatelle! — — Ich habe einer 
Bekannten — iſt nicht einmal ein Be— 
kannter — 300 Gulden geliehen — — 
auf Ehrenwort heute zurückzuzahlen, 
hat mich aufjiken laffen — — —“ 

Der junge Herr fagie das fo ernft- 
haft, als zmeifelte er feldft nicht an der 


Wahrbeit. 
„Und Sie gleich 


z 
“. 


eshalb woller 


nicht in den Klub kommen? Lächerlichi 


Kommen Sie, wir wollen einen Kognak 
nehmen — —g gleich da in der Kondi— 
torei. Alſo gehen Sie ſchon, ich habe 
nicht viel Zeit, hab' einen Sitz in der 
Oper —“ 

Bald darauf traten die beiden Her— 


ren wieder auf den Platz heraus. Herr 


v. Brehmer ſteckte gerade mit einem 
ſehr befriedigten Geſichtsausdruck ſein 
Portefeuille in die Innentaſche ſeines 
Rockes. 

„Alſo beſtimmt elf Uhr im Klub — 
ich erwarte Sie — Adieu.“ 

Der Pole eilte dem nächſten Fiaker— 
Standplatz zu, während der Andere die 
entgegengefegte Richtung nahm, um 
dann in einem Bogen den Plaß über- 
breitend gegen den Dom zu geben. 

Bor dem Dom Stand Baul, er war 
müde und abaejpannt. Den Weg von 
der Brücde bi3 Hierher war er nun ſchon 
ein halbes 
Vergebens. Sp Viele waren an iöm 
poritber gqefommen, nur die Eine nicht. 


Aber fie muß fommen! Das fann fie | 
tym ja nicht anthun. Was fie fich wohl | 


gedacht haben mag, al$ er heute Mit- 
tag nicht vorbeifam. 3 erfchien ihm 
als etwas fo Seldfiverftändliches, daß 
fie fih Darüber Gedanken machen 
müſſe. 
danken. 

Den vornehmen Müßiggänger, der 
jetzt an ihm vorbei kam und ſich noch 


einmal wandte, um ihn firiren, hatte 
Er ſah auch nicht, | 
| Bedien’ Di, Paul!” 
ſcharf in's Geficht | 


er nieht bemerkt. 
daß der auf ihn zutrat und, die Augen 
zufneifend, ihm 
blickte. 

„Natürlich bift Du’? — ganz be- 
ftimmt bift Du’s!“" Hörte er fich jegt 
angeiprochen. 

„Aber um Gottes Willen, wie jiehft 





| Mie 


hundert Mal. gegangen. | 





Du denn aus? Baul, Menfchenstind!“ 


tief Herr Brehmer und fchob feinen 
Urm unter den des ganz verdußt Das 
ſtehenden. 

„Na, jetzt hab' einmal die Freund— 
lichkeit, zu Dir zu kommen. Mein 
Name iſt Hugo Brehmer.“ 


„Du kommſt mir ſehr ungelegen.“ 


„Das iſt wenigſtens aufrichtig! Aber 
ich brauch Dich nicht nach dem Grund 
zu fragen. Doch, bevor fie fommt, 
fannft Dy mir no rajch jagen, mie 
e3 Dir gebt. 
e3 mir nicht zu fagen. ch habe genug 
geſehen. Herr Gntt, 
einmal ralixt!” 

„Was Du Dir für 
fagte Paul, den die Art des Freundes 
beluftigte, 

„sm Ernft, Du bift vermwilbert. 
hat mein Umgang gefehlt. Lach’ nicht: 


Dir 


— 


Das heißt, Du brauchſt 
dürfteſt Du doch nicht reden — —?“ 
Was Du ı 





Du bift ja nicht | 


Sorgen madjit!” | 


In dem Anzug wirt Du bei Deinem | 


Rendezvous fein Slüd haben. Aljo 


fomm’, fomm’. Laß’ fie auffigen, wird | 


nicht die Erfte fein. 


Meikt Du, mir | 


macht da3 immer einen unbändigen | 
Spaß, menn ih} meiß, jet wird Eine | 


auf mich warten. ine halde Stunde, 
eine ganze Giunde. 
zappelnd — und dann jchleicht fie da— 
bon und fchämt fich. ch bin eben ein 
Lebenskünſtler. 
komm' mit, aber 


in mein Stamm— 


Vor Sehnſucht 
als wäre es das 
heute in den Weg geſtellt. Ich hatte 
Alſo, ſei nicht fad, 


kaffeehaus kann ich Dich unmöglich 


mitnehmen, Du brächteſt mich um mei— 
nen ganzen Kredit, denn, ſei mir nicht 
bös', Du biſt von einer kompromitti— 
renden Schäbigkeit.“ 

„Es muß doch was Wahres dran 
ſein, denn das hat mir heute ſchon ein 
Gerichtsdiener geſagt.“ 

„Aber das gibt's nicht! Du mußt 
mir vor Allem erzählen, wie Du ſo 
heruntergekommen biſt, und während 
des Redens kommen die Gedanken. 
Nein, nein, ſo geht das nicht weiter.“ 

Er zog ihn mit ſich. Paul ließ es 
geſchehen. Wohl blitzte noch einmal der 
Gedanle in ihm auf: „Wenn ſie aber 
doch käme?“ Aber er hütete ſich wohl, 
dieſen Gedanken auszuſprechen. Das 
wäre ihm wie eine Entweihung erſchie— 
nen. Er ließ ſich von dem Freunde in 
eines jener alten Gaſthäuſer führen, 
die nur noch in ſlillen Seitengaſſen ſich 
gleichſam zuſammenducken, prunklos, 
eine qualmige Niederlaſſung für 
Stammgäſte, die ſeit dreißig Jahren 
und noch längek Tag für Tag ihre be— 
ſtimmten Stunden hier abſißen. Die 
Kellner ſind mit ihnen alt geworden. 
Es herrſcht ein zwangloſes Familien— 
leben. Einer kennt den Anderen, und 
wenn Einer einmal ausbleibt, iſt's 
eine Kataſtrophe. Verirrt ſich ein Frem— 
der herein, dann wenden die alten 
Knaſterbärte die Köpfe und ſtarren den 
Eindringling an. Die Kellner, die ihn 
nach ſeinen Wünſchen erſt fragen müſ— 
ſen, ſind förmlich aufgeregt. So auch 
jetzt, als Paul und Hugo ſich in eine 
freie Fenſterniſche ſezten. Und weil 
Hugo gar ſo vornehm ausſah und einen 
mit Seide gefütterten Ueberrock hatie, 
den der Kellner mit wahrer Ehrfurcht 
betaftete_ war die Verwirrung nur um 


geht's 
< en | wüßte, mobon.” 
Er machte fih) do auch Ges | 


| für felbitverftändlich zu Halten. 
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o größer. Sie ſteigerte ſich noch, als 
Hugo zwei Schokoladen beſtellte. 
„Du biſt heute mein Gaſt,“ ſagte er 


zu Paul, der ein bedenkliches Geſicht 
phiren, 


machte. 

„Weiß Du, wann wir uns das letzte 
Mal geſehen haben? Es iſt unverant— 
wortlich! Das fällt mir jetzt erſt ein. 
Damals, an dem Kegelabend, an dem 
Foscati, der Weinhändler, die Neune 


ſchob — dem Mann bin ich übrigens 
nicht | 
Das muß doch fehon mine | 
beftens ein halbes Jahr ber fein. Aber | 
ı Wenn 
richtsverwaltung 
ſchon 
Und nun mußte Paul erzählen, wie Lehrkanzel für die „Theorie des Le— 
er leichtſinnig über ſeine Verhältniſſe 


ein Heidengeld ſchuldig, wenn 


noch mehr. 


damals ging es Dir doch ganz gut. 
fann man fih jo veriad)- 
läſſigen?“ 


gelebt, und wie das, womit er noch 
zwei Jahre reichen ſollte, in drei Mo— 
naten verlebt worden war. 

„Und da haſt Du Dir gar nicht zu 
helfen gewußt. Und ich war durch— 
aus nicht zu finden? Man hat nicht 
nichts zu haben, zumindeſt zeigen darf 
man's nicht! Ich ſehe ſchon, ich werde 
Dich in die Lehre nehmen müſſen. 
Ganz anſtändig!“ 

„Jetzt gleich? 
immer gut, 

Hugo unterbrach ihn: 

„Das iſt ja das Rezept. Man hat 
nicht zu mwilfen, wovon. Man hat das 
Das 
nad fragt auch Keiner! Sft einer jchon 
beim Fragen, dann zieht er fich zurüd. 


Der Kellner brachte aerade einen 


Korb mit unförmigem Vorftabtgebäd. | 
Ä mer | nichts. Aber, ich glaube, fhon damala 
I nod, da drüben? Mie hat die fomiiche | 
Alte gebeihen, die immer heirathen will, | | 
ı Bitte, [jo nimm doch —," Hugo flappte 


„Wo wohnt Du übrigens? Immer 


will fie das noch?” 
‘a, fie ift noch ganz genau fo. wie 


" as 


damals. 


dumme PBerjon. Uber, mweikt Du, fie 


| braucht Jemanben, der ihren Herzen?= 


fummer geduldig anhört.” 

„Ja, jeder Liebende, alt oder jung, 
muß erzählen, od er nun alüdlich oder 
vnglüdlih if. 
Dich ber? 
foftbare Zeit?“ 

„Ra 657’ einmal, vertrödeln? Da 

„bo, ich vertrödle nie! 
für Müßiggana bältit, ift meine Arbeit. 
‘ch arbeite immer. 


Verbindungen kommen zu Einem? 


| Denen muß mean nachlaufen in den 
| Straßen, in den glänzenden Kaffee 


reftaurants. 


bäujern, in den feinjten 
für Müßig- 


Dummföpfe halten das 


| gang.“ 


„Bisher war ich allerdinas auch ein 
fol&gr Dummiopf. Aber ich laß’ mich 
aert belehren.“ 

„Belesren? 
braves Wort, belehren mußt Du Die 
laffen. Teufel, ich babe das- Gefühl, 


Schitlal, das Dich mir 


bi3 jegt immer nur an mich gedacht — 
ja, ja, man tft ein Egoilt, aber mand- 


mal bat man das Gefühl, meil man | 


doch nicht ganz ohne Se 


ausfüllen fann. ch werde Dir etwas 
jagen, Baul: Hol’ mich der Teufel, ich 


Wunder Hals, Reiz im Hal- 
fe, aeichwollener Hals, Ges 
fhtoüre im Hals und Halss 
ſchwäche werden kurirt durch 


das einzige Mittel, welches 
das Leiden ſchnell behebt. 
Benutzt es für Huſten und 
Erkältungen. 


Zu verlauſen bei Apothelern. 


Files Zahuweh-Tropfen Autiren 
in einer Minute. 


sil’s Saar- und Bart-Färdemittel, : 
fGwarz und drann, 50 Eents, 


Du foeinft Freilich | 
| das richtige Rezept zu haben: Dir 
ohne daß man ı 
Ich kenn' Dich doch 
Untergymnaſium.“ 


Aber das iſt ja mein Glück: 
Wenn das nicht wäre, hätte ſie mich 
ſchon geliefert, dieſe liebe, gute, dicke, 


Aber dazu gibſt Du 
So vertrödelſt Du Deine 


a4 cm, 3 F - . —* Pa 
Glaubt Du, die | biger auf feine Bezüge, und ihm bleibt | 
ı nichts übrig, als das gemwiffe Erifienz= | 


minimum und ein verpfufchter Kredit. | 


fühl iſt, daß 
man mit ſich allein das Leben doch nicht 


ſchon 
Staatsbeamter hat's ja nicht ſo leicht. 
Dem wird eine Zeit lang das Geld nur | 
jo zugemworfen, aber beim erften vers | 


Eine dankbare Mutter. 


Danpille, Ba, den 5. Januar, 1901. 


Wine of Cardui hat an mir vollbracht, wa mein Herz nur mwünjcdhen fonnte. 


perheirathet, und in weniger als bier Jahren hatte ich vier Frühgeburten. 
gann ich, Wine of Cardui zu gebrauden. est habe id ein prächtiges Fleines Mädchen von fieben Wochen, 
Ich mwünjchte, dab ich Ihnen meine Danibarkeit für Ihre wunderbare Medizin ausprüden ünnte, 

Grau W 2. Adrette 


Ih bin fünf Yahre 
Vor fünfzehn Monaten bes 


Organifche Unfruchtbarkeit fommt fehr felten vor. E3 gibt nur wenige Fälle, die geeig⸗ 
neter Behandlung nicht weichen würden, aber enttäuſchte Frauen ſchlagen ſelten die Rich— 
tung ein, die Frau Abrette glücklicherweiſe wählte. Es war eine harte Probe für Wine of 
Cadui, eine Frau zu kuriten, welche in vier Jahren vier Enttäuſchungen erlebt hatte. 


A — 

1 

Net sn. 
Be BE , 


ift bie Medizin, melde die Digane der Mutterfchaft zu gefunder Ihätigkeit anfpornt. Der 
Wein half rau Aorette, indem er ihre geichwächten Organe ftärkte. Wenn die gefhmächten 
Organe einer jeden Frau, weiche fich nach einem Kinde fehnt, geheilt und geftärkt würden, 
dann würden Taufende von familien mit Kindern gefegnet fein. 
Mutter den Wine of Cardui gebrauchen würde, um die weiblichen Organe zu ftärfen, 
dann würden Frübgeburten unmöglih fein. Wine of Cardui ift die beite Medizin für 


Tsrauenleiden jeder Art. 


Wenn jede zukünftige 


Keine Medizin hat fo viel für Amerifa’3 Frauen gethan. Verlangt 


von Euerm Apothefer eine Dolars?zlafche Wine of Cardui, wenn Ihr an Frauenichmäche 


leidet, 


MWeren Raih und Literatur jchreibe man, mit Angabe der Eymptome, an ‘The Ladies’ Advisory 
Departmert”, The Chattanooga Medicine Company, Chattanooga, Tennessee. 


| will meinem Leben einen Zmed geben. 
| allein fein.“ 


fol mir nicht mehr Selbjtzmed 


„Ich bitte Dich, nur nicht Pphilofo= 
das macht fich bei Dir fa. 
Und dann mweik ich ja noch nicht, ob 
ich e3 ratbfam finde, mich nach Deinen 
pädagogiſchen Grundſätzen erziehen zu 
laſſen. Du verzeihſt ſchon meine 
Offenheit. Und da ich das lachend 
ſage, kann es ja nicht bös gemeint 
ſein.“ 

„Und doch ſage ich Dir, Paul, meine 
Grundſätze ſind die einzig richtigen. 
wir eine vernünftige Unter— 
hätten, ich müßte 
längſt an der Hochſchule eine 
bens“ erhalten haben. Dann gäb's 
keine armen Hungerleider von Studen— 
ten.“ 

„Wahrſcheinlich überhaupt keine 
Studenten. Dafür biſt Du ja der beſte 
Beweis. Aber Du intereſſirſt mich, 
ſeitdem ich Dich kenne.“ 

„Nur vom Kontraſt-Standpuntt?“ 

„Nein, ſo einſeitig bin ich nicht. 
Mich intereſſirſt, wie Du's machſt. 

„Aha,“ warf Hugo ein. 

„Brauchſt Dir nichts einzubilden. 
Auch nicht vom Affenſtandpunkt, ſo bin 
ich ja nicht. Nein, nur pſychologiſch. 
ſchon ſeit dem 


„Das weißt Du auch noch?“ Jetzt 


nahm Hugo feinen echten Leichtiinns: | 


Zon wieder an, denn er fühlte, daß er 
bor diefem Manne mit feinen paar an 


ı gelefenen VBaradoren nicht fofettiren | 
ı fonnte. 


„sh Bitte Did, damals! 
Was mußte ich damals vom Leben? 
sh mar ein bravder Schiller, Tonft 


ift unbewußt der Sleim zu meiner jpä- 
teren Zebensauffaflung gelegt worden. 


feine elegante Iula-Iabatiere auf, die 
t dem Freunde zufchob. 

Indem er ſich ſelbſt eine Zigarette 
anzündete, fuhr er fort: „Glaubſt Du, 


ich hätte die Verhältniſſe, in denen 
meine Eltern lebten, nicht gekannt?“ 
hoher 


„Dein Boter war ja in 


| Staatsftellung.“ 

„Sewiß, aber er lebte auch jehr ftan= | 
desgemäß und fing das nicht immer ı 
Ob, id war bamalß | 


ſehr geſchickt an. 
ein Sehender. 


Freilich, ein 
ſäumten Termin ſetzen ſich die Gläu— 


Darum hab' ich mich auch ſchönſtens 


bedankt, wie Papa mich in die Staats- 
karriere lanziren wollte. Ich bitte Dich, 
was hat Papa von ſeinem ganzen 


Nimbus gehabt? Nichts, er hat ihn für 


Andere gebraucht. Und Schulden ge— 


. .. | madt, damit Andere fich bei ihm aüt- 
Siehlt Du, da? ift ein | ſich mg 


ih tun. Da dachte ih mir: Das 


Spitem ift wohl gut — aber die Aus= | 


führung?! Wenn man fchon das 


Süd hat, von einem gemilfen Nimbug | 
; umgeben zu fein, fo at man ihn für | 


| den eigenen Bortheil auszunüßen.” 


| bei Berlin 


„Und das ift wohl das Gebeimnif | 
; Deiner Erfolge?“ _ 
„Sehr richtig bemerkt, junger Mann. | 
ı Siehft Du, Du daft Auffaffung; menn | 


Du in meine Hände tommit, fann aus 
Dir was werben.“ 


„Du bergißt dabei nur, daß mir bie | 


Hauptfache fehlt: ber Nimbus, der 

beim Sohne des hoben Staatsbeamten 

bon bornberein gegeben mar.“ 
„Slaubft Du? An dem Tage, der 


meinem Papa den blauen Bogen in’3 | 


Haus brachte, wäre der Nimbus futfch 
gemelen. 


Keiner mebr kümmerte. Das miilen 
ja die alten Herren; jo lange fie aftiv 
find, gelten fie was. Drum Bängen fie 
fo jehr an ihren Stellen und verfigen 
den Anderen die Pläbe. Am criten 
Zage bed Ruheftandes grüßt fie nicht 
einmal mehr der Amtzdiener. Aber ich 
blieb, der ih war. Der Hugo Dreh: 
mer, der fejche Burjch, der liebe Kerl, 
der Löwe in allen Salons. Ueberall 
mar ich zu jehen, in Opernlogen, beim 
Rennen, kurz überall, mo die vornehme 
Welt verkehrt. Und man glaubte an 
mic, weil man mich überall jah, und 
man glaubt heute noch an mi.“ Die 
legten Worte hatte er in jenem Patdos 
geiprochen, defjen folche Leute zur Täus 
ſchung ihrer felbjt benöthigen. 


(Fortfegung folgt.) 

— Zeitgemäße Unterhaltung. — X.: 
„Willen Sie e3 jchon, daß der Auf- 
fihtsrath Meyer gejtern verhaftet wor- 
den iſt? — B.: Ich denke, der hat ſich 
ins Waſſer geſtürzt!“ — 
A.: „Das ſtimmt; kurze Zeit darauf iſt 
er aber in Hamburg wieder aufge⸗ 


a taugt!“ —— 


Mein Vater wäre plötzlich 
ein armer Teufel geworden, um den ſich 


| Die Röntgenitrahlen vor Geridt. 


Die vielgenannten X-Strablen ba= 
ı ben — mie Dr. Baljomwer in ber 
„AÄerztl. Sahverftänd.-Ztg.“ berichtet 
| — kürzlich einen NRefruten por dem Ge= 
ı fänaniß bewahrt. In das Milttärho- 
| jpital zu Riga wurde zur Nachunter- 
| Tuchung auf Tauglichkeit zum Militär: 
‚ dienft ein junger Bauer mit einer ftar= 
fen Schwellung am linten Fuß und 
' Unterfchentel eingeliefert. Obfchon 
nach dem Unterfuchunasbefunde und 
; dem ganzen Verlauf des Leidens eine 
' Simulation ausgeſchloſſen ſchien, 
| wurde der Rekrut von der höheren Be- 
| börde wegen Selditverlegung, ausge- 
führt in der Abficht, fich von der Mi- 
‘ [ttärpflicht zu befreien, der Staatsan- 
| waltigaft übergeben, weil der überge- 
ordnete Arzt meinte, daß die Schwel- 
[una tünftlich herbeigeführt fei. Er 
wurde aber auf Grund der Angaben 
feines frükeren Ürztes und eines bon 
Dr. Raffower abgegebenen Gutachtens 
freigefprochen. Nach einigen Wochen 
wurde er nochmals vor Gericht geftellt 
und diesmal zu drei Monaten Einzel» 
haft im Milttärgefängniß berurtheilt. 
Nun machte Dr. Bafjower den Por: 
fchlag, den angeblichen Simulanten in 
er Dorpater Klinif mittel Röntgen- 
ftraflen unterfuchen zu Iafjen. Der 
Vorflag wurde zum Glüd für ben 
Aermiten angenommen, und e3 ergab 
fich, dab die Erkrankung nur durch ei= 
nen Rnochendruch hervorgerufen mar. 
Auf Grund Diefes Gutachtens 
wurde der NRefrut freigefprochen und 
nachträglich für untauglic zum Mili— 
tärdienft erklärt. 
—-—— 
Die moraige „Sonniagpo 


Sertungsbändlern au baden. 


4 it ber 
allen 


SHütet Euch vor ftarfen 


Mediziner, 


wenn Ener Magen nicht in 
Orduung iſt. 


Laßt Euch von Niemandem 
verleiten, etwas zu gebrau— 
chen, was vielleicht Furer 
Geſundheit fürim— 
mer beeinträchtigt. 
Nichts hält Euren Magen 
in beſſerem Zuſtande, als 


eine Doſe von 
ers.| 


era Bismarck 
Kagen-Bitters 


drei Mal täglih dor den Mahlzeiten. E3 gibt 
Appetit, wirkt al3 ein Tonic auf den 
Körper und maht Guh jo gefund und 
tarkfivie nur je An Wirthichaften zu haben 
oder per Roft zu bezichen von 


C.LANCE & CO., 


Chicago, Sta.D. 


B 
N 


BERLINS: 


mija 


Rellung und Hülfe, 
— EEEEN 
ſowie guten Rath für Jedermann, 


mihält das gediegene deutſche Werk „Der Rettungs⸗ 
Anter’‘, 45. Auflage, 30 Seiten jtarf, mit vielen ange 
tomijchen Abbildungen nebit einer Abhandlung über 
finderlofe Ehen, welde3 von Mann und Fratı ges 
lefen werden joll. Ein richtiger Wegweifer für junge 
Leute, die ſich — wollen oder unglücklich 
verbeirethet find. * 

In verfiandlicher Weiſe iſt die nothwendigſie Be 
rung dargelegt, wie man Geſchlechisleiden und d 
raurigen Folgen von Zugendfänden, als: Schwäche, 
' Mervojität, Jmporeny Bolutionen, Unfrucht» 

barkeit, Gedächinißfchwäche, Melancholie und 
Baricocele fiber und gründlich heilen Fann. 

Ein wahrer Shag und ein guter Rathaeber ijt diefeß 
porzügliche deutiche Werk, welches nad) Empfang von 
ı 35 6t3. in Boitmarfen in einfachen Umjdlag, jorg ältig 
derpacdt, frei zugeſchict wird. 


| DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
| No. 19 East 8. Street, New York, Me % 
(Srüber 11 Clinton Place.) 


Der „Rettungs:Anier” iR au zu haben bei Ehaß, 
@alger, Bi Rortb Halfed Er. 


Schrnges S1,000,000 
| Köeumalismus-Heilmillel, 


Aerzte verichreiben e3. Schreibt nah Zeugnifien. 

Bier jind einige don unseren zahlreichen Referens 
zen: I. B. Clark, Bräj. Dibernian Banf, Chicago; 
Encos Ayers, 18. Str. und Michigan Ape., Chicago; 
Gen. €. L. Dann, M Waihington Str., Chicago; 
F. M. Chapin, Gonmercial Safety 
Gbicago: N. 9. Maschael, Alft Claim Agent Am. 
Grvreß G»., Chicago; ©. Q. Bent, Trav. Paif. 
Agent Can. Vac. RN. R., Chicago; Morton E. Davis, 
Mutual Reierve Aldg., New Vorl; U. 3. Kaitner, 
524 Proadivay, Milwaulee, Wis. _ 

An Upothefen zu haben. Preis 81.50 per fFlafche. 


! 
| 
FRANK SCHRAGE, 


Droguen-Fabrikant, 


Ede Clark Str. und Webſter Ave. Chicaago, Ill. 
didoſa 


Soll Jeder wiſſen. 


Hermann Kuhlmann aus Thomasboro, U., 
ſchreibt: Ich fühlte ſchon etliche Jahre krantlich die 
Aerzte, die mich behandelten, waren berichieden in 
ihrer Anſcht. Letztes Jahr fam ein Agent mit Dr. 
Len.te'3 Medizin bier duch; dem Flagte ih mein 
Leiden; er fagte, ih follte einmal Dr. Lemte’s 
Kräuterthe: brauchen, er hätte vielen geholfen, weil 
Diejer Thee auf alle Theile des Körpers wirft. Ach 
bate feinen Rath befolgt und er bat mir geholfen. 
Sch gebe Dr. Lemie das Recht, diefen Brief befaunt 
Ya, diefer Thee tft ein bewährtes Mittel 
gr viele SKranfheitsanfälle, wie rebeumatifhe 

Kınerzen im Körper, Grippe, Magenleiden, Leber:, 
Mieren: und Blafenbeihwerden, mwertheoll bei Kin: 
derfranfheiten, wie Scharlachfieher, Majern, regulirt 
den Stublgang in furzger Beit wi .w. 

Fragt in Mpothefen nah Dr. Lemte’3 Kräntertbee, 
oder jhreibt an Dr. S. 6. Lemte Medisin 
6o., 822 Sä» Salfted Etr., Ehicago, IU. — 
Brobe irei, Didoja* 


zu machen. 


Devofit Eo., 


hlulvergillung. 


Mittelft meiner fpeziellen Behandlungdmeihode 
vervollommnet nah zmwanzigjäbrigem Etudium und 
Erfahrung in taujenden von Fällen, gerantire ic 
pojitiv Blut: Vergiftung in allen Stadien zu 
beilen und ziwar dauernd und verjege den Körper in 
einen ftarfen, reinen und gefunden Zuftand. 

Wenn das Haar ausfällt, wenn Ihr Fleden, Pidel 
oder Ertitellungen der Haut habt, an wundem Mund 
oder Reble, Ehmerzen, Bunden oder Auſchwel⸗ 
lungen leidet oder die geringfien Sywaptome von 
Vergiftung vorhanden find, vernadläffigt oder über: 
ſeht ſie nicht, jondern fpreht jogleic bei mir 
ker. 

Ah heile pofitin Die fhlimmften Fälle im erften 
und zweiten Stadium innerhalb zehn bis fechzig 
Tegen. Unter meiner Behandlung tft e8 nicht nös 
tbig, nah Hot Springs gu reijen, denn Ihr Tann 
daucrnd im Hauje, ohne vom Geihäft abgehalten 
gu werden, gebeilt werden. 

Ah bebandle auch mittelft unfehlbaren und Deis 
oinal-Metbeden und heile dauernd Nervenihwäde, 
seihwädhte Lebensträfte, Impotenz, Bla: 
fen, Nieren: und Wrin-Mrantheiten nnd alle 
&ronifhen Leiden und Echtwäcen der Männer. Keile 
au mittelit iektro = Chemie Mbforption, ohne 
Schmerzen, Echuciden oder Abhaltung vom 
®eihäit, Baricocele, Striftur, Sämerrhois 
den, Bruch ꝛc. 

20 Jahre prakliſche Erfahrung. 

Ehrliche Methoden, beſte und modernſte 
Behandlung, keine Ouackſalberei oder Täu—⸗ 
ſchung; alles ſtrikt privat. 

Unterſuchung und Konſfultation, einſchließ⸗ 
lich X⸗Strahlen⸗Unterſnchung, frei. 

Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, ſchreibt wegen 
meinem ſpeziellen Diagnoſe-Formular, beſchrabt 
Euren Fall ausführlich und er wird prompte Bes 
achtung finden. 


DR. RENNERT, 


3. Floor North Umerican Building, 
CHICACO, ILL. 
162 State Str.. N.-W.-Ecke Monroe Str. 


Stunden von 10 Uhr Vom. bi 6 lihr Abends. 
Eonntags don 10 Uhr Borm. bis 12 Uhr Mitags. 
Rd, fami,im 


Dr. J. P. Bennet, 
Kur Männer. 


Dr. Bennet tit der erfolgreichite Spezialiit 
für die Vehandlung von Nervenichmäche, 


| VBaricocele, Bruch und Nieren- Krankheiten, 


Gravel, Frzema und alle chronischen Krank: 
| heiten der Männer. Seine Heilungen find 
| fchuell und dauernd. ein Rath ıımd jeine 

Anfiht find frei. Seine Verjprechungen 

werden durch einen gejeglichen Kontraft 

unterjtüht. Ahr tragt nicht das geringite 

Nififo. Für folhe Leute, die feine Office 

nicht bejuchen fönnen, hat er ein Syitem 

von häuslicher Behardlung arrangiri. — 

Ehreibt nah Symptom: Formular. 


Itedirin 1.00, 
48 Ost Van Buren Strasse. 


3. Flur. 
Neben Siegel, Cooper & Co, 


Dftice-Stunden 9 Vorm. bis 8 Abends. 
fa,mi,* Sonntag: 9 Vorm. bis 12 Mittags, 


@el». 

Die Brüde, die 
i$ in 1896 in 
den Bofton Den: 
tal Parlors vinjes 
gen lich, Jaht 
gut umd ift fa 
gut  iie men. 

J , Auch lieh ih mie 
fünf Hanne ziehen ohne aud nur die geringften 

Schmerzen zu verjpüren. — Frau H. Ehmierer, 84 


Otto Etr. 
Gebiß Zähne 5 Gold Füllungen u — 
Pete gie 6. 6.W.$3 Eilber-Füllungn 50e 
Beſte Goldktonen PBrüdenarbeit ......B8 
Keine Verehnung für daS Ziehen, wenn Zähne bes 
ſtelt werden. — Fine gefchriebene Garantie für zehn 
Aabhre mit allen Arbeiten. fadido® 
Boston Dental Parlors, 146 State Str. 


Sparı Schmerzen und 


Gegen Nieren:Leiden umd 
F Blaſen⸗ 


Sy N Katarrh. 


Heilt alſe 
CAPSULES 


Mi am Eniteerungen 


48 Stunden. 
Jede Rapjel 
trägt den (mo 


Namen ew” 
ütet&ud v. 


Nachahmungen. 


DR. J. YOUNG, 
Deutiher Gpegial: Arzt 
f. Yugen:, Ohren:, Najen: u. Hals: 
leiden. Behandels biefelben gründlich 
und ſamell bei mähigen Preifen, fchınerzlos 
nach wnübertrefflichen neuen Methoden. Der 
barträdigite Rafentatarrh und Ehiwer: 
hörigfeit wurde furirt, mo andere Werztt 
erfolglos dlichen. Künftliche * Brillen 
augepagt. Unterfuhung un Rath irri.— 
RFlinit: 261 Lincoln Upe., Stunden: 
8 Borm. bis 8 Abds. Sonntags 8 bis 12. 


— — — — —— 


50 


& Comp. E. ADAMS STR. 


Optiker. 
« »u 
Genaue ee 3* nu 


von Släfern für alle M 
uns berüglih Eurer Hugen. 
BORSCH & Co.,:103 Adams Sir. 
wesenäbır der BohsDffice. 
DR. SCHROEDER, 


—— — 


250 W. Division Str.. —* 

Feine Zähne don 85 aufm ie 

* ohne Platten Gold u. Eilderfülung 

Bar Breijen. Zufriedenheit garantirt Somit 

“ 5 

DD": more, 
Deutige Optiter 

Brillen uud Uiugengläfer eine Spezialität. 


womnie* 
N. WATRY & CO, 
Kopatd, Gamerad u. photogr. Material, * 


— — 
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Am 22. Aanuar d. I. werden nacftehende Bonds zum Breife bon 89.80 in Deutichland gur 


Öffentlichen Zeichnung aufgelegt: 


115 Millionen Mark 3° Deutliche Stantsanleihe 





mit Koupons per 1. April und 1. Oftober, die bei den Unterzeichneten zahlbar find. 
Die Anleihen find eingetheilt in Bonds von M. 200, M. 500, DL. 1000, M. 2000 und M. 5000. 


Zeihnungen auf diefe Anleiden ZUM offiziellen dentfhien SHudfkriptionspreis von 
89.80 und Zinfen vom 1. Oftober werden bis fpäteftens Dienitag, den 21. Ja⸗ 
nuar, Nachmittags 3 Uhr, bei uns entgegengenommen. 


Ein Boud von Mk. 1000 koſtet 5215.52 uud Zinſen. 


In Anbetracht der Thatſache, daß die lehte deutſche Anleihe 14 Mal überzeichnet wurde, und fer— 
n Verbältmfie in De 


ner, da jih Die imduftri md kommerzielle 
ocbeijert haben, und d 
Gifolg und baldige Bre 
—ñ⸗3 ————ñ 


H. Wollenberger 
Mer.Boud Dept. 


(Eigene Korrejpondenz der „Abendpoft“.) 


New Yorker Blaudereien. 


Miünfterbergg Auh. Worin er feine früheren Xır: 
fichten geändert hat. — Wie er j 
buchführen wii. — Für M 

als für Onkel 

unpraltijch. 

New Hort, 15. Jan. 1902. 

Alfo endlich habe ich eS beendet, 
Namlih Profeffjor Hugo Münſter— 
berg’ Buch "American traits, from 
the point of view of a German”, 
das er in dem angejehenen Verlage von 
Hougbton, Miffliin & Co. in Bolton 
und New York hat ericheinen laffen. 
Sie fennen ja Münfterbera, nicht 
wahr? Brofeflor der Biychologie an 
der Harbardellniverjität und Direktor 


ftetia fortichreitet 
— Anmeldungen jollten deshalb früheitens cingereicht werden. 


ö— —, ————————————— —— — 


OTIS, WILSON & CO. | 


Bankgeschäft, 


de3 piychologiichen Laboratoriums von | 


* 


Kreiſen d 


Harvard. Weiteren 
er wohl 


Deutſchamerikanerthums iſt 


mehr durch ſeine politiſch-ſchriftſtelle- 


2*1X 


1 hs. 
drüben be— 


riſche Thätigkeit hüben und 


kannt geworden, Dald in deutjch, bald | N tein, 
kaner, der mit mir eines Sinnes iſt 

Monats- hinſichtlich der Nothwendigkeit guter 
ſchriften erſchienen ſind, hat Münſter- 
dern, aus 


in engliſch. Eine Anzahl dieſer Auf— 


ſätze, die in amerikaniſchen 


berg nun in Buchform herausgegeben. 
Mir war das Buch daher im Ganzen 
nichts Neues. Wohl aber in ſeinen 
einzelnen Theilen. 
ſätze haben keineswegs durchweg den 


gleichen Inhalt, den ſie bei ihrer erſten 
Sn der Zimt: | 
fhenzeit hat aljo Münlterberg mande |“... ee 

3 Ynfichten bedeutend geänbert. | mwürdigfeiten gegenüber Amerifa den 


Veröffentlichung hatten. 


feiner 
Wer wollte ihm daraus einen Vorwurf 


maden? „E3 irrt der Menjch, fo lang ı 


er ftrebt“, undnurder Dummtopf wech: 
felt niemal3 feine Unfichten, hat ein 
Sranzofe behauptet. Mir fiel-bas be> 
fonder3 in dem Kapitel auf, das ba 
lautet® “The Americans and the 


kannter. Als Aufſatz erſchien es im 
September 1899 im „Atlantic Month— 
ly“ und verurſachte, wie man ſich er— 
innert, damals nicht geringe Aufre— 
gung in der deutſch-amerikani— 
ſchen Preſſe. Manches lieſt ſich in die— 
fein Kapitel jezt anders. Den Abſatz 
über die deutſch-amerikaniſchen Jour— 
naliſten und ihre Unfähigkeit, das 
amerikaniſche Leben zu verſtehen und 
richtig zu beurtheilen, hat Münſterberg 
ganz fortgelaſſen. Thanks! Wir 
ſind jetzt alſo glänzend rehabilitirt. 
Das thut wohl. Es hat wie ein Alp 
auf uns gelaſtet. Jetzt können wir 
wieder fröhlich weiterſchreiben. Auch 
ſein Urtheil über den Deutſch-Ameri— 
kaner von heute hat er geändert, aber 
nur wenig. Hervorragende Deutſch— 
Amerikaner von heute und nach Schurz 
will er immer noch nicht anerkennen. 
Er erwähnt aber immerhin einige 
hochherzige Zeitungen, das „Irving 
Place-Theater“ von Heinrich Conried 
mit dem Kronenorden vierter Klaſſe, 
oder war's gar die dritte, der ihm neu— 
lich bei einem Einbruch in ſeine Woh— 
nung geſtohlen worden iſt; ſowie einige 
über das Land zerſtreute Gelehrte. 
Wie zum Beiſpiel Münſterberg. Den 
erwähnt er aber nicht. Ich habe ſo ge— 
lacht, daß mein Kanarienvogel vor 
Schreck von der Stange fiel. Des 
Weiteren lieſt ſich jetzt auch die Kri— 
tik über die glorreichen deutſchen Maſ— 
ſen-Verſammlungen in Chicago und 
ſonſtwo gegen die engliſchen Hetzereien 
nach dem ſpaniſchen Kriege verſchieden 
von früher. Er verdammt ſie nicht 
mehr in Grund und Boden wie ehe— 
dem. 
lich. Es war freilich, meint Münſter— 
berg, kein gewaltiger Proteſt gegen 
Imperialismus, wie die Deutſch-Ame— 
rikaner ſelber damals glaubten, auch 
keine Demonſtration gegen England zu 
Gunſten Deutſchlands, ſondern ledig— 


+2 
>| 


Denn die Auf: | 


; lich aejpannt. 


PortichYan 
: an : Deutſchland 
Germans“.“‘ ̃Es iſt uns ein alter Be-⸗ 
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chland in letzter Zeit weſentlich 


ſo verſpricht dieſe neue Anlethe einen großen 
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Sch benuße jede freie Minute — ad)! 
und ich habe jo wenige —, um mit 
über dieje abjonderliche Logik meinen 
ebenjo Schönen wie fojibaren Kopf zu 
zerbrechen. der ich fomme nicht da= 
hinter, PBrofeffor Münfterberg hat 
nämlich die jonderbare Ueberzeugung, 
daß man von bier au3 unter feinen 
Umftänden irgend etwas Ungün— 

über das heilige Mankee— 
land in Deutichland  veröffentlis 
hen dürfe, ob’ nun wahr iſt 
oder nicht, Tondern nur Günftiges und 
Nofenrothee. Er hat mir dag erft 
neulich wieder aejchrieden, und mich 
darauf aufmerffam gemadt, dat ber 
Schluflab feiner Vorrede im Buche 
ganz eigens für mich verfaßt Je. Zu 
freundlich! viel Geräufh um 
einen beicheidenen journaliftifchen Eier- 
fuchen wie mid. In dem Schlufiah 


W [. .p u.» 
1b heißt es: Kern 
aber heißt eg: „Mein 


ſtiges 


2 
x) u 


| daher ein ernitliches Erfuchen, daf Nies | 


mand, beionders fein Deutich-Ameri- 


Beziehungen zmwiichen den beiden Län: 
diefem meinem Buch irgend 
Etwas Deutſchland anführe oder 
überſetze. So weit ich es verhindern 
kann, ſoll kein Exemplar dieſes Buches 
nach Europa gelangen. Und ich ver— 
ſpreche dafür meinerſeits, daß, wenn ich 
mein Buch über Amerika in Deutſch— 
land veröffentliche, keine der Liebens— 


in 


Ozean kreuzen ſoll, um nicht meine 
Kritik in Amerika abzuſchwächen.“ 
Wie der Profeſſor dieſes Kunſiſtück 
fertig bringen will, darauf bin ich wirk— 
In Amerika ſchreibt er 
alſo Angenehmes über Deutſchland 
und Unangenehmes über Amerika. In 
dagegen will er Un— 


angenehmes über Deutſchland und 


Angenehmes über Amerika ſchreiben. 


Das, was er in Amerika ſchreibt, darf 


Heute findet er fie ganz natür> | 


hc ein Einipruch gegen die Auffaj= | 


fung, Amerika fei ein reines Angel= 


fachjen-Land, in welchem der Deutjch- | 
Amerikaner überhaupt Nichts zu jagen | 


abe. 
nt richtig. Wenn Münfterberg die 
großen Reden bon damals in Chicago, 
St. Louis und überall jonft, gelefen 
bälte, mürbe er gefunden haben, baß 
darin immer von Neuem der Gedante 
betont wurde: „Als Amerilaner deut> 
fcher Herkunft, Die diefes Land mitauf- 
gebaut haben, wollen wir Frieden zwi— 
fchen der alten und ber neuen Heimath) 
und proteftiren daher gegen bie gemei= 
nen englifchen Hebereien.“ Neu ift im 
dem Aufja aud ein Abjak, worin 
Miünfterberg mit mir ein Hühnchen 
pflüdt. Ich hatte einmal in der „Vof= 
fiichen Zeitung“ bumoriftifch-fatirifche 
Skizzen über ‚ven guten Onfel Sam 
gefchrieben, die ben Profeilor offenbar 
bis auf den heutigen Tag nicht haben 
‚Schlafen laffen. An einer Stelle jprad) 
ic von ber berüchtigten amerifanifchen 
Käuflichkeit und: DBeftechlichfeit im 
Ant. Das verdammt er nun befonder3 
“ beftig, weil Dergleichen das Berftänd- 

Ri zmwifchen ben beiben VBöllern außer- 


bordentlich erſchwere. 


Das iſt nun ebenfalls wieder 


nur in Amerika geleſen werden. Das, 
was er in Deutſchland ſchreibt, dürfen 
nur die Deutſchen leſen. Wie iſt das 
heutzutage möglich, wo ein Buch nicht 
mehr für ein beſtimmtes Land geſchrie— 
ben wird, ſondern über die ganze Welt 
geht, wo tauſend Zeitungs-Korreſpon— 
denten alle neuen Erſcheinungen des 
Büchermarktes in alle Welt berichten? 
Welchen Zweck hat alſo dieſe umſtänd— 
liche doppelte Schreiberei? Welchen 
Zweck hat es, erſt zum Michel zu lau— 
fen und ihm zu ſagen: „Der Onkel 
Sam iſt ein ganz famoſer alter Onkel; 
Du, lieber Michel, aber biſt ein fauler 
Kopp!“ und dann zum Onkel Sam 
zu laufen und ihm zu ſagen: „Wenn 
Du wüßteſt, lieber Sam, was für ein 
reizender Menſch der Michel iſt; Du 
biſt der Beſten einer übrigens auch 
nicht!"? Wenn Profeſſor Münſterberg 
dieſe kurioſe Methode im wirklichen 
Leben auf zwei nachbarliche Rivalen 
anwenden möchte, würde er höchſtwahr— 
ſcheinlich von Beiden furchtbar ver— 
möbelt werden. Ich fürchte, daß es 
ihm mit Onkel Sam und Michel nicht 
viel beſſer gehen wird. Denn ſchon hat 
das „New York Journal“ am 30. 
Dezember 1901 unter der Ueberſchrift: 
“What is the matter with Har- 
vard?” einen Leitartifel gebracht, der 
wie folgt beginnt: „Wenn einem Unis 
verſitäts-Profeſſor eine beſonders eſel— 
hafte Bemerkung (asinine remark) 
vom Katheder herab nachgeſagt wird, 
ſo iſt man gewöhnlich geneigt, die Mög— 
lichkeit anzunehmen, daß er falſch zitirt 
worden iſt. Aber Profeſſor Hugo 
Münſterberg von Harvard hat ſich 
ſorgfältig gegen dieſe wohlwollende An— 
nahme geſchützt, indem er ſeine Eſel— 
haftigkeit (asininity) in Buchform ge— 
kleidet hat.“ Das iſt natürlich journa— 
liſtiſche Rohheit, des „Journal“ wür— 
dig, und zudem völlig ungerecht. Ein 
Mann von dem wiſſenſchaftlichen Rufe 
Münſterbergs verdient eine höfliche Be— 
handlung auch dann, wenn man mit 
ihm nicht übereinſtimmt. Aber es ſollte 
ihm doch zeigen, wie völlig ſeine eigen— 
artige Friedensengel-Thätigkeit, Patent 
Münſterberg, der großen Menge gegen— 
über verſagt. Das Patent mag eine 
ganz geiſtreiche Erfindung ſein. Aber 
in der Praxis taugt ſie Nichts. Es 
ſollte ihm doch zu denken geben, daß ſo— 
gar die „Staats-Zeitung“ über ihn 
herfällt und behauptet: „Weder ſein 
Selbſtbewußtſein noch das ſchillernde 
Phraſenwerk kann die Thatſache ver— 
decken, daß der Verfaſſer nach Aeußer— 
lichkeiten urtheilt und nirgends auf den 
Kern der von ihm behandelten Fragen 
gedrungen iſt.“ Da hat er's. Nein, 
der Profeſſor ſollte ſich den überflüſſi— 
gen Luxus verkneifen, auf zwei litera— 
riſchen Gäulen zu reiten, einem ameri— 
kaniſchen und einem deutſchen. Einer 
davon genügt vollkommen. Denn 
Wahrheit iſt Wahrheit, in engliſch ſo 
gut wie deutſch, franzöſiſch oder ruſ— 
ſiſch. So lange ſie gerecht iſt, kann ſie 
niemals Schaden anrichten, ob ſich nun 
die Schafsköpfe darüber ärgern oder 
nicht. H. F. Urban. 
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letztes Wort iſt 3 0 
etztes Wort iſt eine „Sanirung“ 


„Abendpoſt“, Chicago, Samſtag, den 18. Januar 1902. 


Erkältungen und Grippe 


kurirt durch “5-DROPS?” 


&3 befeitigt den Huften augenblidiih und heilt eine Erfäftung jchneller al3 irgend ein anderes Mitz 
tel der Welt. Die Entzündung in der Kehle ift jogleich beigelegt, wenn „S= Drops“ angewandt 
worden, und in der Heilung von Luftröhrenleiden tjt es unübertroffen. ES ift ein pofitineg 


Ein Nebenzweig der Romanomw, 


Ganz im Stillen, in Gegenwart nur 
einer Eleinen Zahl von Perfonen, ber 
nächſten Familienmitglieder, hat jüngſt 
die Trauung einer Kaiſertochter ſtatt— 
gefunden: die Prinzeſſin Katharina 
Jurjewska, Alexanders II. und Katha— 
rina Dolgorukowas jüngſtes Kind, 
vermählte ſich mit dem Fürſten Baria— 
tinsky, einem jungen Offizier der St. 
Petersburger Garde, deſſen Vater, Ge— 
neralleutnant undGeneraladjutant, der 
Hofhaltung der Kaiſerin-Mutter Ma— 
rie Feodorowna vorſteht. Zwar war 
der ruſſiſche Vizekonſul bei der intimen 
Feier anweſend; daß aber die Kaiſerfa— 
milie ſich ſonſt irgendwie hätte vertreten 
laſſen, davon verlautet nichts. Und 
das iſt auch weiter nicht zu verwun— 
dern, da es längſt kein Geheimniß iſt, 
daß die Beziehungen des Zarenhauſes 
Romanow zu dieſem morganatiſchen 
Zweige nicht gerade die allerherzlichſten 
ſind. 

Wenn die Hochzeit der jungen Prin— 
zeſſin Jurjewska nur in engen Fami— 
lienkreiſen vollzogen wurde, ſo hatte 
dies ſeinen Grund wohl auch in dem 
Umſtande, daß die Prinzeſſin noch vor 
lurzer Zeit — die Braut eines Anderen 
war. Im vergangenen Winter verlobte 
ſich diezweiundzwanzigjährige mit dem 
im gleichen Alter ſtehenden Herzoge von 
Chaulnes, dem Haupte der jüngeren 
Linie des dem vornehmſtenAdel Frank— 
reichs angehörenden Hauſes Luynes. 
Die Pariſer Blätter feierten damals 
das Ereigniß mit ſchwungvollen Arti— 
leln und wollten darin ſogar ſo etwas 
wie eine neue Beſiegelung der franco— 
ruſſiſchen Allianz erblicken. Die Beſie— 
gelung hielt nicht lange vor. Bald 
tauchten in den Salons und Klubs al— 
lerlei Gerüchte auf, die Verlobung habe 
ſich, wie das ja auch in nicht-fürſtlichen 
Kreiſen vorkommen ſoll, auf beiden 
Seiten als eine verfehlte Spetulation 
erwieſen, indem jeder Theil den andern 
für ungeheuer reich hielt, während in 
Wahrheit die Wittwe Alexanders II. 
„ur über ein verhältnigmäßig bejchei- 
denes Vermögen verfügt und der Her- 
sog bon Ghaulnes von jeiner Heiratl) 
jeiner Verhältniffe, 
wie man ja jebt jagt, erhoffte. Nach 
diefer Entlobung dauerte e8 wieder gar 
nicht lange, da murde die beporftehende 
Seirath der VBrinzeffin Katharina mii 
dem Fürften Bariatinsty gemeldet, 
deflen Frau fie nun geworden ilt.... 

E53 mag wohl nody mandes Jahr 
sergehen, bi8 Klarheit darüber werden 
wird, welches die Rolle war, die Katha- 
rina Dolgorufomwa eigentlich im Leben 
Aleranders II. fpielte, namentlich, weis 
chen Antheil fie an den politifchen Er= 
eianiffen feiner Regierung hatte. E3 
oibt dafür bisher nur eine einzige 
Quelle, und die muß mit Außerjter 
Vorſicht benußt werden, denn fie leitet 
ihren Urfprung direft auf die am mei— 
ften betheiligte Perfon zurüd: die 
Fürftin jelbft. Bald nach dem tragi- 
'chen Ende Aleranders II. erihien uns 
ter dem Namen „Victor Laferte” in 


Genf einBuch, das fich „Wlerander IL, | 


unveröffentlichte Details über fein Pri= 
patleben und feinen Tod” nannte und 
iebt auf dem Wege ift, eine bibliogra= 
nhifche Seltenheit zu werden. Gelbit: 


neritändlich wurde das Buch in Ruß: | 


Iand fofort verboten, und da fein Zier= 
iel fein fonnte, bei mem deifen geiltige 
Urheberichaft zu fuchen jet, fühlten ftd) 
die ohnehin nicht fehr warmen Gefühle 
der Zarenfamilie für die Fürftin bis 
zum Gefrierpunfte ab. 

Ueber den Urforung der Beziehungen 
Aferanders IT. und der Prinzefng, Ras 


tharina Dolgorufomwa äußert jicd) viefer 


Herr Zaferte aus naheliegenden Grüns 
ven fehr fnapp.und einfildig. Er bes 
anügt ich mit der Angabe, te haben 15 
Sabre gedauert. Uber nahmen ie 
1866 ihren Anfang. Katharina Dol- 
gorufoma war damals 20 jahre alt — 


Herr Laferte behauptet irrthümlicher- | 


weile 18 — und Hoffräulein bei ber 
Kaiferin, der Gemahlin AlerandersIl., 
einer geborenen Prinzeffin von Heljens 


Darmjtadt. Lange tonnte es dem Hofe | 
natürlich nicht verborgen bleiben, daß | 


der Kaifer dem fhönen Mädchen, feine 
Gunft zugemendet hatte, und auch die 
Kaiferin erfuhr bald genug davon. Wie 
fie es hinnahm, ob frühere Erfahrun= 
zen ähnlicher Art ihre Empfindung da= 
für gehärtet hatten, darüber mwilfen wir 
richte. Sedenfall3 war das Zuſam— 
menleben der faiferlichen Ehegatten in 
den leßten Jahren nur ein rein äußerli- 
ches, konventionelle. E3 ijt begreiflich, 


daß die Kinder ausnahmslos auf der | 


Seite dverMutter jtanden und den wac)- 
fenden Einfluß der Faporitin mit qro= 
Gem Unbehagen fahen. Am 3. Juni 
1880 ftarb die Kaiferin, und am 31. 
Suli ließ Alerander fich mit jeiner Ge- 


DH *+ 
Yiebten trauen. Gie hatte ihm fehon 


vrei Kinder gefchenkt, einen Sohn, | 
Georg und zivei Züchter, Olga undfa= | 
Für ſich und fie erhielt die | 


tharina. 
PrinzeffinDolgorufowa nun den fürjt> 
lichen Namen „Surjewsiy“. Es ift 


nicht ganz unzutreffend, wenn dasBud | 
Zafertcs behauptet, durch feine Heiratd | 


habe Alerander II. nicht nur eine „re 
paration personnelle“ bezmwedt, jon= 


Unter 
9 DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 
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dern der Ehre des geſammten ruſſiſchen 
hohen Adels eine Genugthuung geben 
wollen. In der That zählen die Dol- 
gorufp, wie die Bariatinzky, die Loba> 
not, die Trubet3foi u. a. m. zu benje= 
nigen- Familien, die ihrenlirfprung auf 
den aleihen Stammvater, Rurid, zu: 
rüdführen wie die Romanow und jid) 
Siefen daher ebenbürtig dDünfen. 

Irug doch auch im 17. Jahrhundert 
eine Dolgorufy als Gemahlin Michael 
Fedorowitſch Romanows die Krone der 
Zarinnen. Es iſt auch nicht unwahr— 
ſcheinlich, daß Alexander II. anfangs 
thatſächlich denGedanken hegte, Katha⸗ 
rina zur Kaiſerin zu erklären. Er 

wählte indeſſen ſchließlich einen Mittel— 
weg, indem er dieſe Abſicht zwar nicht 
| ausführte, fie aber bei jeder Oelegenheit 
cl3 feine rechtmäßige, ihm gleichitehen- 
| te Öattin behandelt jehen wollte. Yu 
| bei großen offiziellen Tafeln hatte ie 
| toren Plaß neben ihm, vor Den übrigen 
| Mitgliedern der failerlihen Yamilie, 
| und er beitand darauf, daf jte ihn öf- 
fentlich mit „Du“ anrevete. Jhre Woh- 
| rung im Winterpalais war mit ber feis 
I nigen durch einen Aufzug verbunden, 
| und er verbrachte jede freie Stunde bei 
| ihr. Laferte, dag heikt alfo die Fürftin 
| Selbft, erzählt, dah der Kaijer in ihrer 
Gegenwart und mit ihrer Mitwirfung 
auh Staatsgefchäfte erledigte, indem 
er fie die eingegangenen Berichte, na= 
mentlich der augmärtisen Diplomaten, 
ihm laut vorlefen lich und deren In» 
| Galt dann mit ihr beipradh. Eine ge 
| Tcheite Frau war fie ſicherlich, und daß 
fie dem Saifer im bedingungslofer, 
| treuer Liebe ergeben war, fann man 
| ihr wohl glauben. Dah e3 ihr aber 
| nicht an Ehrgeiz mangelte, Davon zeugt 
jede Seite des erwähnten Buches. Nhre 
Klugheit bemies fie Dadurch, daß fie, 
auch nach ihrer Verheirathung, fich To 
zurüdgezogen wie möglich von dem 
übrigen Hofe hielt. E3 ijt erflärlich, 
| daß fich der Hof rafch in zmei Zager 
fpaltete: das der Fürftin und das der 
| Kinder de3 Zaren aus feiner erjtenChe, 
| vor allen des Großfürſten-Thronfol— 
| gers. 
Als Alexander II., grauenvoll ver— 
| ftimmelt, in ihren Armen fein Leben 
ausgehaucht hatte, erivies fich aber der 
| Ihronfolger, Zar Alerander IIL., ge= 
| 
| 


— 


gen ſie durchaus edel und gerecht. Bei 
den Leichenfeierlichkeiten räumte er ihr, 
allen Vorſchriften der Etikette und der 
Kirche zum Trotze, den erſten Platz ein, 
und in materieller Hinſicht ordnete er 
ihre und ihrer Kinder Zukunft in einer 
Weiſe, die man ohne Scheu großmüthig 
nennen kann, wenn man ſich erinnert, 
daß dieſer Monarch ſonſt im Geld— 
punkte eher zu allzu großer Sparſam— 
keit neigte und einer ſeiner erſten Re— 
gierungsakte der war, die Apanagen al— 
ler Großfürſten beträchtlich zu kürzen. 
Alexander II. hinterließ von ſeinem 
perſönlichen Vermögen, d. h. den Er— 
ſparniſſen ſeiner Privatſchatulle, drei 
Millionen ſeinen Kindern erſter Ehe, 
drei Millionen der Fürſtin und ihren 
Kindern. Er beſtimmte in ſeinem Te— 
ſtamente ferner, daß die letztere ihre 
Wohnung im Winterpalais beibehalten 
ſollte. Alexander III. ſetzte ihr, ſobald 
der letzte Wille ſeines Vaters eröffnet 
worden war, eine Jahresrente von hun— 
derttauſend Rubeln aus und machte ihr 
das Marmorpalais, welches bis dahin 
dem jüngeren Großfürſten Konſtantin 
gehört hatte, zum Geſchenk, da ſie auf 
die Wohnung im Winterpalais verzich— 
tete. 

Daß ihre Rolle durch den jähen Tod 
des Kaiſers ein ſo ſchnelles Ende nahm, 
konnte die Fürſtin nur ſchwer verwin— 
den. Aus dem Bedürfniſſe, es einmal 
öffentlich zu ſagen, daß ſie dem Kaiſer 
viel mehr war, ihm viel näher ſtand als 
ſeine eigentliche Familie, erklärt ſich 
| das erwähnte Buch, deifen Veröffentli- 
dung Xlerander III. ihr jehr verübelte. 
Sie ging dann mit ihren Kindern ins 
Ausland und lebt abwechjelnd in Bas 
ris und Nizza. hr älteltes Kind, der 
Cohn Georg, mar der bevorzugte Xieb- 
ling feines Vaters, der ihn immer um 
fih haben wollte, jelbit wenn er arbei= 
tete oder Befuche empfing. Der Prinz 
ift vor einigen Jahren in die Fatjerliche 
Garde in Petersburg eingetreten und 
| von der faiferlichen Yamilte herzlich 
und verwandtfchaftlih aufgenommen 
| worden. Er hat fi} mit einer Gräfin 
| Zarnefau, der morganatifchen Tochter 

eines der in Rußland lebenden olden- 
burgifchen Herzöge, verheirathet. Gelt- 
jamermeife hat auch) feine ältejteSchive- 
| fter, die Pringeffin Olga Jurjewskaja, 
| ihren Lebensgefährten au8 dem morga> 
natifchen Zweige eines regierendenHaus 
| jes gemäßlt: fie ift die Gattin des Gra- 
| fen Merenberg, Sohnes des Prinzen 








' Nikolaus von Naffau und einer Tochter | 


des Dichters Puſchkin. 

Nun hat auch ihr jüngſtes Kind die 
Wittwe Alexanders II. verlaſſen und 
bleibt ſie allein zurück. Man darf wohl 
annehmen, daß ſie die Muße der Ein— 
ſamkeit mit der Ausführung einer Ab— 
ſicht ausfüllen wird, zu der ſie ſich ſchon 
bor zwanzig Jahren in ihrem Buche be— 
kannt hat: zur Aufzeichnung ihrer Er— 
innerungen auf Grund der in ihren 
Händen gebliebenen Briefe und ſonſti— 
gen Urkunden. Das wird ein intereſ— 
fantes Werk werden, aber ebenfalls mit 
großer Vorſicht benutzt werden müſſen, 
denn Liebe und Haß machen blind, — 
und! Katharina Dolgorukowa hat in 
ihrem Leben zu lieben und zu haſſen 
verſtanden. 

— — — — 

| — Shlimme Beruhigung. * Herr: 
| „Meinen früheren Diener habe ich ent- 
; laffen, meil ich merkte, baß er bon mei- 
I nen Weinen mittranf und bon meinen 
| Zigarren mitraudte.— Diener: „Ob, 

da fünnen gnäbiger Herr ganz beru= 
| bigt fein, ich bin nur Yeinfchmeder und 

bei mir erben gnädiger Herr nie — 

merken!“ 

— Der kleine Fachmann. — Lehrer: 
„Kannft Du mir ein zufammengefeß- 
te3 Hauptiwort nennen?” — Schüler 
(Gaftwirthsfohn): „Der Bierbanzen.“ 

— Madit der Gewohnheit. — Frau: 
„Eine Neuigteit, Emil! Der Aſſeſſor 
liebt unſere Exrna!“ — Mann (Richter 
über den Allen): „Hat er geſtanden?“ 


Heilmittel für die Grippe. 


“5-BROPS” 


2umbago, Süftiwch, 


2 


— — — — 


sit 


Berjucht „D-Drops“ frei, 


iſt, daß Ihr es einnehmt twie angegeben, und 
| geben. Es 


koſtet Euch nichts und Ihr geht keine Verr 


Grippe hervorrufen, tödtet. 


Es heilt Grippe, indem es ſogleich 
Kein- anderes Mittel ift 


die Keime, welche die 


jo wirtjam oder gewährt jo augenblidlich Linderung den 


Yeidenden. 


giftigen Stoffe aus dem Körper, 


Körper auf, joüst gegen üble Nachwirkung diejer jchred- 
lichen Stranfheit, weiche oft cbenjo gefährlih als die 
\ 63 reinigt das Blut und ver: 
jest den Körper in guten gefunden Zuftand, 


Krankheit jelbft tft. 


{ Wenn „= Drops“ gebraudt 
lönnen feine Krankheiten lange herrichen. 


nicht nur die Keime, jondern treibt auch alle anderen 


werden, 


tödtet 


Es — 
Es richtet den ganzen | ROPS| 
—— — 


| (TRADE MARK) 


Satarrhaliiche Leiden, 


Katarrh, d 

irt, kann mittelft „S = 

deren Mitteln wird „D=- Drops“ 
den. 
und eine dauernde Heilung erzielt. 
Tie Anwendung von 
viel 
wie es 

oO: D 
Y 


Iheil des 


BELEG nn 
Iheil Körpers und 


TER 
vi 
ir dar a. 3 J 1 ar "dir it N IC 
in vollſtändig geſunden Zuſtand. E 
* 
d 


Aſthuua, Katarrh, Leber- und Nierenleiden, Nervoſität, 


Eine Probeflaſche wird frei per 
Poſt au jeden Leſer dieſer Zei— 
tung verſchickt, der an irgend 


einer dieſer obengeunannten Krankheiten leidet. Alles was wir verlangen, 


Ihr werdet finden, daß es wirkt, wie ange— 
flichtungen ein, wenn Ihr 


Fuch ei N hoffas . ‚ — — a 
| Euch eine Prodeflafche, Die wir offeriren, fommten laft. Hier ift eine Gelegenheit, ein Mit: 
tel zu derfuchen, ohne irgend welche Untoften für Fud. Leileres fan Euch fiherlich nicht 


| geboten werden. 


nicht in Eurer Nahbarjchaft zu haben, beitellt e8 direkt bei uns 


sragt Euren Apotyefer nad der „Swanlon Bill“, 


I I + a TI F = J 3 
Schneidet dieſen Couponaus und ſchickt ihn uns 


2 Ull. 


verkauſen es. Jeder reelle 


ieſe äußerſt läſtige Krankheit, welche 
Drops«“ kurirt werden. 
innerlich angewandt und kann ar 


Deßhalb iſt es eine durchaus ſyſtematiſche Behandlung, welche b 


d reinigt das Blut von allen Unreinigkeiten. Es 
nganzen Körper auf, treibt die Gifte aus dem Körper und verſetzt die affizirten Theile 
iat ſchnel je J t — 

igt ſchnell die ungeſunden und läßigen Abſon— 
srunaen Der Weis. reitmiat De anf Im > Mina 27 *} ee 2 ee 
erungen der Kaje, reinigt den Kopf und das Arhmen wird jogleich leicht und natürlich), 


heilt Rheumatismus, Neuralgie, 


beſeit 


mit Kurem 9 


rein gewillenloier Händler Euch etiva 


7 . ur 1: 
Kein anderes Nittel 


jede Organ de? Körpers affis 
Ungleich beinahe allen ans 
) eingeathmet wer: 
dige Linderung 


31 
44b 


von Douchen, Einſpritzungen, Oelen und Einreibuügen allein nützt nicht 
und kann nie eine Heilung herbeiführen, wenn der ganze Körper in Mitleidenſchaft 
bei chroniſchem Katarrh der Fall iſt. 
arbeitet in wirkſſamer Weiſe, indem es dem Leidenden 


verſchafft durch Einathmen, und wenn es innerlich eingenommen wird 


ſofort Linderung 
erreicht es jeden 
ſtärkt und richtet 


Rückenſchmerzen, Dyspepfie, 


Gicht, Unverdautihkeit, Bräune, nervdjes und neuralgiihes Kopiwehn, Serzihwä S a 
| Gi erde ‚ Brä : e — Herzſchwäche, Schlaglähmun 
frichende Selühllefigfeit, Sclafiofigkeit und Blutfranfheiten. 2 — 
es bei immer Rhenmatisms br allen feinen Formen ud Stadien. Ganz gleih, 09 Jır au Golent, uervöſem, Muskel— 
. r —3 22 > . [7 2 27 38 j — 
oder Artikular-Rhenmatismus leidet, „,5: Drops‘, wean der Auweiſung gemäß einzenommen, gewährt ſofortige Lin— 
derung und erzielt eine dauernde Heilnng. 


OUPON 


et h 
eidet 


TRADE MARK 


damen und Adreſſe. 
s anderes für „5-Drops« anbietet, 
irkt ſo wie dieſes. Die meiſten Apotheler 


er. pothefer Tann cs ohne Mühe für Fuch bejorgen. Wenn 
und wir verichiden es portofrei nad) Empfang des Rreijes, $1.00 p. Flaſche. 


Ein ſicheres Heilmittel für Verſtopfung. 


Preis 256. 


Große Flaſche „5-Drops“ (300 Doſen) 81.00. Bei Eurem Apotheker. 


SWANSON RHEUMATIG GURE CO, 160164 Lake Str. GHIGAGO. 


State Medical 


dem Cem, Riem vu) Bukm um 

Bar cd Ixturgs, 

N 
e a \ und 


Benbgufe ie alten Mootbeten zu Sie. I BD. Bez. 
NR. 9. Offtee: 1 Part Row, Room 56, 


Kajüte und Zwifchended, 
EXKURSIONEN 


| 
| 
| nach Hamburg, Bremen. Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel eic. 
wit Ggpreb: und Doppelfhrauben: Dampferm, 
Zidets Dffice 


J.$.Lowitz, 


185 $. GLARK STR. 


nabe Monroe, 
Geldiendungen Durd Deutihe Reihspoft. 
Pat in’d Ausland, frenıdes Geld ge: und vers 
tauft, Wediel, Kreeitdriete, Kabeltransiers, 
— Epezialität — 


BE Erbichaiten 


folleftirt, zuverläffig, prompt, reelg 
auf Berlangen Vorſchuß bewilligt. 


BE VBollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


ulfdyes Konfular: 


De 
und RKechtsbureau 
Vertreter: Konfulent LOWITZ, 


185 S. Glark Sir. 


Geöffnet His Abends 6, Sonntags 9—12 Vormittags, 
l6ag, modidoja® 


— — 
— 


= Finanzielles. 
Held zu berleih 

in Beträ 2 
u. la/isnne 
2 O Heebeit in Chicag» 

Grundeigeutbum. 
a 

A. Holinger & Co,, 
Iamomi* 172 Washington Str. 


RHAASE«Co. 


Qupothekenbank, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und limgegend zu den niedrieften 
Marktraten. Erfte Spbothefen zu jicheren Be 
lagen ftet$ an Hand. Grundeigentbum zu verfauien 
in allen Theilen der Stadt und Umgegend, 


Difice des Foreit Home Friedhofs, 
fa* ®. R. Sanfe, Sekretär. 


J. H.Kraemer &Son 


5. Ave., 1. Floor. 


BI CH EI. D SE 


auf Grundeigenthum zu verleihen 


zu 4, 41/2 und 5 Prozent. 
Unleihen mit monatlider Abzahludg gemacht. 
Erſte Sypotheten zu vertanfen. 
Eine große Aus wahl von bebautem und unbe⸗ 
bautem Grundeigenthum zu verfaufen. 
11ds—11fb,mijajonme 


Western State Bans 
Rordwelde LeGale und Waihingten Etr. 
Allgemeines Bank-Gefdäft. 

3 Proz. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt. 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 

Erftd Sypotheten zu verfaufen. 


* 


amia.* 


157 Washington St. 


— 


Dispensary, 


SÜDWEST-ECKE 


Eingang 66 Ban Buren Strafe, 


NS Konfnlticen Siedienlten 


Ar 


F Merzte, 


Der mediziniihe Vorſte— 
ber graduirte mit hohen 
Ehren von deutichen und amerikantichen 
Univerjitäten, hat langjährige Erfah 
rung, ift Autor, Vorträger und Spezias 


fft in der Behandlung und KBeilung geheimer, nervöfer und hronifcher 


Kraukheiten. 


Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe 


gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu glücklichen Vätern gemacht. 


Verlorene Mauubharkeit, 


nervöſe Shwächen, Mißbrauch des 
Syſtems, erſchöpfte Lebenskraft, 


verwirrte Gedanken, Abneigung gegen Gelellihaft, Energielofigfeit, 
frühzeitiger Berfalt u. Krampfarerbrud. Alles find Folgen von Jugendfünden 


und llebergriffen. 
ichnell dem lesen entgegengehen. 


abhalten, Ihre jhredlichen Leiden zu befeitigen. 


Sie mögen im erjten Stadium fein, bedenken Sie jedod, daß Sie 
Raffen Sie fi nicht durch falfche Scham oder Stolz 


Mancher jhmude Jüngling vernadläj- 


figte jeinen leidenden Zuftand, bis e3 zu jpät tivar, und der Tod fein Opfer verlangte. 


Anfiedende Krankheiten, 


wie Vlutvergiftung in allen Stadien — ers 
ften, 3weiten und Dritten; gefhwürs 


artine Aifette Der Kchle, Nase, Kuchen uud Ansgehen der Saare, jomohl 
wie Strifturen,CHftitis und Orhitis werden Fhnel,Torgfältig und Dauernd 


geheilt. 


Wir haben unſere Behandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, daß ſie 


nicht allein ſofortige Linderung, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 


Bedenken Sie, wir geben eine abſolute Garantie jede geheime Krankheit zu kuriren, 
Wenn Sie außerhalb Chicago's wohnen, 
Sie kännen dann per Poſt hergeſtellt werden, wenn 


andlung angenommen wird. 
Sie um einen Fragebogen. 


die zur 
ſchreiber 


eine genaue Beſchreibung des Falles gegeben wird. 


ſo 


Die Urzneien werden in einem einfas 


hen Kijichen jo verpadt und Ihnen zugejfandt, daf fie feine Neugierde eriveden, 


| Medizin frei bis geheilt. 


ur DE EEE REICH —— — — — ——— LE TDG IPTELIHER OBEREN Dane 
Mir laden überhaupt jolche mit hronifchen Uebeln behaftete Leidende, die nirgends 


CaAstlırnm 
SDeLiliite 


hei zu laifen, die als unfehlbar gilt. 


finden konnten, nach unserer Anftalt ein, um unjere neue Methode fich angedeis 


Spreditunden von 10—4 Ihr Nahmittags und von 6-8 Ihr Abends, 
Sonntags und an Feiertagen nur pon 10—12 Uhr, 


Ban beadte: 


117 Zu 


K.W.Kempf, 


29° 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen 


nad) 


der 


allen Heimald 


Kajüte und Zwiichenden. 
Sillige Sarpreife nad) und von Enropa, 


Spgialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; @eldfendungen. 


| = Crbidhaiten "TE 


Vollmachten 


eingezogen. Forſchuß ertheilt, weunn 
gewũnſcht. Boraus baar ausbezati. 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


Militärfahen "BE Pat ins Austen, 


m Sonfultationen frei. Lifte verihollener Erben. um 


Dentjches Konjular- und Rehtsburean; 
9.8. Sonjulnt K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von © 


Kozminskı & VONDORF, 


G l zu verleihen auf 
Ü Grundeigenthum 
zu den wiedrigiten Zinfen. 
Erfie fihere Hypotheken zum Perkauf. 
___73 Dearborn $tr. _ titiamilj 
Richard A. Koch & Go. 

85 Washington Str. _ 
Erfte Hypotheken zu verkaufen, 
za () E | D ms 


verleihen zu den niedrigiten Zinsraten. 
e löns,#* 


bis 13 Uhr. 


vie 


H.Claussenius& Ch. 


gegründet 1864 durch 


CONSUL H- CLAUSSENIUS, 
Erdfehaften, Deflentliches Notariat, 
Vollmachten, Internationale Helehe, 
Wedjlel, Ehedis und Pollzahlangen. 
90-92 DEARBORN STRASSE 
CHICAGO, ILLINOIS. 


Difen bis 6 Uhr Usends, Gonntsgs bis 12 Uhr, 
Bus, mijejout 





